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Liebe beser 

(mk) Politik ist doch etwas schanes: 
Geharen auch Sie zu den Mitbür
gern, die sich über den Engpass an 
der Elsauerstrasse masslos ãrgern? 
Wettern Sie ab und zu eifrig dar· 
über, dass die «Bonzen» in Bern schal
ten und walten würden, wie es ih
nen gefãllt? 
Ja? Demnach haben Sie sicher an der 
Gemeindeversammlung teilgenom· 
men, die den Engpass-Neubau fast 
ohne Gegenstimmen angenommen 
hat. Und Sie sind natürlich auch zur 
Urne gegangen, um «unsere Stimme 
in Bern» (so eine Wahlwerbung) mit
zubestimmen, Nein? Das haben Sie 
nicht getan? 
Na dann heczlichen Glückwunsch! 
Sie geharen zur grossen Mehrheit der 
Elsauerinnen und Elsauer, ja sogar 
zur Mehrheit aller Schweizer. Dac
auf kan nen Sie mit Recht stolz sein, 
Schliesslich ist es ja immer die Mehr
heit, die in einer Demokratie - wie 
wir sie noch haben - das Sagen hat, 
Oder wie war das noch ... ? 

Apropos Wahlen: Zwar interpretie· 
ren die drei Grossen in der Eidge· 
nassischen (und der Elsauer) Politik 
ihce jeweiligen Wahlergebnisse na
türlich vallig unterschiedlich, in ei
nem Punkt sind sich die Parteien je
doch einig: Die Anstrengungen zur 
Such tpravention müssen massiv ver
stãrkt werden (siehe Pacteiberichte 
auf den Seiten S9 und 60). Ein 10-
benswerter Gedanke, der darauf hoffen 
lãsst, das s mit der neugeschaffenen 
«Koordinationsgruppe aktive Jugend· 
arbeit» keine Eintagsf1iege aus der 
Taufe gehoben wurde. 

Nun aber beiseite mit nachdenkli
chen Themen, schliesslich dauert's 
nur gerade noch drei Wochen bis 
Weihnachten, Das ganze Redaktions· 
team der elsauer zytig wünscht Ih· 
nen neben Besinnlichkeit in der Ad· 
ventszeit auch genügend Musse, et
was in unserem Heft zu st6bern und 
vielleicht zum einen oder andern 
Thema selbst zur Fedec zu greifen, 

Ihr ez-Team 
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GelTleinde 
National- und Standerats-Wahlen 1995 

(mk) In der zweiten Wahlrunde vom letzten Novemberwoehenende wurden 
nun aueh die letzten no eh leeren Stühle in den Eidgenõssisehen Ratssalen 
vergeben, und Parteien und Politiker kõnnen sieh nun auf ihre Arbeit kon
zentrieren, statt den jeweiligen Gegenspielern verbal das Fell über die Ohren 
zu ziehen. Aueh knapp die Halfte der EIsauer haben an den Wahlen teilge
nommen, die folgenden EIsauer Resultate mõgen aber vielleieht au eh die 
sehweigende Mehrheit interessieren ... 

NationalratswahIen 
Parteien Gesamtstimmenzahl Anteil % 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

Freisinnig-Demokratisehe Parte i / ]ungliberale (Land) 
Freisinnig-Demokratisehe Partei / ]ungliberale (Stadt) 
Christliehdemokratisehe Volkspartei (CVP) 
]unge Christliehdemokratisehe Volkspartei 
Evangelisehe Volkspartei (EVP) 
]unge Evangelisehe Volkspartei OEVP) 
Sehweizer Demokraten (früher NA) 
Grüne Kanton Zürieh 
Landesring der Unabhangigen (LdU) 
]LdU Die jungen Unabhangigen 
Eidgenõssiseh-Demokratisehe Union (EDU) 
]unge EDU 
Freiheits-Partei der Sehweiz (FPS) 
Frauen maeht Politik! (FraP)und Linkes Bündnis 
Sehweizerisehe Volkspartei Liste West (SVP) 
Sehweizerisehe Volkspartei Liste Ost (SVP) 
]unge Sehweizerisehe Volkspartei Ounge SVP) 
Sozialdemokratisehe Partei (SP) 
Überparteiliehe Bewegung Sehweiz 
]unge/Europa Partei der Sehweiz 
Die Liberalen. Kanton Zürieh 
Freie Christlieh Soziale Parte i Zürieh 
Linkes Bündnis und Frauen maeht Politik! (FraP) 
Verfassungssehutz-Bewegung «Graue Panther Sehweiz» 
Naturgesetz-Partei (NGP) 
]unge Grüne 
Senioren des Kantons Zürieh 

5551 
546 

1016 
15 

587 
17 

985 
1839 

904 
22 

831 
41 

1150 
373 
897 

7763 
75 

7275 
32 

130 
176 

3 
14 
O 

13 
212 

21 

30488 

18.2 
1.8 
3.3 
0.0 
1.9 
0.1 
3.2 
6.0 
3.0 
0.1 
2 .7 
0.1 
3.8 
1.2 
2 .9 

25.5 
0 .2 

23.9 
0.1 
0.4 
0.6 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.7 
0.1 

100.0 

1983 sind heuer gar 11,2 % weniger 
EIsauer zur Urne gegangen ... 

Stiinderat 
Im ersten Wahlgang am 22. Okto
ber erzielten die Spitzenkandidaten 
fürs «Stõekli» folgende Stimmenzahlen: 

Monika Weber (bisher) 437 
Vreni Spoerry 392 
Toni Bortoluzzi 338 
Anita Thanei 172 

Die seehs weiteren Bewerber haben 
im Wahlkampf zwar einige Farbtup
fer gesetzt, ihre Chaneen haben si eh 
damit aber nieht erhõht. Ihre Stim
menzahlen finden sieh im Spektrum 
von O bis 43 . 

Elsauer Wahlresultate vom 
26. November 

Stiinderat 

• 

Im zweiten Wahlgang für den noeh 
vakanten Züreher Standeratssitz wur
de erwartungsgemass Vreny Spoer
ry gewahlt. Sie erhielt in EIsau 474 
Stimmen, denen 56 Vereinzelte ge
genüberstanden. 

Ersatzwahl Regierungsrat 
Bei den Regierungsratsersatzwahlen 
wird - wie zuvor bei m Standerat -
ein zweiter Wahlgang nõtig. In un
serer Gemeinde hatte Rolf Gerber 
das absolute Mehr allerdings erreieht. 
Rolf Gerber 350 
Vreni Müller-Hemmi 314 

Die Stimmbeteiligung betrug 37,2%. 

Die Gewinne liegen in EIsau - wie 
aueh im Rest des Landes - bei den 
«grossen Drei»; so erh6hte si eh der 
Stimmenanteil der SP gegenüber den 
Wahlen von 1991 um 2,1 Prozent
punkte, derjenige der SVP um satte 
4,9 und au eh die FDP konnte in EIs
au 2,6 Prozentpunkte gutmaehen. Wie 
sieh die Anteile der in EIsau vertre
tenen Parteien über die letzten zwõlf 
] ahre verandert haben, zeigt die ne
benstehende Grafik. 

Stimmenantelle Nationalratswahlen 1983-1995 (Elsau) 

Entgegengesetzt zu diesen Anstiegen 
verhalt sieh die Bereitsehaft, über die 
Zusammensetzung unseres Bundes
parlamentes mitzubestimmen: Mit 
gerade mal 48,2 Prozent Stimmbe
teiligung liegt das Wahlerinteresse 
6,9 % tiefer als noeh vor vier ]ah
ren. Gegenüber der Wahlrunde von 
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Verhandlungen des Gemeinderates 

Elsauerstrasse 
Die Bauarbeiten an der Elsauerstras
se sind bis auf das Anbringen des 
definitiven Belages abgesehlossen. AII 
jene, die an der Gemeindeversamm
lung im ]uni teilgenommen haben, 
sind sieh dessen bewusst, das s der 
Engpass bestehen bleiben wird. An 
der Fahrbahnbreite hat sich gegen
über früher niehts verandert. Hinge
gen ist die Fussgangersieherheit mit 
dem Bau des Trottoirs ganz erheb
lieh verbessert und das Ziel somit 
erreicht worden. 

Kehrichtverordnung 
Die mit Besehluss der Gemeindever
sammlung vom 12. ]uni erlassene 
Kehriehtverordnung ist mit Verfü
gung NI. 2340 vom 5. Oktober von 
der Baudirektion des Kantons Zürieh 
genehmigt worden. Die Erhebung von 
verursaehergereehten Gebühren (Saek
gebühr) soll als gemeinsame regio
nale Lõsung in der Stadt Winterthur 
und den Gemeinden Brütten, Nef
tenbaeh, Seuzaeh, Wiesendangen und 
EIsau gemeinsam eingeführt wer
den. Da die Stadt Winterthur die 
Neuerungen nieht auf den 1. ]anuar 
1996 einführen kann, hat die Baudi
rektion den betroffenen Gemeinden 
eine Übergangsfrist bis langstens Ende 
Marz 1996 zur Einführung der Sae k
gebühr eingeraumt. 
Die Gesundheitsbehõrde wird die 
Bevõlkerung so raseh als mõglieh über 
das weitere Vorgehen informieren. 

Voranschlag und Festsetzung 
Steuerfuss für das Jahr 1996 
Der Gemeinderat hat den Voransehlag 
1996 zuhanden der Gemeindever
sammlung vom 7. Dezember 1995 
verabsehiedet. Anlasslieh der Behõr
denkonferenz musste festgestellt 
werden, dass die Oberstufensehul
gemeinde eine Steuerfusserhõhung 
um 2 Prozent beantragen wird. An- 
sonsten muss bereits ab 1998 mit 
einem Bilanzfehlbetrag gereehnet 
werden . Der Gesamtsteuerfuss wird 
demnaeh neu auf 128 Prozent (ohne 
Kirehensteuer) ansteigen. Die Antei
le der versehiedenen Güter teilen sieh 
für das ]ahr 1996 wie folgt auf: 
Politische Gemeinde 460/0 (unveran.) 
Primarschulgemeinde 48 % (unveran.) 
Oberstufensehulgem. 34 % (+ 2 %) 

Der Voransehlag 1996 der Politisehen 
Gemeinde reehnet mit einem Auf
wand von rund Fr. 8'007'000.- in 
der Laufenden Reehnung. Bei einem 
Ertrag von ea. Fr. 5'773'000.- ver
bleibt ein zu deekender Auf-
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wandübersehuss von ungefahr Fr. 
2'234'000.-. Bei einem Steuersatz von 
46 Prozent auf dem Gemeinde
steuerertrag von netto Fr. 4'150'000.
ergibt si eh ein Steuerertrag für die 
Politisehe Gemeinde von Fr. 
1 '909'000.-, womit ein Aufwand
übersehuss von· rund Fr. 325'000.
in der Laufenden Reehnung verbleibt. 
Dies"éf'wird mit einer Entnahme aus 
dem Eigenkapital gedeekt, welches 
Ende ]ahr noeh Fr. 3'481'000.- be
tragen wird. 
Die Investitionsreehnung sieht Aus
gaben von Fr. 3'295'000.- vor. Bei 
Einnahmen von Fr. 380'000.- ver
bleiben NettoinvesÍitionen von Fr. 
2'915'000.-. 

Baubewilligungen 
Baubewil1igungen wurden erteilt an 
Philippe und Marie Claire Herter
Schworer für den Anbau eines Velo
und Abstellraumes, an Christine und 
Steven Hotz und Guntram Bochsler 
für die Erstellung eines Einfamilien
hau ses und den Anbau einer Garage 
mit gedeektem Sitzplatz. Für die Er
stellung eines gedeekten Gartensitz
platzes anstel1e einer Pergola konn
te Kurt Rüegg die BaubewiIligung 
erteilt werden, ebenso an Jürg und 
Luzia Frutiger-Graf für einen An
bau am bestehenden Gebaude. Kurt 
Koch wurden der Einbau eines Daeh
fensters und innere Umbauten ge
stattet. Daneben hatte die Baukom
mission noch über verschiedene Re
klametafeln, Projektanderungen und 
-erganzungen zu befinden. 
Ausserdem musste der Abbrueh ei
nes provisorisehen Sehopfes verfügt 
werden, der ohne Bewilligung erstellt 
wurde. Aufgrund der bestehenden 
gesetzliehen Vorsehriften konnte eine 
naehtragliehe Bewil1igung nieht ins 
Auge gefasst werden. 

Strafverfügungen 
Der Gemeinderat musste eine Busse 
wegen Naehtruhestõrung und eine 
wegen des Verstosses gegen die per
sõnliehe Meldepflieht (Niehtanmel
den) ausspreehen. In einem weite
ren Fali handelte es sieh um eine 
Übertretung gegen gewerbliehe Vor
sehriften. Der Gemeinderat hat die
se Verzeigung der Kantonspolizei zur 
weiteren Beurteilung und für die Fest
setzung der Bussenhõhe an das Statt
halteramt Winterthur weitergeleitet. 

Vernehmlassungen 
Der Gemeinderat hat zur geplanten 
Revision des Gesetzes über die Ge
baudeversicherung in dem Sinne Stel-

Gemeinde 

lung genommen, dass er die Über
führung in eine selbstandige Anstalt 
des 6ffentliehen Reehts begrüsst. 
Gleichzeitig kan n auf die Staatsga
rantie verziehtet werden. Am Mo
nopol soll dennoeh festgehalten wer
den, weil die Gebaudeversieherung 
des Kantons Zürieh ihren Auftrag 
effizient und kostengünstig ausfüh
fen kann. 

Õffentliche Sammlungen 
Der Gemeinderat hat ein erneutes 
Gesueh der Iranisehen Moslemisehen 
Studenten-Vereinigung für das Dureh
führen einer Geldsammlung auf Stras
sen und Platzen abgelehnt. 

Zivllschutz 
Infolge Auslandaufenthaltes von 
Eduard Seeh hat der Gemeinderat 
Heinz Schuppisser mit der Naehfol
ge als Anlagewart für die Sanitats
hilfsstelle Ebnet betraut. 

Unterkunft für Asylbewerber 
Die Liegensehaft an der Heinrieh
Bosshard-Strasse ist von der Fürsor
gebeh6rde für weitere fünfJahre fest 
gemietet worden. In zahen Verhand
lungen konnten die Mietbedingun
gen gegenüber dem ursprüngliehen 
Vertrag wesentlieh verbessert werden. 

Im Auftrag des Gemeinderates 
Hanspeter Fauseh 

Das gibt es doch! 
Reinigen von Dorfbrunnen, Ja
ten von Rabatten, Mahen von Fuss
wegen und Saubern von kleinen 
Baehlaufen sind nur einige Ar
beiten, die dureh versehiedene 
Einwohner der Gemeinde EIsau 
regelmassig ausgeführt werden . 
Nieht die Frage: "Was wird be
zahlt?», sondern der Sinn für Ord
nung und Sauberkeit von 6ffent
Iiehen Anlagen steht hier im Vor
dergrund. 
Herzliehen Dank den Heinzel
mannehen, die si eh uneigennüt
zig für solche Arbeiten einsetzen 
und für das Ansehen unserer Ge
meinde besorgt sind. 

Werkabteilung und 
Gemeinderat 
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Gemeinde 

Alte Kleider jederzeit sinnvoll entsorgen 

Beim Werkgebaude Auwiesenstrasse 
steht seit 29. September ein Alttex
tilien-Container der TEXAID. Er ninnnt 
jederzeit alle Kleider, Sehuhe und 
Haushalttextilien auf, die ihre Besit
zerinnen und Besitzer zu Hause aus
musterI) . Die in der Arbeitsgemein
sehaft TEXAID zusammengeseh los
senen seehs sehweizerisehen Hilfs
werke geben guterhaltene Textilien 
an Mensehen in Not im In- und Aus
land weiter, bieten aber au eh der Be
võlkerung in sozial sehwaehen Lan
dern die Mõgliehkeit, zu ersehwing
liehen Preisen ihren Kleiderbedarf zu 
deeken. Nieht mehr tragbare Stüeke 
werden in Reeyclierwerken wieder
aufbereitet, damit die wertvollen 
Rohstoffe erhalten bleiben. Der Netto
er!õs aus dieser Container-Sammlung 
kommt den beteiligten Hilfswerken 
und der Kolpingfamilie Winterthur 
zugute . 

Für die Gesundheitsbehõrde 
Margrit Esehle 

4.5m 
Uchtmass 

Strasse 

Bitte die Kleider verpackt einwerfen. Es 
kann jeder Plastiksaek verwendet wer
den. 

2.5 m 
Uchtmass 

Strasse Gehweg 

Wir erinnern Sie an das 

Zurückschneiden der Baume und Straucher 
langs der óffentlichen Strassen aut eine Hôhe van 4.5 m, 
langs Wegen und Gehwegen aut eine Hóhe van 2.5 m. 

Gemass § 17 der Strassenabstandsverordnung vom 19. April1978 sind die Lieht
raumprofile für die Schneeraum- und Wischmaschine, die Fussganger und den gesamten 
übrigen Verkehr durch den Grundeigentümer dauemd freizuhalten. Aut der Innenseite 

van Kurven sowie Strassenverzweigungen und Ausfahrten sind Sichtbereiche frei
zuhal!en. Zur Ausführung dieser Amei!en wird Frist gesetz! bis Mitte Dezember 1995. 
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Oberall dort, wo dieser Aufruf nieh! befolgt wird, erfolgt die Ausführung gegen 
Verrechnung an die Grundeigentümer. 

Hinweis: Nãchster Hãckseldienst ist am Montag, 4. Dezember 1995 

Der Gemeinderat 

Zivilstandsnachrichten 

Geburten 
8.9.1995 
Rusch Raphael Fabian, Sohn des 
Ruseh Reinhard Josef und der Rusch, 
geb . Pfister, Emanuela 

3.9.1995 
Mehmeti Bardha, Toehter des Meh
meti Lulzim und der Mehmeti, geb. 
Hadjiu, Fitore 

16.10.1995 
Schenk Timo, Sohn des Sehenk Pe
ter und der Sehenk, geb. Hess, Anet
te 

23.10.1995 
Birle Manel, Sohn des Birle Bruno 
und der Birle, geb. Wegmann, An
neliese 

Todesflille 
20.9.1995 
Beirne, geb. Smit, Cornelia Maria, 
wohnhaft gewesen an der Sehotti
kerstrasse 15 

6.10.1995 
Hofmann, geb. Flütsch, Ursu/a, 
wohnhaft gewesen in Elsau mit Auf
enthalt im Krankenheim Maiengar
ten, Gündlikon 

10.10.1995 
Som,ner, geb. Blaser, Gertrud, wohn
haft gewesen an der Hohlgasse 6 

1.11.1995 
Walder Friedrich Kari, wohnhaft 
gewesen an der Haldenstrasse 5 

6.11.1995 
Huber August, wohnhaft gewesen 
an der Rümikerstrasse 18 

Heiralen 
8.9.1995 
Nanni Maya von Elsau, und Sauce
da Everardo, mexikaniseher Staats
angehõriger, wohnhaft in Elsau 

4.8.1995 
Friedli Beat, von Riekenbach, und 
Zil1lmermann Karin, von Zürich , 
wohnhaft in Elsau 

27.10.1995 
Razzano SiulOne, italienischer Staats
angehõriger, und Hemandez Fer
ran, spanisehe Staatsangehõrige, 
wohnhaft in Elsau 
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SPITEX 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege / Haushilfe-

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreichbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

Der Fahrdienst des Samariter-
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Vroni Kiiser organisiert. 

Riehten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jeweils zwisehen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Te!. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege EIsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, kônnen 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurüekrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Nam e 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

Krankenmobilien 
Mo bis Fr naeh Abspraehe. 

Neu ab 1. Januar 1996 
ist das Büro der Gemeindekranken-

pflege jeweils am Dienstag und 
Donnerstag von 13.30 bis 14.30 

Uhr besetzt. 

Gemeinde Elsau: 
Wir suchen eine ne ue Kollegin 

auf Februar 96. Sie sind 
AKP-Krankenschwester mit 

einem Auto und würden gerne 
ca. 40% in unserer Gemeinde 

arbeiten? 

Auf lhre Bewerbung freut sich: 
Gesundheitskommission 

z.Hd. Frau B. Sommer 
Oberhof, 8352 Elsau-Raterschen 

Tel. 361313 

elsauer zytig Nr. 87 / Dezember 9S 

Gemeinde 

Probleme mit Alkohol- was tun? 

ôind im 
AIkohol odzr 
mit Hedikdmenten 
nlc.ht lU lo~n. 

Gesellsehaftsdroge Nummer 1 ist naeh 
wie vor der Alkoho!. Zwei bis drei 
Prozent der Bevõlkerung kónnen damit 
nieht umgehen und leiden unter Al
koholproblemen. Statistisehe Unter
suehungen zeigen, dass wieder hau
figer bereits Jugendliehe regelmassig 
Alkohol trinken und so Sehritte in 
Richtung Abhangigkeit unternehmen. 

Je spater etwas dagegen getan wird, 
desto sehwerwiegender werden die 

Konsequenzen, und es wird oft sehwie
riger, erfolgreieh Hilfe zu leisten . 
Angehõrige und meist auch Betrof
fene spüren sehon frühzeitig, dass 
sie etwas unternehmen sollten. Angst 
vor der Reaktion der Umgebung oder 
falsch verstandener Stolz verhindern 
aber haufig die Kontaktaufnahme mit 
Fachleuten. 

Die Beratungsstelle für Suehtproble
me Winterthur-Land wird von den 
Gemeinden des Bezirkes Winterthur 
finanziert und bietet hauptsachlich 
Hilfe für Leute mit Alkoholproble
men. Wenn Sie direkt oder indirekt 
betroffen sind, Freunden oder Naeh
barn helfen mõehten, erhalten Sie 
diskret Beratung. 

Beratungsstelle für Suehtprobleme 
Winterthur-Land 
Lienhard Müller 
Rosenstrasse 5 
8400 Winterthur 
Te!. 212 11 22 

Lienhard Müller 

Ein ideales Weihnachtsgeschenk: 
Kerzen- und Adventsarrangements im Hydrostil. 
Lassen Sie sich überraschen! 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 

• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IHJ~®IT® I83ffi®®IT 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Te!. 052/36 22 39 

Offnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-18 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 

Mitteilung offener Stellen in aer 
Gemeinae EI5au 

Das Arbeitsamt Elsau bittet Firmen, sowie private 
Institutionen, offene Stellen dem Arbeitsamt zu melden. 
Sie helfen uns damit, zur Vermittlung arbeitsloser Personen ei nen 
Arbeitsplatz zu finden. 
Für Ihre aktive Mithilfe danken wir Ihnen bestens. 

Mit freundlichen Grüssen 

Arbeitsamt Elsau 
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Gemeinde 

Feuerwehr Elsau 

Feuerwehrreise ins Tessin 
Am letzten Septemberwochenende 
folgen 31 Feuerwehrleute dem Auf
ruf von Walter Zack in die Sonnen
stube der Schweiz. Erstmals sind auch 
einige Karneraden der ehemaligen 
Ltischzüge dabei. Und einer davon, 
man htire und staune, wird heute 
zum erstenmal im Tessin sein. 

Wahrend dem «Z'mtirgle» führt uns 
der Lokführer Richtung Gotthard. 
Stimmung und Wetter werden im
mer besser. Erinnerungen an langst 
vergangene «Pikettreisen» wurden 
wieder wach (teilweise in etwas ab
geanderter Form). 

In Bellin20na kurz umsteigen und 
nichts kann uns mehr hindern, in 
und um Locarno ein herrliches Wo
chenende zu verbringen. 

So machen wir denn den Anfang, 
mit Signora Bruna die Altstadt von 
ei ner Seite kennenzulernen, wie sie 
die wenigsten von uns schon ein
mal gesehen haben dürften. Alte In
nenhtife, Hochwassermarken, die Ge
schichte von den Rtimern bis hin zu 
den italienischen Herren, die Locar
no und die ganze Magadino-Ebene 
einst beherrschten. Am Schluss des 
Rundganges fehlte keiner, was für 
unsere Begleiterin ... und deren Aus
führungen spricht. 

Nach dem Zimmerbezug und einem 
feinen Mittagessen wollen wir in die 
Htihe. Genauer gesagt, wir fahren mit 
dem Postauto nach Indemini. Eine 
tolle Busfahrt. Zeitweise weiss man 
nicht, ob uns ein Chauffeur oder ein 
Pilot dort hinauf bringt. Die Kurven 
werden immer enger, die Strasse steiler 
und mir scheint, dass die Haltegriffe 
am Vordersitz eher mehr benutzt wer-

• Rolladen • Lamellen 

den, als wenn man mit dem Bus von 
Seen nach Ttiss fahrt. 

Indemini ist ein kleines Dtirfchen, 
nahe der italienischen Grenze, so rich
tig an den Hang geklebt, und sehr 
romantisch bei schtinem Wetter. Aber 
eben .... Viele Hauser sin d nicht mehr 
so gut erhalten, und es hat mehrere, 
WQ die Familie «a vendere» zu Hau
se ist. Ein Haus ist aber bestens im 
Schuss und wir beschliessen, dort auf 
der Sonnenterasse den Merlot, den 
Salami, die Son ne und den Grappa 
zu geniessen. 

Nach di ese m Genuss geht es wieder 
zurück nach Locamo. Dort bleibt noch 
etwas Zeit, dem See entlang zu spa
zieren, etwas einzukaufen ader sich 
einen Coretto zu genehmigen. 

Man merkt, dass auch unser Ptistler 
«Hampi» rnassgebend an der Orga
nisation unserer Reise beteiligt ist. 
Denn diesmal bringt uns ein Oldti
mer-Postauto hoch über Orselina 
hinaus zu einem feinen Grotto zum 
Nachtessen. Es gibt «Güggeli», «Chün
ge1>" Vino rosso und viel zu lachen. 

Nach di ese m schtinen Abend füh 
ren dann viele - langere und kürze
re - Wege zurück ins Hotel... 

Am Sonntag steht der vordere Teil 
des Vercascatales auf dem Programm. 
Lavertez20 ist unser Ziel. Auch hier 
gibt es mehrere Wege, ans Ziel zu 
gelangen. 

Entweder um 8.00 Uhr aufstehen und 
um 10.15 Uhr aufs Postauto und di
rekt zum Apéro ins Grotto al Poste 
in Levertaz20 oder um 6.30 Uhr auf
stehen und mit dem Postauto nach 
Merogoscia und dan n in 1,5 Stun
den (Zack'sche Zeit) nach Lavertaz-
20. Und diesen (z)weiten Weg wahl-

Alte St. Gaflerstr. 43 
Schattikan 

8352 Riiterschen 
Tel./Fax: 052/36 1631 

Service: 077(71 81 32 

Storenbau 

• Sonnenstoren 

Wir danken unserer Kundschaft für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen 
frohe Weihnachten und ein erlolgreiches Jahr_ 
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ten sie dann auch. Aber es sei schtin 
gewesen und lohne sich auf jeden 
FalI. Vielleicht liegt es an der Tatig
keit in der Feuerwehr, dass nur eh e
malige und zukünftige Kommandan
ten den direkten Weg nehrnen. 

Am Nachmittag steht dann noch der 
«fachliche Tei!» an. Wir besuchen 
das Corpo Civici Pompieri Locarno. 
Der Fahrzeugpark besteht aus ca. zehn 
Fahrzeugen, welche wir bei uns auch 
in etwa kennen. Ganz anders sind 
aber zum Teil die Einsatzarten und -
orte dieser nur 59 Manner. So ha
ben sie sich mit Hochwasser und deren 
Folgen (angehobene und auslaufen
de Oltanks in Kellern etc.) zu befas
sen. Materielle Hilfe kam beispiels
weise 1993 aus den Kantonen Thur
gau (fahrbare Anlagen zum Reinigen 
von tilverschmutztem Seewasser), 
Zürich (grosse Olsperren welche mit 
dem feuerwehreigenen Schiff einge
setzt wurden)". 

Bei Waldbranden wird der Erstein
satz vor allem aus der Luft geführt, 
dan n aber ist auch Knochenarbeit 
von Hand angesagt. Vor allem im 
Winter ist diese Arbeit besonders streng 
(brandnester im Boden, die immer 
wieder zu brennen beginnen). 

Dann aber auch Einsatze in Stollen 
verschiedenster Art, in denen sích 
zum Teil auch Giftgase entwickeln. 
So kam es dann auch 1966 zu einem 
tragischen Unfall, bei dem insgesamt 
14 Feuerwehrleute ihr Leben verlo
ren. 

Man merkt dieser Feuerwehr sofort 
an, dass sie mit einer grossen Porti
on Idealismus für die Sache funktio
niert, auch wenn die Infrastruktur 
nicht unbedingt so erscheint, wie wir 
das bei uns zum Teil gewohnt sind. 
Nach dem Abschiedstrunk mit un
seren Feuerwehr-Kameraden gilt es 
für auch uns, langsam wieder ans 
Heimfahren zu denken. 

Einige wünschen sich ei nen Schlaf
wagen für die Rückreise. So findet 
eine Feuerwehrreise am Sonntagabend 
im Bannebratt ihren Abschluss. Sie 
kann unter die besten und schtin
sten verbucht werden. 

Der beste Dank gehtirt unseren bei
den Reisführern Walti lack und Hans
peter Stiiheli, die für uns alle ihr 
Bestes gaben . 

Oskar Walser 
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Erweiterung des Feuerwehrlokals 
1963 wurde das bis heute genutzte 
Feuerwehrgebiiude an der Auwiesen
strasse be2Ogen. In diesen über 30 
)ahren haben sich die Aufgaben der 
Feuerwehr laufend erweitert. 

Bis vor einigen )ahren beschrankten 
sich die Aufgaben der Feuerwehr pri
mar auf den Ltisch- und Rettungs
dienst. Hinzugekommen sind zwi
schenzeitlich insbesondere die 01- und 
Chemiewehr, Einsatze mit Atemschutz 
sowie anspruchsvolle Pionieraufga
ben bei Strassenverkehrsunfallen. 
Bekanntlich ist die Feuerwehr auch 
die einzige Organisation auf Gemein
deebene, welche innert Minuten alar
miert werden kann. Dies ist auch der 
Grund, weshalb die Alarmierung der 
Bevtilkerung in Friedenszeiten bei 
Grossereignissen (Strah lena larm, 
Chemieunfalle etc.) der Feuerwehr 
übertragen wurde. 

Im Zuge der Umsetzung des kan to
nalen Konzeptes «Feuerwehr 2000" 
haben sich per l. )anuar 1995 die 
beiden Ortsfeuerwehren Elsau und 
Schlatt zum Zweckverband Feuerwehr 
EIsau-Schlatt zusammengesch lossen. 
Dabei wurden die traditionellen Ltisch
züge aufgehoben. Die Gemeinde Elsau 
hat an die gemeinsame Feuerwehr 
rund 60 Personen zu stellen . Der 
Übungsbetrieb in der gemeinsamen 
Formation ist gut angelaufen. Ver
schiedene Ernstfalle in diesem )ahr 
wurden sehr gut bewaltigt. 

Die Neuorganisation bedingte ein 
weiteres Zusammenrücken im Feu
erwehrlokal an der Auwiesenstrasse. 
Zur Sicherstellung einer kurzfristigen 
Einsatzbereitschaft mussten aus den 
ehemaligen Ltischzügen weitere rund 
25 Personen zusatzlich einquartiert 
werden. Ebenso sind neu nebst den 
bisherigen Geraten der Feuerwehr Elsau 
auch samtliche Atemschutgerate, 
welche in Sch latt stationiert sind, in 
unserem Lokal zu retablieren und zu 
warten. Die vorher schon prekaren 
Raumverhaltnisse haben sich weiter 
verschlechtert. Trotz grossem Impro
visationsvermtigen (Beispiel : Der für 
die Retablierung der Atemschutzge
rate erforderliche Tisch musste mit 
einem Seilzug an der Decke befestigt 
werden, da sonst die Garderoben nicht 
mehr benützbar.sind) ist die Situati
on für die involvierten Feuerwehr
leute unbefriedigend. Die Reinigung 
und Wartung der Fa hrzeuge und 
Gerate findet heute im gleichen Raum 
statt, in dem sich die Garderobe und 
die Telefon- und Funkzentrale be
finden. 
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lm Lokal an der Auwiesenstrasse fehlen 
jegliche sanitaren Einrichtungen (WC/ 
Dusche). Zudem sind die Raume nicht 
beheizt, was im Winter bei den Atem
schutzgeraten Schaden verursachen 
kann, welche sich bei einem Einsatz 
ve,rhangnisvoll auswirken ktinnen. 

Zu den heutigen Einsatzfahrzeugen 
der Feuerwehr Elsau-Schlatt werden 
wahrend der nachsten )ahre weitere 
2 bis' 3" kleine Fahrzeuge hinzukom
men, welche durch die Gebaudever
sicherung des Kantons Zürich im Rah
men des «Feuerwehrkonzeptes 2000" 
für Ortsfeuerwehren als Minimaláus
rüstung vorgesehen sind. In den heute 
zur Verfügung stebenden Raumen 
ktinnen diese Fahrzeuge nicht un
tergebrach t werden. 

Bekanntlich haben die Stimmberech
tigten der Gemeinde EIsau vor rund 
eineinhalb )ahren einen Gesamtkre
dit für die Erweiterung des Werk
und Feuerwehrgebaudes an der Urne 
abgelehnt. Zwischenzeitich haben der 
Gemeinderat und die Feuerwehrkom
mission die Situation eingehend ana
Iysiert und sind zum Entschluss ge
kommen, dass seitens der Feuerwehr 
ein absolutes Bedürfnis nach zusatz
lichem Raum besteht. Nur so ktin
nen die vielfaltigen Aufgaben durch 
die Feuerwehr zum Wohle aller effi
zient erledigt werden. 

Heute liegt ein überarbeitetes Pro
jekt vor, welches die elementaren 
Bedürfnisse der Feuerwehr Elsau-Schlatt 

Winterthur- Versicherungen 

Hauptagentur Elsau-Hegi-Ricketwil 
Ernst Bartschi 

Dorfstrasse 1 
8352 Raterschen 

Te/etan 052 3621 81 
ab 1.1.96: 052368 7181 

Gemeinde 

auch künftig abdecken wird. Es handelt 
sich um eine absolute Minimalvari
ante . Auf Wünschbares wurde von 
vornherein verzichtet. 

Im Namen aller Feuerwehrangehtiri
gen sind wir Ihnen dankbar, wenn 
Sie den Kreditantrag an der Gemein
deversammlung vom 7. Dezember 
unterstützen . Vielen Dank! 

Feuerwehr Elsau-Schlatt 
Der Kommandant (ab l.l.96) 

René Nyffenegger 

Wir ianf(en jür ias 
UttS entgege11tfe6rachte 
'Ilertrauen uni wüttSchen 
ftohe Wemnachten uni 
ein g{ückJiches tteues Jahr! 

winterthur 

Von uns dürfen Sie mehr erwarten. 
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Zweckverband Feuerwehr Elsau
Schlatt 
Ein anspruchsvolles erstes Jahr 
Seit dem 1. Januar 1995 ist die ge
meinsame Feuerwehr Elsau-Sehlatt 
nach vielen Vorbereitungen RealWit. 
Die neue, gesamthaft 87 Personen 
umfassende, Formation musste sich 
bereits anJasslieh eines Emstfalles in 
Ratersehen (Einfamilienhausbrand), 
einem mehrstündigen Hoehwasser
einsatz in Obersehlatt sowie an ei
ner grossangelegten Alarmübung in 
der Mühle Heitertal bewahren. AlIe 
Einsatze konnten zur Zufriedenheit 
der Verantwortliehen durehgeführt 
werden. 
Die Feuerwehr EIsau-Sehlatt besteht 
aus einem Stab (fünf Offiziere), drei 
gleiehwertigen Einsatzgruppen (je zwei 
Offiziere, zwei Gerateführer und zehn 
Soldaten) und einem Spezialistenzug 
mit Verkehrs-, Sanitats- und Elektri
kergruppe mit gesamthaft 30 Mann. 

Hohes Ausbildungsziel 
Das Ziel des ersten Ausbildungs jah
res waI das Erreichen eines guten 
Ausbildungsstandes für alle Forma
tionen und alle Feuerwehrleute. Dazu 
wurden zwblf Übungen zu zweiein
halb Stunden sowie ei ne Übung an 
einem Samstagmorgen im Zivilsehutz
zentrum Winterthur durehgeführt. 
Die Ausbildung umfasst bei weitem 
nieht nur den Lõsehdienst, wenn
gleieh aueh dieser zu den Grundvor
aussetzungen für einen erfolgreiehen 
Feuerwehreinsatz wiehtig ist. Beson
dere Bedeutung kommt heute dem 
Rettungsdienst unter Einsatz von 
Atemsehutzgeraten zu. In diesem 

anforderungsreiehen Dienst werden 
alle Feuerwehrleute der Einsatzgrup
pen ausgebildet. Dazu gehbrt die 
mbgliehst perfekte Handhabung der 
Gerate und das Retablieren dersel
ben. Oft dauerten diese Übungen über 
die Übungszeit hinaus, da die Gera
te für einen nachsten Einsatz in ei
nem absolut zuverlassigen Zustand 
sein müssen - eine lebensnotwendi
ge Massnahme. 
Die Spezialisten wurden von ihrem 
Kader an seehs intensiven Übungen 
auf ihre ganz spezifisehen Einsatze 
vorbereitet. Für die Elektrikergruppe 
wird aueh 1996 der Übungsstoff nieht 
ausgehen: Noeh diesesJahr wird nam
lieh ihr neues Einsatzfahrzeug über
nommen. Für 1996 ist die Ansehaf
fung eines Einsatzfahrzeuges für die 
Verkehrsabteilung budgetiert. 
Leider haben per Ende Jahr zwei junge 
Sehlatter Feuerwehrleute den Rüek
tritt vom (freiwilligen) Feuerwehrdienst 
eingereieht. Sie konnten den enor
men zeitliehen Aufwand nieht mehr 
erbringen, fühlten siel1 vom kõrper
lieh anstrengenden Ubungsbetrieb 
überfordert und vermissten nieht 
zuletzt etwas die kameradsehaft1iehe 
Komponente, wie sie es sich von «ih
rer» ehemaligen Sehlatter Feuerwehr 
gewohnt waren . 

Übungsbetrieb 1996 
Für 1996 hat das Kader der Feuer
wehr das Übungsprogramm bereits 
festgelegt. Geplant sin d 13 Mann
sehaftsübungen, fünf zusatzliehe 
Kaderübungen, zwei Offiziersübun
gen und wiederum seehs Übungen 
für die Spezialistengruppen. Dazu 

Einsatzübung im Zivilschutzzentrum Ohrbühl mit Instruktor Hptrn Max Wagner 
(links) 
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kommen die Fahrstunden für die 
Fahrer der sehweren Feuerwehr-Ein
satzfahrzeuge. 

Sonntagsdienst 
Im September wurden - endlieh -
die von der Gebaudeversicherung des 
Kantons Zürieh langst versproehenen 
Meldeempfanger (pager) abgeliefert. 
Damit kbnnen Alarmmeldungen für 
samt1iehe Feuerwehrleute aus EIsau 
und Sehlatt im ganzen Kanton und 
angrenzenden Gebieten empfangen 
werden. Seit Mitte September wer
den sie emstfallmassig eingesetzt. 
Dureh dieses hervorragende Alarmie
rungssystem kann künftig auf einen 
Sonntagsdienst verziehtet werden . 
Bisher waren pro Sonntag jeweils fünf 
Feuerwehrleute auf Pikett (Telefon
alarm). Dureh die breite Streuung der 
neuen Alarmierung wird jederzeit ein 
Mindestaufgebot erreieht. Dureh den 
Wegfall des Sonntagsdienstes kõn
nen erhebliehe Soldentsehadigungen 
eingespart werden. 

Dank und Ausblick 
Ieh werde per Ende dieses Jahres als 
Kommandant der Feuerwehr EIsau
Sehlatt zurüektreten. Mein Naehfol
ger wird Hauptmann René Nyffenegger. 
Ieh wünsehe ihm viel Erfolg und Be
friedigung bei der anspruehsvollen, 
fordemden, aber aueh tollen Arbeit 
im Dienst der Bevõlkerung. Mein Dank 
richtet si eh an alle, welche mir in 
den letzten Jahren bei der Ausübung 
des Amtes - vor und hinter den Ku
lissen - hilfreieh und tatkraftig zur 
Seite standen, vor allem natürlieh 
meinen Feuerwehrkameraden. 
!eh darf meinem Naehfolger bestimmt 
ei ne gut ausgebildete und ausgerü
stete Feuerwehr übergeben . Wiehtig 
aber ist, dass jetzt aueh die notwen
dige Infrastruktur bereitgestellt wird. 
Daher hoffe ieh, dass der zweite An
lauf für die dringend notwendige 
Erweiterung des Feuerwehrlokales in 
Ratersehen klappt. Nur dann kann 
die sehlagkraftige Feuerwehr-Einsatz
truppe EIsau-Sehlatt aueh künftig zum 
Sehutz der Bevblkerung ihr Bestes 
leisten. 

Hauptmann Emst Langhard 
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Leitungen, Formationen 

Leitung 
Leitung I Stab lSO 

Stabsdienste 
Nachrichtengruppe 

Uebermittlungszug 

Schutzdienste 
Blockleitung 11 - 15, 17, 19 

Einsatzdienste 
Rettungszug 1,2 

Sanitiitshilfsstellendetachement 

Zivilschutz 
Aufgebot für Dienstanlãsse 1996 

ZSO Elsau 
Dienstanlass 

Kaderrap·port 
Kaderrapport 
Stabswiederholungskurs D 
Stabsrappo'! _. 

Wiederholungskurs A 

Kaderrapport 

Kaderrapport 

Kadervorkurs Dienstanlass Bemerkungen 
von - bis von - bis 

09,09. 

-' 

22.03. 

25.03. nur De Na 
29.03. nur De Vsg 

26.08. - 30.08. 
25.10. 

10.09. ( in Hagenbuch ) 

25.10. nur BI e 

23.10. - 25.10. Grundordnung 

Logistische Dienste 
Dienstbetriebszug OKP Kaderrapport 18.09. - 20.09. nur le (in Wiesendangen) 

I 
Dienstbetriebszug San Hist 

Periodische AnlagewartunQ gem. Dienstanzeige 
Kaderrapport I 18.09. - 20.09. nur le (in Wiesendangen) 
Periodische Anlagewartun gem. Dienstanzeige 

Neupflichtlge Einteilungsrapport 18.01. 19.01. in Elsau 
mit lSO Schlatt 

Dienstanlãsse für "Rasche Einsatzelemente" (REIF/REIL) 

Allg&melne Bn'lmmungen 

,. Aulgebot 
Oieses Plaka! gill als rechtsverblndfches Aufgelxlt. Dia ElnrOcltungspnichllgen erhalten zuclem 
eln perSÕnliches Aulgebol mii den genaven EinrOckungsdalen. Wer bis drel Woctten YOr Oienst
beqinn noch nicht im Besltle elnes persõrllk;hen Aulgebotes ist, hat 6es unverzOglich der 
Ziv~sçhutzstelle zu melden. 

2. Ausnahmen (ohoo Ang$õrige des Ergênzungsbestandes) 
Von der Einrud<UfI9sp1'Hchl sind ausgenommen: 5<:hut2d1enstpnlchtige. de den Ein
teilungsrapport und den ElnlOhrungskurs noch nichl abSOIViert hab&n. Nicht reiselahlge 
Schutzdlenstplllch\lge haben YOr Dienstbeginn der eulbietend!m SteDe, lusarrrnen nYt hem 
ZivilschutzdienstbOchlein elo Arztflches Zeugnis elru:ureichén, das ele Aeiseunlãhigkeit aus
drOcklich besta.ligt. Relsefahlge habon elnzurOcken und SN::h bei der S8marischen Elntrilts
belragung zu melden. 

3. Dlenstanzolgen 
FUr regionale und kanlonale DienstanlaSS9 werden den Teilnelvnem persOnfche Dieoslanzeigen 
zugestellt 

4. Aufgebol rOr AngehOrlge des ErgDnzungsbestandes 
Dlenslleistungen fOr Angeh1lr1ge des ErgAnzungsbestandes werclen aul CIOm Au'ge
botsplakat nleht publlzlert. SIe _rden mlnels rHenstanzelge Ober dan Dlenst orlenUert 
und erhalten eln persOnllehas Aufgetlot. Ausnahme: Schutzdlenslpf1lehUge. _Iehe den 
Elntellungsrapport nleht absolvl.rt haben. 

5. GeseWlche Grundlagen Art 311 ZSG (Stufa Mannschaft) 
AngehOrige einer Zlvilschutzorganlsation kOMen)edes Jahr zu Wiederholungskursen von 2 Tagen 
aulgeOOlen wardan. sie koonen zudem lOr de Absotvierung def in den vergangenen zwei SOYiIe in 
dan lOIgerden zwei Kalendeljahren nichl beanspruchten oder zu IeIstenóen T age aulgeboten ..-li. DlenstverschJebung 
Jedar Schutzdienstpnichtiga hal SeIne berunichen und prtvalen ObIiegenheitan nach dam Dlenst zu 
richten. Es besteht keln Anspruch aul Olenstverschlebung. 
BegrOndete Gesucha um Dienstvetsd!iebung slOO 'fOTI Schutzdienslpl1ichtigen persônlich ni! 
aRfatigefl8elegen (Bestaligung des ArbeItgebers) bis spâtestens drel Wochen vor dem Dlenstanlass 
der aulbletenden Stelle elnzureichen. SOIange ke/ne BeWilllgung ertailt wurda, besteht de 
ElnrOckungspmcht weitef. ' 

7. Stra1besUmmungen 
Wer YOfSlItzlich oder lahrUlssig M'I8m Aufgebot nicht Folge leistet,·slch ohne·Ertaubnis aus dem 
Dlenst entfemt, sich aul andere Welsa der $chutzdienstpmcht entzleht oder den Dienstbebieb stM. 
WIrd mit Halt oder Busse bestran. 

Aufbletende Stelle: Zivilschutzstetle Elsau 
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w W. Eggenberger 

Tel. 052/3621 20 
- Zimmerei 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

PRIVOR 
bringt Power in Ihre 
Altersvorsorge 

Mit dem spesenfreien PRIVOR-Vorsorge
konto sparen Sie gleich dreimal Steuern 
und erzielen dan k Vorzugszins ei ne über
durchschnittlich hohe Gesamtrendite. 

PRIVOR kõnnen Sie aber auch zum Er
werb von Wohneigentum oder für eine 
vorzeitige Pensionierung einsetzen. 

Lassen Sie sich unverbindlich und 
kostenlos beraten. 

ZLB Zürcher Landbank 
Elgg . Ri:iterschen . Rickenbach Hagenbuch 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl an 
neuen Textil- und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwiinde empfehlen wir 
unsere bewiihrten Raum-Isolationen. 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
T elefon 052 36 22 34 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/3616 62 
Nalel 077 17112 25 
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Primarschule 

Schulhausklima - ein projekt, 
Konflikte ohne Gewalt zu lõsen 

Vargeschichte 
Am 23. und 24. Oktober führten Leh
rerschaft und Schulpflege der Primar
schule EIsau eine interne Fortbildungs
tagung zum Thema Gewalt durch. 
Dr. Daniel Suter, leitender Arzt im 
sozialpsychiatrischen Dienst der Kli
nik Hard und Leiter der drei Drop
in-Stellen der Region Zürieh , beglei
tete als Faehperson diese Tagung. In 
Referaten und Diskussionen wurde 
dem Phanomen Gewalt naehgespürt, 
um das Lehrerkollegium zu befahi
gen, professioneller auf di ese Heraus
forderung zu reagieren. Mit Hilfe ei
nes Films über das Milgram-Experi
ment, das die Gewaltbereitsehaft ver
sehiedener Testpersonen aufzeigt, und 
aufgrund unserer eigenen Erfahrun
gen versuchten wir, Hintergründe von 
Aggression zu verstehen und Mittel 
und Wege zur Bewaltigung der Ge
waltproblematik zu finden. 

Ergebnisse 
Im Verlauf dieser Arbeit kristallisier
ten si eh folgende Punkte heraus: 

Gewalt lasst si eh als eine vermeid
bare Sehadigung definieren. Das 
Opfer erlebt die Übergriffe des Ta
ters als kõrperliehe oder seelisehe 
Verletzung. 
Konflikte gehõren zum Zusammen
leben, es gilt aber, gewaltfreie Lõ
sungen zu finden. 

Wo Gewalt auftritt, hilft das Ver
standnis der Hintergründe, bei den 
Ursachen anzusetzen, um eine wei
tere Eskalation zu verhindem. 
Gewalt aussert sieh in versehiede
nen Formen (Tatliehkeiten, Beseha
digungen, Ausgrenzung, verbale 
Gewalt usw.), für die wir sensibili
siert werden müssen. 

Lehrersehaft und Sehulpflege besehlies
sen ãuIgrund der Überzeugung, Ge
walt sei zu vermeiden, eine Aktion 
mit dem Ziel, gemeinsam am Sehul
hausklima zu arbeiten . 

Das Projekt 
Folgende Stiehwort~ zeigen die Rieh
tung der angestrebten Veranderun
gen hinsiehtIieh einer neuen Sehul
hauskultur: 
- respektvoller Umgang miteinander 
- Toleranz und Ehrliehkeit 

an dere Meinungen gelten lassen 
Gespraehs- und Streitkultur 
Bemüheungen, Konflikte auszutra
gen und gewaltfreie Lõsungen zu 
finden 
fairer Sport 
zum Sehulhaus Sorge tragen 
Zusammenarbeit Sehüler und Leh
rer und Lehrkrafte untereinander 

Mit weIchen Mitteln soIlen diese 
Ziele erreicht werden? 
Eine Arbeitsgruppe bestehend aus EI
tem, Lehrkraften und Mitgliedem 
der Sehulpflege bereitet die Umset
zung der Ziele in den Sehulalltag vor. 
Geplant sind Aktionen für das gan-

Schulen 

ze zweite Semester dieses Sehuljah
res. 

Ein Informationsabend am 22. Fe
bruar 1996 soll die Eltem über di e
ses Projekt orientieren und sie zur 
Mitarbeit einladen. 

In einem Fair-play-Reglement halten 
Sehülersehaft und Lehrkrafte neue 
Umgangsformen fes!. Dorfvereine und 
an dere Organisationen, welche Ju
gendarbeit leisten, werden eingela
den, die Zielsetzung aueh in ihre 
Tatigkeit zu übemehmen. 

Sehulpflege und Lehrersehaft sind 
überzeugt, mit diesen Bemühungen 
einem Bedürfnis der Kinder wie der 
Eltem zu entspreehen, und hoffen 
auf eine breite Unterstützung. 

Für Primarsehulpflege 
und Lehrersehaft 

Kati Sehneider und Dieter Elmer 

Voranzeige: 
Informationsabend zum Projekt 

22. Februar 1996 
Referent Dr. Daniel Suter 

Eltern, die si eh für die Mitarbeit in 
der Planung.sgruppe interessieren, 
melden si eh bei Kati Sehneider, im 
Zauner 15, 8352 Ratersehen, Tele
fon 36 1291 

KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Recycling 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Te!. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Óffnungszeiten: Mo. - Do. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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Hilfe für die Flüchtlinge auf der 
In.el Obonjan 

Liebe Spenderinnen, liebe Spender 
Sie haben mit Ihrer Spende dazu bei
getragen, dass unsere Sammlung für 
die Flüchtlinge auf der Insel Obon
jan ein grosser Erfolg wurde. Am 20. 
Oktober konnte ein Lastwagen mit 
2'178 kg Sammelgut die Reise nach 
Kroatien unter die Rader nehmen. 
Gleichzeitig besuchte eine kleine 
Gruppe die Insel, um etwas Einblick 
in die derzeitige Situation zu erlan
gen. 
Die Verhaltnisse auf der Insel sind 
trostlos. Im ]uli lebten 747 Flücht
linge auf Obonjan, heute sind es 1260. 
Sie leben in Zelten, Baracken, Con
tainern oder einfachsten Hausern. Die 
psychische Spannung, die sie ertra
gen müssen, ist für uns nicht fassbar. 
Ihr grósster Wunsch heisst: Weg von 
dieser Insel! Wer die Móglichkeit hat, 
auszuwandern J der schnürt sein Bün
de!. In welch auswegloser Situation 
müssen sich Flüchtlinge befinden, dass 
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sie dem Neubeginn in einem Land, 
dessen Sprache ihnen fremd ist, das 
ihnen nur beschrankt eine Arbeits
bewilligung erteilt, mehr vertrauen, 
als einer Zukunft in der Heimat. 
Die Flüchtlinge aus ihrer Lethargie 
herauszuholen, ist die schwierige 
Aufgabe der Betreuer. Trotz der Dring
lichkeit unseres Beschaftigungspro
gramms konnte unsere Fracht noch 
nicht auf die Insel gebracht werden . 
Die sorgfaltig sortierten und über
sichtlich bezekhneten Schachteln sind 
im Lager der «Parmaciens sans fron
tiére» sicher gelagert. Wir kennen]oka 
Petrovic, die Initiantin und Betreue
rin des Frauenprogramms, und wir 
vertrauen ihr. Unterstützt durch den 
Direktor der Insel und durch die beiden 
standigen Betreuerinnen der Flücht
linge wird sie einen realistischen Plan 
zur Lieferung des Sammelgutes er
stellen. Wolldecken, Toilettenartikel, 
die Schachteln mit den Fussballen 
und den Springseilen, aber auch 
Material zum Stricken bieten keine 
Probleme. Auch das Schulmaterial wird 

Verwendung finden. Dank Unicef 
konnte das neue Schuljahr mit un
gefahr 80 Schülern im Alter von 7-
15 ] ahren gestartet werden. 
Die Nahstube kann vorlaufig nicht 
eingerichtet werden. In der Baracke, 
die für diesen Zweck bestimmt war, 
leben 15 alte Leute. Ihre Betten fül
len den ganzen Raum. Den Tag ver
bringen sie notgedrungen auf den 
Banken vor der Baracke. Für diese 
alten Mensch wird ein Haus gebaut, 
ein einfaches Altersheim, wo sie ih
ren letzten Lebensabschnitt verbrin
gen dürfen oder müssen. Doch die 
Bauerei ist sehI mühsarn, denn das 
notwendige Material muss, wie Le
bensmittel, Wasser und andere Gü
te r, vom Festland herübergeschafft 
werden. 

Und wer ist laka Petrovic, der wir 
unser Sammelgut anvertraut haben? 
]oka, die Tochter eines Diplomaten, 
verbrachte ihre ]ugend in Genf und 
Brüsse!. In Paris liess sie sich zur 
Designerin ausbi!den, in der Nahe 
VQn Sarajevo wurde sie sesshaft, grün
dete eine Familie. Doch plótzlich war 
Krieg! Mit der damals 12jahrigen 
Tochter, dem zwei Monate alten Sohn 
der panikartig zusammengerafften und 
in zwei Plastiksacken verstauten Habe 
verliess das ethnisch gemischte Paar 
Petrovic das Haus und versuchte in 
einer gefahrvollen Autofahrt, dem Ehe 
und Leben vernichtenden Krieg zu 
entfliehen. 
)oka, die Flüchtlingsfrau, packt ihr 
Schicksal bei den Hórner. Mit einem 
ausserst bescheidenen Verdienst bei 
den «( Parmaciens sans frontiere» be
streitet sie den Lebensunterhalt ih
rer Familie. Diese bedrückende Ar
beit, die sie in die Spitaler der Kri
sengebiete führt, kann sie nur durch
stehen, wenn sie ihre Gefühle ver
drangt. Aus innerem Antrieb, mit Herz, 
Verstand, Mut, Phantasie und uner
müdlichem Einsatz verwirklicht sie 
Projekte, aus denen die Frauen ihrer 
Heimat neuen Lebensart schópfen. 

Im Namen beider Frauengruppen 
móchte ich mich ganz herzlich be
danken für Ihren Beitrag an laka 
Petrovics aufbauender Arbeit 

Margrit Kundert 

PS. Allen Eltern und der Schulpflege 
móchten wir für die Mithilfe herz
lich danken. 

Lehrerteam 
Primarschule EIsau 
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Bereits ein Jahr Mittagstisch Elsau stunden investiert haben, dass er zur 
nicht mehr wegzudenkenden Insti
tution in unserer Gemeinde wird. Im 
Namen al1er Kinder und aller Team
frauen danke ich vor allem der Ar
beitsgruppe Mittagstisch für ihre grosse 
Arbeit und der Primarschulpflege für 
die eigentliche Ermóglichung durch 
moralische und finanzielle Unterstüt
zung. Der Beistand des ]ugendsekre
tariats, namentlich von Marianne Kãgi, 
war für uns wichtig und hat uns sehr 
geholfen. 

Bericht der Leiterin 
Zur Zeit nehmen zwischen acht und 
dreizehn Kinder regelmassig am Mit
tagstisch tei!. Dazu kommen oftmals 
noch spontane Anmeldungen. Im 
Vordergrund steht natürlich die prak
tische Arbeit mit den Kindern . Sie 
ist anspruchsvoll, aber sehr befriedi
gend. Es gibt Kinder, welche es schat
zen, wenn man Zeit für ein Spiel 
oder einen Schwatz hat. Andere sind 
voller Energie und lassen bei Bewe
gungsspielen Dampf ab. Dies kann 
«Tschutte» oder «Fangis» sein. Manch
mal wird ein neues Spiel erfunden, 
welches an das augenblickliche Be
dürfnis und die anwesenden Spiel
kameraden angepasst wird. An sol
chen Spielen sind wir Teamfrauen 
nur am Rande als Aufsichtpersonen 
beteiligt. Bewusst lassen wir den Kin
dern Raum, Meinungsverschiedenhei
ten unter sich selber zu regeIn und 
geben dort Anst6sse und Hilfe, wo 
uns dies nótig erscheint. Es kommt 
selten vor, dass wir wegen Grobhei
ten oder Übergriffen einschreiten 
müssen. 

Dr. phi!. Roswitha ]. Keller, Psycho
login und Psychotherapeutin FSP, Win
terthur half uns mit ihren Kursstun
den «Praxisberatung Mittagstisch» bei 
unserer Arbeit sehr. Verschiedene The
men wie «Mithelfen am MT» ader 
«Aggressíonen, Streitereien}) konnten 
wir behandeln und diskutieren. Ei
nerseits umfasste der Kurs Theorie 
zu den jewei!igen Themen, anderer
seits konnte uns Roswitha Keller durch 
ihre berufliche Praxis mit Kindern 
viele hilfreiche Ideen und Denkan
stósse geben . 

Für uns Teamfrauen war der Kurs 
eine enorme Bereicherung und das 
erworbene Wissen hat uns schon in 
vielen Situationen geholfen. Obwohl 
wir al1e von der guten Sache, vor 
al1em durch unsere eigenen Erfah
rungen als Mütter und Familienfrauen, 
lãngst überzeugt waren, erstaunte es 
uns doch, dass für einen Mittags
tisch (wie auch für andere ausser
familiare Betreuungsformen) von fach
licher Seite her soviele fundierte Ar
gumente sprechen. 

Neben der eigentlichen Themenbe
handlung hat díeser Kurs noch ein 
weiteres Ziel erreicht: Anfangs wa
ren wir eine zusammengewürfelte 
Gruppe von Frauen mit der gleichen 
Idee, eine Institution ins Leben zu 
ru fen, welche bis dahin in unserer 
Gemeinde gefehlt hatte. Die Diskus-
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sionen und Problembesprechungen 
wãhrend unseres Kurses liessen uns 
von Betreuerinnen zu Teamfrauen 
werden. 

Da wir zehn Frauen ja nie alle zu
sammen arbeiten/ sondern je nach 
Anmeldungen zu zweit oder zu dritt, 
und nur an den Teamsitzungen alle 
zusa1nfuentreffen, messe ich dieser 
Team-Entstehung und -Entwicklung 
eine grosse Bedeutung bei. Im Sinne 
der Sache ist es wichtig, dass wir alle 
«am gleichen Strick ziehen))/ d: h . 
dass wir Probleme miteinander be
sprechen kónnen pnd gemeinsam 
Richtung und Ziel áer Problemlbsung 
bestimmen. An dieser Stel1e móchte 
ich mich beim ]ugendsekretariat 
Winterthur-Land für die Finanzierung 
dieses Kurses ganz herzlich bedan
ken . 

Ein Hóhepunkt für uns al1e war si
cher der Raclettetag vom 11. Mai: 
Rund 90 Personen haben daran teil
genommen. Viele Helferinnen und 
Helfer im Hintergrund haben dieses 
tol1e Fest errnbglicht. Ihnen allen noch 
einmal herzlichen Dank! An dieser 
Stel1e mbchte ich eine Frage weiter
leiten, die ich bfters von den Kin
dern hare: «Wenn git's wieder emol 
es Fescht, wie am Raclettetag?» 

Ich wünsche al1en, die in das Pro
jekt Mittagstisch unzahlige Freizeit-

Hinter unserem Mittagstisch steht eine 
grosse Teamarbeit, bei welcher jeder 
einzelne Teil seine Funktion und 
Wichtigkeit hat. Ein herzliches Dan
keschón al1 jenen, welche uns auch 
in Zukunft moralisch oder finanzi
eH unterstützen! 

Christa Fassler 
Leiterin Mittagstisch EIsau 

Zahlen und Fakten 
Die Erhebungen belegen den Zeit
raum vom Oktober 1994 bis zum 
Oktober 1995. AIs Grundlagen dien
ten detaillierte Tagesrapporte und 
-statistiken, die ab )anuar 1995 durch 
die Teamfrauen erstel1t wurden. 
Seit der Erbffnung am 25. Oktober 
1994 fanden 108 Mittagtische statt 
und wurden)nsgesamt 1'619 Mahl
zeiten verkauft. Aufgeschlüsselt nach 
Benützerkategorien ergibt sich fol
gendes Bild: 

"Zum Geburtstags-Dessertbiiffet mit der riesigen Auswahl stehen kleine und gros
se Gaste gerne (mehrmals!?!) an." 
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800~-----------------------------------------

700 -1----------

~+--------------

500 4----------------

400 -1---------

3004---------------

200 +----------
100 +-------------
0-1---

Erwachsene telln. K1nder Teamfrauen K1nder v. T eamfr. 

Es haben in der Regel zwei bis drei Teamfrauen pro Mittagstiseh mitgearbei
tet. 

Naeh Schulstufen ergibt sich folgendes Benützerbild: 

4oo~-------------------------

300 -1---------

2004----

100-1----

0+_--
K1ndergarten Unterstufe 

Dazu kamen noch 40 Oberstufen
schüler, die im Rahmen eines Pro
jekttages des Konfessionell-Koopera
tiven Religionsunterichtes (KoKo RU) 
am Mittagstisch teilnahmen. 

Durchschnittlich besuchten neun Kin
dergarten- und Unterstufenschüler 
pro Mahlzeit den Mittagstisch. Sie 
stellten damit den gróssten Benüt
zerantei!. Diese Altersgruppe braucht 
jedoch auch am meisten Betreuung. 

Wãhrend des langen Winters und 
trotz heissem Sommer fand der Be
trieb meistens im Innern des Kireh
gemeindehauses statt. Sehr selten 
wurden zusãtzlich der ParkpIatz und 
der Platz um die Kirche benutzt. 

Nicht mit Zahlen und Tabellen lãsst 
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Mlttelstufe Oberstufe 

sich belegen, wieviele Kinder am 
Mittagstiseh dabei sind, die über Mittag 
sich selbst überlassen wãren. Einige 
Kinder, die sonst nicht betreut wür
den, nehmen aber am Mittagstisch 
tei!. 

Auswertung: 
Irene Lüónd 

Mitglied der Arbeitsgruppe 

Feriendaten 
Weihnachtsferien: 
23. Dezember bis 3. Januar 96 
Sportferien: 
27. Januar 96 bis 10. Februar 96 
Fasnachtsmontag: 
26. Februar 96 

• Boden- + Wandbeloge 

• Teppiche 
• Parkett schleifen und 

neu verlegen 

• Keramische Beloge 

P. Wachter 
Tel. 36 19 74 Sehottikon 

Kundenserviee seit 1965 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sporen 

miI W1irmed1immung. Richlig isolieren 

bedingl bouphysikolische Kennl

nisse, sonsl gibl's base Überroschungen! 

Zehnder isolierl und goronliert. 

Zehnder Holz+Bou AG 
Zimmerei • 5(hreinerei • Renovotionen 

Holzmarkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521. Fax 052 242 30 28 
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Oberstufenschule 

Gedanken nach einer 
dreitagigen Weiterbildung zum 
neuen Lehrplan 

Ein Blick zurück ". 
Johann Heinrich Pestalozzi hat sich 
vor fast 200 J ahren Gedanken über 
die Ziele einer Volksschule gemacht: 
Menschensehulen brauehe die Ge
sellschaft, nicht Wissensschulen. Kopf, 
Herz und Hand sollen gleichermas
sen und ganzheitlich gebildet wer
den . Jemandem die Hand geben, be
deute, ihn in die Gemeinschaft auf
zunehmen . Menschliche Bildung 
umfasse Ausbildung, seelische Reife
prozesse und Integration in d ie Ge
sellschaft. 

". in die Geschichte der Volksschule. 
Die Volksschule begann a1s eine Sehule, 
in der Reehnen und Sprache gelehrt 
und gelernt wurde. Bald setzten spe
zialisierende Tendenzen ein. Die 
Oberstufe, zuerst freiwillige Fortbil
dungsschule wurde obligatorisch und 
in zwei Stufen aufgeteilt. Die Sekundar
schuIe und die Primaroberstufe, die 
7. und 8. KIasse. Die zweite Oberstu
fenreforffi brachte eine weitere Tei
lung, die Dreiteilung in Sekundar-, 
Real- und OberschuIe. Parallel zur 
Volksschule haben sich Sonderklas
sen entwickelt . Der Kindergarten ist 
der Schule vorangestellt, die obliga
torische Schulzeit auf neun Jahre 
ausgedehnt und ein freiwilliges zehntes 
Sehuljahr angeboten worden. 
Gleichzeitig mit dieser ãusserlichen 
Spezialisierung hat sich auch im In
nern ein wahrer Fãeherkatalog ent
wickelt. Den wachsenden Anforde
rungen und Ansprüchen an unsere 
Kinder begegneten wir mit immer 
mehr Fãenern und immer mehr Lehr
mitteln: Medienkunde, SexuaIkunde, 
Elektronik, Informatik, Berufskunde, 
Verkehrskunde, Wirtschaftskunde, 
Aids. Wir haben Pestalozzis Forde
rung naeh einer ganzheitliehen Bil
dung an der Kopf, Herz und Hand 
beteiligt sind in einzelne Fãcher zer
legt: Wir haben unsere SchuIen ein
seitig als Wissensschulen ausgebaut. 

Wissen veraltet, ... 
Zur Zeit Pestalozzis hielt der in der 
Schule vermitte(te Wissensvorrat ein 
Leben lang. Wenn meine Kinder das
selbe gelernt hãtten wie ich, hãtten 
sie sich in ihrer Welt nicht mehr 
zurechtgefunden. Heute veraltet Wis
sen innerhalb weniger Jahre. AIso 
immer mehr Wissen? Nein, eine Rück
besinnung und eine Neuorientierung 
ist angesagt: Rückbesinnung auf den 
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Bildungsauftrag, wie ihn schon Pe
stalozzi formuliert hat, die Menschen
schule. Neuorientierung der Wissens
schule: Neben den grundlegenden 
Kulturtechniken müssen wir die Be
reitsehaft zum Lernen erhalten und: 
Lernen wie man lernt. 

". Grundwerte 'werden überdacht. 
Lib('Jté, Egalité, Fraternité, die Leit
gedanken jedes demokratischen Staates 
ha ben sich seit der franzósischen 
Revolution nur wenig verãndert. Aus 
Fraternité ist Solidarité geworden. 
Unsere Solidaritãt gilt heute Mãn
nern und Frauen, der Dritten WeIt 
und je lãnger je .dringender auch 
unserer Umwelt. 
Im Spannungsfeld di ese r drei Werte 
finden sich nur aufgeklãrt denken
de Mensehen zurecht: Hier gibt es 
keine einfaehen Antworten. 
Die Forderung nach Gleichheit an 
unserem Schulen müssen wir neu 
überdenken: Chancengleichheit muss 
durch Chancengerechtigkeit ersetzt 
werden. Jedes Kind soll aufgrund des 
gleichen Bildungsangebotes entspre
chend seiner Lernfãhigkeiten gefór
dert und in seinem Lernwillen un
terstützt werden. 

Grundlegend ... 
In der ABB Schweiz absolvieren alle 
Lehrlinge ein ãhnliches Grundjahr. 
Erst dann erfolgt die SpeziaIisierung 
auf den Lehrberuf. Grundlegend sein, 
Modestrómungen erkennen, den Fã
cherkatalog einschrãnken: 
Aus Arithmetik, AIgebra, Geometrie 
und GZ wird Mathematik. Aus Phy
sik, Geographie, Geschichte, Biolo
gie, Chemie, Haushaltkunde und 
Religionsunterricht wird Mensch und 
Umwelt. Beschrãnkung aufs Wesent
Iiche setzt Zielklarheit voraus. Syn
ergien müssen genutzt, Doppelspu
rigkeiten vermieden werden. Eine 
intensivere Zusammenarbeit al1er an 
der Erziehung beteiligten wird nó-

~ ~ 
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tig. Jeder Lehrer, jede Lehrerin muss 
Bildung und Ausbildung betreiben. 
Verantwottung muss gemeinsam wahr
genommen werden, über die Fach
bereiche und über die Stufen hin
weg. 

". und exempIarisch sein 
Je mehr die Menschheit weiss, des to 
weniger kann der Einzelne wissen. 
Wir Ieben im InformationszeitaIter: 
Wissen ist verfügbar, eine Frage der 
Kommunikationsteehnik. Denken hilft 
uns, Wissen auszuwãhIen, zu gewich
ten, sinnvoll einzusetzen, zu über
prüfen und in neuen Zusammenhãn
gen zu erproben. Das Denkvermó
gen wird an ausgewãhlten, wesentli
chen Inhalten geschult und in ein 
grósseres Ganzes eingeordnet. 

Beurteilung 
Im neuen Zeugnis der Firma Sulzer 
in Winterthur werden nicht mehr 
einzelne Fertigkeiten bewertet, son
dern die drei Bereiche: Arbeits- , Lern
und Sozialkompetenz: Wie kann sich 
jemand in den Arbeitsprozess ein
ordnen? Wie verhãlt er sich bei neu
en ProblemsteIlungen? Ist er fãhig, 
Lósungen gemeinsam zu suchen? 
Je komplexer die Anforderungen an 
ei nen jungen Mensehen werden, desto 
besser muss er in der Lage sein, sich 
selbst zu beurteilen. Je vieIfãItiger das 
verfügbare Wissen wird, desto be s
ser muss seine Übersicht sein. 
Helfen wir den jungen Menschen, 
sich in ihrer Welt zurechtzufinden, 
betreiben wir Menschenschulung. 
Und hoffen wir, dass wenn wir ge
lneinsam an diesem Ziel arbeiten, ein 
Werk eines anderen berühmten 
Schweizers des letzten Jahrhunderts 
immer weniger gebraucht wird: Das 
Rote Kreuz von Henri Dunant. 

Willi Peter 

Wohnen in- Elsau 
Im Mehrfámilienhaus an der AIPstrasse 2 in Raterschen ha ben 

wir schõne, rUh'ige' und komfortable wohnungen zu v~rmieten. 

4 %-Zimmer-Maisonette monatlich Fr. 2295.- inkl. NK " 

2 %-Zimmer-Dachwohnung mo(!átlich Fr. 1670.- inkl. NK 

31f2-Zimmer-wohnung monatlich Fr. 1795.- inkl. NK 

~ 

LiegensChaftenverwaltung w. Ganz, Tel. 052 / 2~13 56 65 
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5-Tage-Woche: Einheitliche Lõsung wird angestrebt zu konkurrenzfahigen Preisen an orts
ansassige Firmen vergeben werden: Eine Fülle van wichtigen Geschiiften hat die Oberstufenschulpf1ege seit Beginn des 

neuen Schuljahres beschiiftigt. Zuniichst ging es um das Budget 1996 und die 
anderen Geschiifte, die var die Gemeindeversammlung kammen. Darüber arientie
ren wir in einem separaten Bericht in dieser ez. Wichtige Weichenstellungen 
bahnen sich ausserdem an: die Frage der 5-Tage-Waehe IInd der integrativen 
Schulungsfarm (JSF) für Schülerinnen und Schüler mit Sehulschwierigkeiten 

Baugruben-Aushub: 
Fa. Wemer Napf, Dinhard 
Baumeisterarbeiten: 
Fa. Langhard AG, Elsau 
ElektroinstaUationen: 

5-Tage-Woehe 
Der Streit ist beinahe so alt wie die 
Mensehheit; die Argumente sind aus
gebreitet. Der neue Erziehungsdirektor 
will, wie dieser Tage zu lesen waI, 
den Entseheid den Sehulgemeinden 
überlassen. In EIsau-Sehlatt war die
ses Thema Gegenstand einer Ausspra
ehe der drei Sehulpflegen Primarsehule 
EIsau, Oberstufe EIsau und Sehulge
meinde Sehlatt. Gerade an diesem 
Beispiel hat sieh sehneU gezeigt, wie 
wiehtig di ese nun halbjahrlieh statt
findenden Informations- und Koor
dinationsgespraehe sind. AUe Anwe
senden waren sich ei ni g, dass wenn 
immer mõglieh für aUe drei Sehul
gemeinden eine einheitliehe Lõsung 
gefunden werden soU. Die versehie
denen Bedürfnisse und der A VO le
gen eine noehmalige genaue Prüfung 
der Saehlage in aUer Ruhe nahe. Den 
Auftrag dazu hat eine Arbeitsgruppe 
(Leitung: Kari Lüónd) entgegengenom
men. Vertreter aUer drei Sehulpfle
gen, der Lehrersehaft und des Pesta
lozzi heims woUen bis zum Frühjahr 
eine tragfahige Lõsung vorsehlagen. 

Integrative Sehulungsform 
Ein neues Dreibuehstaben-Phanomen 
kommt auf uns zu: ISF. Es geht dar
um, sehulisehe Organisations- und 
Unterriehtsformen zu finden, die es 
erlauben, aueh Sehülerinnen und 
Sehüler mit Sehulsehwierigkeiten in 
die reguJaren Klassenzüge zu inte
grieren, statt sie in Sonderklassen zu 
weisen. Dies gesehieht mit Fbrder
und Kleingruppen, Team-Teaehing und 
anderen Verfahren, die inzwischen 
sehon in rund seehzig Züreher Sehul
gemeinden erprobt werden. Das Pro
blem ist au eh in EIsau spürbar; die 
FaUe mehren sieh. Wenn man nur 
an die Kosten von· Therapien und 
auswartigen Sehulungen denkt, ist 
das Einsteigen auf diese Thema Pflieht. 
Aueh hier besehafft eine Arbeitsgruppe 
(Leitung: Andi Leutenegger) die nb
tigen Grundlagen. 

PersoneUes 
Zu Beginn des neuen Sehuljahres 
haben Herbert Kraft und Stefan Schõ
nauer ihre Lehrtãtigkeit an unserer 
Schule aufgenommen; wir heissen sie 
aueh an dieser Stelle noehmals herzlieh 
willkommen. Da Stefan Sehõnauer 
aueh theologisehe Studien betrieben 
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hat, kann er aueh Religionsunterrieht 
erteilen und di ese n Stoff ganzheit
lieh mit Lebenskunde und Deutseh
unterrieht verbinden. leider hat die 
Gesundheit Herbert Kraft kurz naeh 
dessen Eintritt einen bõsen Streieh 
gespielt und ihn zu langerem Pau
sieren gezwungen. Wir wünsehen gute 
Besserung. 
AIs neue Visitatorin hat sieh Ursula 
Cuéndet-Fehr (Winterthur) vorgestellt; 
aueh sie sei herzlieh willkommen. 

Baukommission 
Die Ausfuhrungsplane für die Haus
wartwohnung sind bereit, und an
fangs November konnten au eh die 
ersten Ausgaben vergeben werden, 
namlieh . 
Mit Ausnahme des Aushubs, fur den 
sieh kein einheimiseher Bewerber 
interessierte, konnten alle Arbeiten 

Fa. Elektro-Hafmann, Rümikan 
Heizungsanlage: 
Fa. Peter Sammer, Elsau 
SanitarinstaUationen: 
Fa . Hafer Sanitiir AG, Riitersehen. 

Projektwoehe 
Die fur 1995 vorgesehene Projekt
woehe wurde um ein Jahr verseho
ben; sie soU namlieh fur die Vorbe
reitung einer zünftigen Einweihungs
feier für die erneuerte und erweiter
te Sehulhausanlage Ebnet genutzt 
werden. Folglieh wird es 1996 kein 
Examen geben, dafür ei nen Projekt
woehen-Absehluss in Form eines 
hoffentlieh lustigen und überra
sehungsreiehen Festes. 

Kari Lüond 

H ofe r 
Spenglerei I Sanitãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Raterschen • Te!. 052 I 36 16 32 

seit 1950 

• Bauspenglerei 

• Sanitare Anlagen 

• Blitzsehutzanlagen • Reparaturservice 

• Boilerentkalkungen • Um- und Neubauten 

• Briefkastenanlagen • Kühlsehrank-Austausehserviee 

Wir liefern und montieren lhnen zu günstigen Konditionen Qualitats
grosshaushaltgerate wie 

Wasehautomaten, Tumbler, Gesehirrspüler, Staubsauger, Kühl 
sehranke, Tiefkühlgerate ete. 

der Marken Miele,v-Zug, Baukneeht, Elektrolux ete. 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie ei ne Offer.te! 
Telefon 052 36 16 32 
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Computer, Zweckverband, Budget 
Wie vorausgesagt und leider unvermeidlieh: 2 Prozent mehr Steuern für 
die Oberstufe - Vorsehau auf die Gemeindeversammlung. 
Dass uns die Schule nieht nur lieb, sandem aueh te"er ist, hat sich bei der 
Varbereitung des Budgets 1996 wieder einmal bestiitigt. Jm ersten Entwurf prangte 
rot und riesengross eine Zahl van über 600'000 Franken als mutmassliehes Defi
zit auf dem Papier. Das waI/te die Sehulpf1ege den Bürgerinnen und Bürgern nicht 
zumuten und der RPK erst reeht nicht. Nai:h mehreren Spar-Runden betriigt das 
budgetierte Defizit jetzt naeh Fr. 388'349.-. Dies erfardert l!in.en Antrag auf zwei 
Prazent mehr Steuem. 

Die «Umsatzzahlen» unserer «Firma» 
sehen folgendermassen aus: Wir er
warten für 1995 Einnahmen von Fr. 
2'205'250.-. Ihnen stehen mutmas
sliehe Ausgaben von Fr. 2'593'599.
gegenüber. Der Cash-flow ist mit Fr. 
53'447.- leieht positiv. 

Dem Sparwillen jeder Züreher Sehul
pflege sind Grenzen gesetzt: Ausge
reehnet die Ausgabenposten, die am 
hbehsten zu Bueh sehlagen, kan n sie 
nicht beeinflussen: Therapien und 
PflegefaUe sind sehieksalshaft, die 
Sehülerzahlen und die Teuerung kom
men wie das Wetter, die Lehrerbe
soldung wird vom Kanton festgelegt 
und der Steuerkraftausgleieh eben
faUs. Noeh sehwieriger vorauszusa
gen sind die Einnahmen, d. h. die 
Steuern. AUe Elsauer Gemeindegü
ter operieren mit den von der Politi
sehen Gemeinde erarbeiteten Sehat
zungen, welche fur das Jahr 1996 
markant geringere Steuereingange vor
aussagen. Wenn's dann anders kommt 
- umso besser! 

Gegenüber 1995 ergeben sieh folgende 
markante Abweiehungen: 
• Besoldungs-Mehrkosten (Lohnko

sten, fur welche die Gemeinde zu 
100 % aufkommen muss): 
Fr. 28'180.-

• Zusatzliehe Besoldungskosten für 
1,5 zusatzliehe Stellen (hohere Stun
denzahlen): Fr. 151'000.-

• Beitrage an Sehulen und Heime, 
Therapien: Fr. 111'900.-

• Verminderung des Steuerkraftaus
gleiehs: Fr. 97'100.-

Dazu kommen erhóhte Steuerbezugs
kosten (SoUzinsen auf Kontokorrent) 
sowie erhóhte Entsehadigungen, 
welche die Politisehe Gemeinde fur 
die Buehfuhrung fordert; per 1996 
verteuert sie diese Dienstleistung um 
33 Prozent. 
Dass Sehulpflege und Lehrersehaft 
sparen, wo sie kónnen, zeigt die Ko
stenentwicklung fur Lehrmittel und 
Sehulmaterial einsehliesslieh Wahl
faeher, Freifaeher und Handfertigkeit: 
Für diese Positionen wurden pro Sehü
ler und Jahr ausgegeben: 
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199'4:· 
1995: 
1996 (Budget): 

Fr. 895 .
Fr. 673 .
Fr. 464.-

AUein mit dieser Position wird im ' 
gegenüber dem Budget 1995 ein Be
trag von Fr. 34'00Q,- eingespart. Ge
kürzt wurden auch die Positionen 
Ansehaffungen Sehulmobiliar und 
baulieher Unterhalt. 

Der Gemeindeversamrnlung wird aueh 
der Finanzpaln 1997- 1999 vorgelegt. 
Dazu erklãrt unser Finanzvorstand 
Andi Meier: «Der Aufwandüberschuss 
seheint 1996 seinen Hbhepunkt zu 
übersehreiten; naehher soUten wir 
uns dem Ziel eines ausgegliehenen 
Budgets wieder annahern. Parallel dazu 
steigt der Cash-flow. Verantwortlieh 
fur di ese langerfristige positive Ent
wieklung sind die sinkenden Absehrei
bungen, sinkende Sehülerzahlen, stei
gende Steuereinnahmen und die naeh 
1997 wieder sinkenden Zinsen auf 
langfristigen Sehulden. Darüber hinaus 
ist natürlieh ein Steuerkraftausgleieh 
wie 1995 zu erhoffen. Die hohen 
Personalkosten liessen sieh zum Bei
spiel dureh Subventionierung aUer 
vom Staat vorgesehriebener Lektio
nen senken.» 

Mehr Computer ins Sehulhaus 
Da man eine Sehule, die sehliesslieh 
auf das Berufsleben vorbereitet, in 
ihren zentralen Funktionen nieht zu 
Tode sparen darf, beantragt die Sehul
pflege einen Kredit von Fr. 55'000.
fur zwõlf neue Apple-Macintosh-Com
puter einsehliesslieh Zubehór (Drueker, 
Vernetzung, Software). Der Umgang 
mit dem Computer gehõrt inzwisehen 
zu den Kern-Qualifikationen für an
gehende Berufsleute und ist in den 
EIsauer Sehulen aueh nieht fremd. 
Jetzt geht es darum; die alten Atari
Computer zu ersetzen und somit den 
Computerraum mit genügend Arbeits
stationen auszustatten, damit - ge
mass neuem Lehrplan - klassenwei
se geübt werden kann. Die vorhan
denen Stationen kommen in die Sehul
zimmer, wo sie Lehrern und Schü
lern für Vorbereitungsarbeiten und 
Ubungen dienen. Das von Sehulpflege, 
Lehrersehaft und Computerkommis-

S€hulen 

sion erarbeitete Konzept entsprieht 
den Riehtlinien der Padagogisehen 
Abteilung der Erziehungsdirektion; 
die von uns ausgehandelten Preise 
liegen sogar leieht unter den Ansat
zen, welche diese Amtsstelle angibt. 

Revision der Zweeksverbands-Sta
tuten 
Der Zweekverband der Sehulgemein
den Winter\hur-Land betreibt den 
sehulpsyehologisehen Dienst und die 
angegliederté psyehomotorisehe The
rapiestelle. Der Verband hat sein e 
Statuten revidiert. Er will (und muss, 
angesiehts steigender Gesehaftslast) 
flexibler werden. Dazu dienen die 
erhohten Finanzkompetenzen fur Aus
sehuss und Delegiertenversammlung. 
Es geht darum, dass der Personalbe
stand au eh wahrend des Jahres und 
ausserhalb des Budgets an den Be
darf angepasst werden kann . Die von 
unserer Sehulpflege gerügten langen 
Wartezeiten aut Abklarungen und 
Beriehte sollen gemass den Versiehe
rungen des Aussehusses der Vergan
genheit angehõren, weil das Team 
verstarkt werden konnte. Der Zweek
verband ist eine sinnvolle und wirt
sehaftliehe Saehe; einer Zustimmung 
soUte niehts im Wege stehen. 

Kari Lüond 

Weihnachts
geschenke 
in letzter 

Minute 

- -
zu Nettopreisen 

EI.kl'o GOBO AG 
Im Halbiacker 9 • 8352 Elsau 

Tel. 052-36 28 82· Fax 052-36 28 86 
Unsere neuen Laden.Õffnungszeite~ 

Mo 12.00 - 20.00 Ab.ndverkau' 2J 
Di.nstag bls F'.ilag 9.00 -18.00 Uh, 
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OL Im Zürcher 
Verkehrsverbund 
3. Oktober, Klasse 2E/G, D. Frei 

Wie funktioniert so ein OL: 
Frau Frei teilte uns noeh in der Sehule 
in vier Gruppen ein. ]ede Gruppe 
bekam ein Mappehen, darin be
fanden sieh folgende Dinge: 
Herbst(s)passbillette, Testkarte zum 
Abstempeln, Notfallblatt, für jede 
Gruppe ein Blatt mit einer anderen 
Reiseroute, versehiedene Fahrplane 
und ein S-Bahn Liniennetz. 

Auf dem Blatt mit der Reiseroute waren 
die Stationen angegeben, bei welchen 
wir zur Kontrolle die Testkarte ab
stempeln mussten. EbenfaUs auf die
sem Blatt konnten wir lesen, wel
ehes Transportmittel wir zu benut
zen hatten, also entweder die Bahn, 
das Sehiff, das Tram oder den Bus, 
und sehlussendlieh stand dort aueh 
der Zielort. Es war für aUe dasselbe 
Ziel, namlieh der Lindenhof in ZÜ
rich. 

Wir trafen uns also am Donnerstag
morgen um 8.45 Uhr am Bahnhof 
Raterschen. Frau Frei vermutete si
eh er sehon, dass etwas sehief gehen 
würde, denn da kam sehon einer und 
rann!e über die Geleise, was Frau Frei 
natürlieh nieht duldete. Dazu kam 
noeh jemand zu spat. AIs wir in Winti 
ankamen, trennten die Gruppen "sieh, 
und jede begann ihre eigene Reise. 
Die versehiedenen Gruppen hatten 
viel Spass auf ihrem OL und wir fan
den es lassig, einmal auf di ese Art 
etwas lU lernen. 

AIs alle Gruppen am Ziel angelangt 
waren, erzahlte uns Frau Frei noeh 
etwas Gesehiehtliches über den Lin-

Hohepunkt des E/saI/er OLs: 
Hiindeschiitte/n mit BI/ndesrat Leuen
berger. 

20 

denhof (Endmorane des Linthglet
sehers ete.). Dann gingen wir alle 
zusammen zum Fraumünster, WQ wir 
die Kirehenfenster von Mare Cha
gall bestaunten. In der Kirehe trafen 
wir auf eine Gruppe Amerikanerin
nen, die nur für ei ne Naeht in der 
Schweiz weilten und nu r, um diese 
weltberühmten Fenster zu sehen! Wir 
kamen mit ihnen ins Gespraeh und 
eine der Frauen erzahlte uns, dass 
sie eine Toehter habe. Das interes
sierte einige Knaben brennend. Die 
Amerikanerinnen fotografierten uns, 
und am Sehluss tausehten noeh ei
nige Sehülerinnen mit ihnen Adres
sen aus. 

AIs wir aus der Kirehe kamen, sahen 
wir, dass vor dem Stadthaus ein Emp
fang für den neuen Bundesrat Mo
ritz Leuenberger vorbereitet warden 
waI. Wir fragten die Polizisten, wann 
er komme. Sie gaben uns die Aus
kun f t, dass der Umzug von der Bahn
hofstrasse her auf den Münsterplatz 

komme. AIso begaben wir uns an 
den Paradeplatz und warteten dart. 
Bald sahen wir die berittene Polizei, 
dann die Stadtmusik und dahinter 
kamen die Bundesrate, in der Mitte 
MoTitz Leuenberger, daneben Kaspar 
Villiger und Otto Stieh. Dann folgte 
die Züreher Stadtregierung und die 
Kantonsregierung. Einige von uns gin
gen auf Moritz Leuenberger zu und 
gaben ihm die Hand! Weil wir für 
den OL Polaroid-Kameras dabei hat
ten, konnten wir diesen historisehen 
Moment auf dem Bild festhalten: Paseal 
Klaui aus EIsau sehüttelt Maritz Leu
enberger, Bundesrat, die Hand! Eini
ge Madehen haben von ihm au eh 
eine Untersehrift! 

Aufgeregt und vergnügt fuhren wir 
spater mit der S12 naeh Hause. 

Text: Simon Sehuler und 
1ürgen Reiehl 

Bild: Sami Mazenauer 

~<\R. MEYERI 
spritzwerk 8404 Winterthur 

Frõschenweidstrasse 4 
Telefon 052/.233 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

I 111 

TOSLEA :CMAElnEAEI + SlJmTS~1J ~= 

Gottfried Tobler 
Tel 052 Oipr. SCh.eine,meisre. 
... -2426663 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Privat 052 -362338 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

elsauer zytig Nr. 87 I Dezember 95 

Unterrlchtsprojekt 
Unkenblotop, Klasse 1 E 
Der erste Sehultag: Im Realienunter
richt behandelten wir das Thema 
«Amphibien in der Sehweiz». Immer 
mehr Arten sind vom Aussterben 
bedroh t. Was kan n man dagegen 
unternehmen? Wir fassten den Ent
sehluss, dass neuer Lebensraum her
gestell t werden muss! 

Schulen 

Wir breiten die Falie aL/s. AI/e waI/en dabei sein. 

Bei der Renovation des Sehulhauses 
Ebnet war in der Nahe des anderen 
Sehulbiotopes eine etwa 90 em tiefe 
Grube ausgehoben worden. Genau 
geeignet, um ein Unkenbiotop an
zulegen. Wir Sehüler waren begei
stert! Bevor wir jedoeh mit dem Bau 
beginnen konnten, mussten wir noch 
die Materialien besorgen. Der Boden
belag unseres Biotopes sollte aus PVC
folie und Teiehfilz bestehen. Herr 
Sehenk, unser KIassenlehrer, gab uns 
Adressen an, wo wir die gewünsch
ten Materialien anfordern konnten. 
Natürlieh besorgten wir Sehüler das 
Material selber. AIs dann alles ein
getroffen war, maehten wir uns an 
die Arbeit. Zuerst bereiteten wir die 
Biotopgrube vor, in der sehon viel 
Unkraut gewaehsen war. Es ware sehr 
ungeeignet, da sieh die Folie daran 
verletzen konte. Danaeh füllten wir 
zu unebene Stellen der Grube mit 
Wandkies aus. In den feinen Sand, 
mit dem wir die ganze Grube ausge
bettet hatten, legten wir ein Mause
gitter ein, um die Folie vor den Mausen 
zu sehützen. Dies sehafften wir alles 
an einem Naehmittag und freuten 
uns auf die naehste Gelegenheit, daran 
zu arbeiten. In den naehsten Reali
enstunden fuhren wir mit dem Bio
topbau fort, indem wir den Filz und 
die Folie ausbreiteten. Wir been de
ten die Arbeit damit, dass wir die 
obere Filzsehieht mit Wandkies über
sehütteten damit sie n ieht abrutseh
te und die fertig ausgestattete Grube 
mit Wasser füllten! Bis jetzt hat das 
Biotop noeh keine Bewohner. Hier im Einsatz: Andrés, Daniel und 

Mirj. 
Sa/ame, André I/nd Marc schiitten den 
Wandkies aL/s. 

Rita Peter 

lommer Elektro- und Telelonanlagen Reparaturservice lommer 

Elektro - AnlQgen •• • Jakob Sommer 8354 Dickbuch 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telelon 052/36 21 02 ) 

Elektro - AnlQgen 
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Freiwillige 
Fortbildungsschule 
Elsau-Schlatt 

Mit dieser Mitteilung mõchte ich Sie 
daran erinnern, dass im Marz noch 
zwei Kurse geplant sind. Es sind dies 
der Mannerkochkurs und der Nah
kurs fur atmungsaktive wasserabstos
sende Tactel-(Microfaser) Jacken. 

Mannerkochkurs 
Montag, 4. Marz 1996 
von 19-22 Uhr (4x) 
In diesen Kurs kõnnte ich noch zwei 
Personen aufnehmen. 

Tactel Jacken für Kinder und 
Erwachsene 
Dienstag, 5. Marz 
von 19- 22 Uhr (5x) 
Hier habe ich leider erst zwei Inter
essentinnen. Vielleicht gelingt es mir, 
Sie mit dieser Mitteilung zu moti
vieren, sich doch noch fur diesen 
Kurs anzumelden . 

Ihre Anmeldung nimmt gerne ent
gegen: Silvia Waibel, Freiwillige Fort
bildung EIsau-Schlatt, Raterscherstrasse 
5, 8352 Ricketwil, Te!. 233 20 13. 

8adminton 

RÜmikerstr. Sa, 8352 Rümikon, Tel. 052/36 26 68 

~ INFOTHEK ~ 
8adminton 

Unterricht zu 1994er-Preisen! 
- Privatlektionen 2 für l Person 

IFr. 65.- /Lektion) rn . Stand by! IFr. 22.-) 
~ Werktags 8-11.30;13-17 Uhr 

Samstags ganzer Tag 
Profitieren Sie von unserem 
Bonus-System auf Abos 
und Fixstunden! 

Fitness + T anz 
- Fitness für Hausfrauen 

[l] 
mit Gratis-Babysitting 
IMi 9.30-10.30 Uhr) 

. Gym-Fit IMi 19-20 Uhr) 

. Low Impact IMi 20-21 Uhr) 
- Rock'n'RoU-Kurse 

Dienstagabend 

Geschãftsessen 
für sportliche Firmen! 

Badmintonplausch mit anschliessendem Essen 
im Restaurant Bannebrett? 

Rufen Sie uns an: Tel. 36 26 68 
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«Heilpadagogisches» Reiten im 
Pestalozziheim Raterschen 

Seit zwei Jahren betreut Irene Krieg Bronnimann das «heiLpiidagogische Reiten" 
im Pestalozziheim Riiterschen. Dieses Reiten stellt ein Therapieangebot dar und 
ist gleichzeitig eine weitere Móglichkeit, um die Kinder an der Arbeit im Heim und 
Hof teiLhaben zu lassen. 

(gc) Irene Krieg Brónnimann hat sich 
ihr Wissen in Weiterbildungskursen 
angeeignet. Sie versteht sich nicht 
eigentlich als Therapeutin, sondern 
eher als aktive Begleiterin. Augen
blicklich besuchen zehn Kinder ihre 
Lektionen. Im Komplex des Pesta
lozziheims ist ein Platz eingerichtet 
worden, aut dem momentan mit zwei 
Pferden und einem Esel gearbeitet 
werden kann. Für die Arbeit von Ire
ne Krieg Brõnnimann ist es wichtig, 
dass verschiedene Tiere da sind, weil 
jedes Tier seinen eigenen Charakter 
hat. Der Esel zum Beispiel ist ein 
Tier, das sehr lieb ist und mit dem 
fast alles getan werden kann. Somit 
hilft die Arbeit mit dem Esel Ãngste 
abzubauen. Bei der Auswahl der Tie
re ist darauf geachtet worden, dass 
diese sehr umganglich sind, dass man 
sie überall anfassen kann, und dass 
sie gutmütig sind. 

Kinder, die reiten, werden in die Er
ziehungsarbeit der pferde, in ihre Pflege 
und Betreuung mit einbezogen. Die 
sechzigminütigen Lektionen von Irene 
Krieg Brõnnimann haben immer ei
nen ahnlichen Ablauf. Zuerst wird 
das Pferd aus dem Stall genommen 
und massiert. Dieses Massieren be
deutet Aufnahme eines ersten Kõr
perkontaktes mit dem Tier und er-

laubt dem Kind ein eigenes Entspan
nen. Beim Massieren achten die Kinder 
auch auf mõgliche Verhartungen, 
Kratzer und rauhe Stellen am Pferd. 
Viele Kinder und Erwachsene haben 
Mühe, andere Menschen zu berüh
ren. Durch die Massage des Pferdes 
werden Berührungsangste etwas ab
gebaut und die Kinder kõnnen eine 
Massage am eigenen Kõrper dann 
besser annehmen. Es entsteht dabei 
eine sehr intime Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. Danach kommt 
das Putzen an die Reihe. Es ist fur 
die Kinder wiehtig zu wissen, dass 
ein Pferd gepflegt werden muss, be
vor man sich daraufsetzt. Die Kin
der müssen zueIst etwas geben, be
vor ihnen gegeben wird . Anschlies
send folgt der eigentliche Arbeitstei!. 
Hier wird auf dem Platz oder in der 
Natur gearbeitet. Dies gibt dem Kind 
die Mõglichkeit, die Natur zu erle
ben und neuen Raum fur Gesprache 
zu schaffen. Bei jedem Wetter wird 
draussen gearbeitet, je nach Witte
rung kommt die eine oder andere 
Tãtigkeit langer zum Zuge. Bei den 
Ausritten kõnnen die tollsten Gespra
che entstehen, die Kinder kõnnen 
si eh lõsen und entspannen. Sie sol
len sich bewusst werden, wie sie sit
zen, wie sie atmen, und Mbglichkei
ten erkennen, wie sie etwas veran-

Selbstvertrauen und G/eichgewicht wieder lemen. 
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dern kõnnten. Auf dem Rücken des 
Pferdes lernt das Kind auch sein en 
Kõrper besser spüren und beherrschen. 
Es muss sein Zentrum finden, damit 
es entspannt auf dem Tier sitzen kann. 
Es muss lemen, mit Kõrperbewegungen 

Im Heilpiidagogischen Reiten erleben die 
Kinder die Beziehung zum Tier. 

dem Pferd Richtungsanderungen mit
zuteilen. Das Kind lernt sich im Raum 
zu orientieren. 
Nach dem Arbeitsteil ist es wichtig, 
einen Abschluss zu finden. Das Kind 
5011 sich beim Tier bedanken, indem 
es ihm einen Apfel oder ein Rüebli 
gibt, es streichelt und sich verabschie
det. Am Ende eines Quartals findet 
immer ein Ausflug mit Ross und 
Wagen statt. Diese Ausflüge sind sehr 
beli'eBI und zeigen die Tiere auch ein
mal von einer anderen Sei te. Dieses 
eigentliche Schlussritual wird mit 
einem Picknick abgeschlossen. 
Die Kinder sin d haufig bei den 'Pfer- ' 
den anzutreffen, au eh wenn sie kei
nen Unterricht haben. Die Tiere sol
len zu einem Tei(lhres Alltags wer
den. Die Lektionen bei Irene Krieg 
Brõnnimann finden wõchentlich statt 
und ein Kind verpflichtet sich für 
ein Quarta!. Sin d viele Anmeldun
gen zu verzeiehnen, so entscheidet 
die Heimleitung, wer wann den Un
terricht besuchen darf. Das Reiten 
steht nicht isoliert da. Irene Krieg 
pflegt einen engen Kontakt zu den 
übrigen Betreuern und teilt ihnen 
jeweils ihre Eindrücke mit. Die Kom
munilsation untereinander klappt aus-

Schulen 

gezeichnet und dies kann nur dem 
Wohle des Kindes dienlich sein. 

Zwei Madchen schildern Erlebnisse 
wahrend der Reitlektionen: 

« Wir gingen Pipi holen. 5ie ist eine 
Eselstute und banden sie fest. Dann 
massierten wir sie. Danach half ieh 
meinem Partner auf die Stute, danaeh 
fiihrte ich die beiden auf die Koppe/. 
Dort hatte es ein Labyrinth, zwei Tór
chen, eine Brücke, einen Sack, ein Fass 
und einen Korb mit einem Bali. Zuerst 
ging alles der Reihe nach durch. Dann 
gaben wir den Bali ab (mein Partner 
ritt immer noeh auf Pipi). Eine Weile 
ging es gut, doch dann tiel er plótzlich 
runter. Danach wiederholte ich alles bis 
auf den Sturz." Miriam 

«Zuerst war ich auf dem Esel und Si
mon und Zora waren auf dem Pferd. 
Sie versllchten aufzustehen, rückwiirts 
auf dem Pferd abzuliegen. Wir durften 
uns querlegen und ,Mehlsaek, spielen. 
Irene fiihrte uns an der Longe. Dann 
durften ich und Zora gemeinsam auf 
dem Pferd sein. Ieh hatte viel Spass 
dabei .» Nadia 

• 

Rümikon, H. Bosshardstrasse 11 
8352 Raterschen, Tel. 052; 36 16 80 

Wir eroffnen Un5ere neue Blumenboutique 
mit der traditionellen 

Advents- und Weihnachtsausstellung 
Adventskranze in allen Arten, Kerzenarrangements, Türschmuck, Trocken
gebinde, Accessoires und viele Geschenkartikel sowie Frischblumenkreationen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch - bis Weihnachten erhalt jeder Kunde ein 
kleines Prasent. 
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Kirchen 

Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonntags 11 Uhr 
Singsaal Oberstufensehulhaus 

Kein Gottesdienst 
Sonntag, 4. Februar Sportferien 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag 17. Dezember 
Eraffnungsgottesdienst des HGU 
(Heimgruppenunterrieht) 

Montag, 25. Dezember 
Weihnaehtsgottesdienst 

Montag, 1. januar 
Neu jahrsgottesdienst 

Weihnachten 
An den Sonntagen 24. und 31. De
zember finden in Elsau keine Got
tesdienste statt. In Wiesendangen wird 
jedoeh am Abend des 24. Dezem
bers ei ne Mitternaehtsmesse gehal
ten . 
Die Gemeindeweihnaeht ist rur Sonn
ta g, 17. Dezember geplant. Nahere 
Informationen folgen . 

3.-Welt-Gruppe 
3.-Welt-Striekgruppe (bisher unter 
Rubrik Frauengruppe) 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woeh im Monat zwisehen 8.30 und 
11 Uhr im Kirehgemeindehaus. 
Naehste Treffen: 
10. januar 1 14. Februar 1996 

Auskünfte erteilt 
Gabi Gassner, Te!. 36 14 79 und 
Anni Baumann, Te!. 36 18 90. 
Wir sind aueh immer froh um Re
stenwolle. 

Franziska Reinhard 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Te!. 36 11 71 

Gottesdlenste 
in der Kirehe 

jugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

in der Kirehe 10.30 Uhr 
Bitte Ankündigungen im Kirehenboten 
beaehten! 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 17. Dezember 9.30 Uhr 
Okumenisehe Gemeindeweihnaeht 
18.15 Uhr 
Beginn im Bergholz, oberhalb der 
Tabakseheune (Feuerstelle am Wald
rand) 
An dieser Feier gehen wir symbo
liseh den Weg nach Bethlehem zur 
Krippe. Unterwegs treffen wir auf 
Szenen aus der Weihnaehtsgesehiehte, 
die von Konfirmanden, 3.-Klass-Un
terriehtsehülern, Sehülern des kath. 
Unterriehts, Sonntagssehülern und 
Kindern des Domino-Treffs dargestellt 
werden. Diejugendliehen desjugend
gottesdienstes nehmen ebenfalls an 
dieser Feier teil. 
Der Umgang beginnt im Freien (am 
Waldrand oberhalb Tabakseheune) 
und sehliesst ab in der Kirehe. War
me Kleider, gutes Sehuhwerk und eine 
Tasehenlampe sind empfehlenswert. 
Der Weg vom Kirehgemeindehaus zum 
Besammlungsplatz Bergholz ist ma r
kiert. Die Feier beginnt dort um 18.15 
Uhr. 
Wer am Zug vom Bergholz dureh den 
Wald via «Sehluek» und «Bisegg» zur 
Kirehe nieht mitgehen kann oder will, 

ist auf ea. 19.00 Uhr direkt in die 
Kirehe eingeladen. Dort befindet sieh 
die Ietzte Station des Weges. 
Naeh der Feier versammelt sieh die 
Gemeinde zu einem heissen Punseh 
im Kirehgemeindesaa!. Alle Teilneh
mer erhalten das traditionelle Weih
naeh tszapfli. 

Sonntag, 24. Dezember 22.00 Uhr 
Gottesdienst zum Heilig Abend 
Montag, 25. Dezember 9.30 Uhr 
Weihnaehten, Abendmahlsgottes
dienst 
Sonntag, 31. Dezember 20.00 Uhr 
Altjahrabendgottesdienst 
Sonntag, 21. Januar 
11.00 Uhr 
Okumeniseher Gottesdienst zur Ein
heit der e hristen 

Taufsonntage 
1996: 14. januar, 18. Februar, 17. 
Marz 
Anmeldungen rur Taufen bei m Pfarr
amt (Te!. 36 11 71) 

Werktagssonntagschule 
Bitte beaehten Sie jeweils die genau
en Daten im Kirehenboten. 
am Freitag: 
13.30 Uhr: Gruppe 1 (e/aire Frae
fel) im Pestalozzihaus 
13.30 Uhr:Gruppe 2 (Marianne Eg
gellberger) im Kirehgemeindehaus 
(Für Kinder im Kindergarten und in 
der Unterstufe der Primarsehule) 

Domino-Treff 
am Dienstag: 
18.15 Uhr im Kirehgemeindehaus 
(für Kinder im 4. und 5. Sehuljahr) 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe ... 

8352 Raterschen 
st. Gallerstrasse 66 (beim Bahnhofl 

Telefon 052 36 21 22 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours -Ihr Spezialist für alle Ferien 
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Weihnachtliche Feier für 
Alleinstehende 
Sonntag, 24. Dezember, ab 19.00 
Uhr im Kirehgemeindehaus 

3.-Welt-Gruppe 
Striekgruppe 
jeden zweiten Mittwoeh im Monat 
von 8- 11 Uhr im Kirehgemeindehaus 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, Te!. 36 14 79, 
Anni Baumann, Te!. 36 18 90 

Bastelgruppe 
jeden dritten Dienstag im Monat von 
14.00-17.00 Uhr bei Judith Sehwar
zenbaeher, Te!. 36 26 95 

3. Welt-Zmittag 
Donnerstag, 7. Dezember 
Menu: Gulasehsuppe 
Donnerstag, 18. Januar 
Menu: Gerstensuppe 
Donnerstag, 15. Februar 
Menu: Álplermakkaroni mit 

Apfelmus 
Mittagessen jeweils ab 11.45 Uhr im 
Kirehgemeindehaus 
Anmeldung: bis Mittwoeh, 11.00 Uhr 
an: 
judith Sehwarzenbaeher, Te!. 362695 
oder Elsi Hofmann , Te!. 36 12 86 

Kleider- und 
Spielzeugsammlung 
für vertriebene Mensehen in Flüeht
lingslagern im ehemaligen jugosla
wien. 
Die Kirehenpflege Elsau unterstützt 
die von der ASYL-Organisation für 
den Kanton Zürieh durehgeführte 
Sammlung von Kleidern und Spiel
zeug für Flüehtlinge. 
Bitte bringen Sie nieht mehr bena
tigte Kleider, Sehuhe, Bilderbüeher, 
Sp ielsaehen (ohne Batterien, kein 
Plastik) Nahsaehen, Wolle, Garn, Brief· 
papier, Bleistifte ete. ins Kirehgemein
dehaus am: 
Donnerstag, 7. Dez.: von 19-20 Uhr 
Freitag, 8. Dez.: von 12-17 Uhr 
Samstag, 9. Dez.: von 9-12 Uhr 

Ref. Pfarramt 
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Autonomie und Gemeinschaft 
in der Partnerbeziehung 
Vortrag von Bemhard Hoehuli, Berater 
bei der Partnersehafts- zmd Ehebera
tzmgssteUe der Bezirke Winterthllr 
zmd Andelfingel1, im Rahmen der Er
waehse/1enbildzmg der reformierten 
K.irehgemeinde zmd der kath. Vereini
gung 

Versueh einer Auswertung 
Wet' vom Referenten ein Patentre
zept für eine harmonisehe, ja sogar 
glüekliehe Partner- oder Paarbezie
hung erwartete, wurde enttãuseht. 
Weder das Referat des Psyehol0gen 
noeh die ansehliessende Diskussion 
versehafften Klarheit über das rieh
tige Verhaiten in einer Partnersehaft. 
Wer sieh von den von Bernhard Hoeh
uli seheinbar in den luftleeren Raum 
gestellten Thesen zunãehst brüskiert 
fühlte, stellte bald einmal fest, dass 
hinter den Aussagen gezieite Provo
kation steekte. Nieht Abgrenzung des 
persanliehen Freiraums und der per
sanliehen Entwieklung stehen naeh 
Hoehuli im Vordergrund, sondern der 
Aufbau und die Festigung der Zwei
erbeziehung, indem man die Anders
artigkeit des Partners annimmt. 

Darf ein Menseh von seinem Part
ner in wiehtigen Lebensfragen ohne 
weiteres die gleiehe Haltung erwar
ten? Darf er beim andern zum Bei
spiel Kinder erzwingen? Bernhard 
Hoehuli verneint diese Frage kiar. Der 
Entseheid ist für ihn jedoeh so wiehtig, 
dass er von jedem Teil, der eine kin
derlose Beziehung wünseht, Freiga
be des andern Teils aus der Bezie
hung erwartet. Entsehliesst sieh der 
bei m Entseheid unterlegene Partner 
trotzdem zum Verbleiben in der Be
ziehung, muss er all seine Krãfte für 
das Gelingen einer Partnersehaft naeh 
den Vorstellungen des keine Kinder 
wünschenden Partners einsetzen. Die 
Lbsung dafür muss das Paar gemein
sam erarbeiten. Um den «Einklang» 
in der Beziehung zu finden, bedarf 
es des dauernden Gesprãehs. Dort, 
wo die Kommunikation aufhart, friert 
eine Beziehung ein. 

Das dritte Standbein in der Part
nerbeziehung 
Für das Gelingen einer Zweierbezie
hung era eh tet Bernhard Hoehuli das 
Vorhandensein eines dritten Stand
beins als zusãtzliehen Sehwerpunkt 
als unerlãsslieh. Kinder liefern sei
nes Eraehtens auf überzeugendste 
Weise diesen weiteren Inhalt. Aueh 
das gemeinsame Betreiben eines Spor
tes ist ein soleher Inhait, genügt aber 
mit Sieherheit nieht für ein erfülltes 

Kirchen 

Leben zu zweit. Weitere gemeinsa
me Interessen sind vonnbten . Die 
grasste Befriedigung lasen jene Ak
tivitaten aus, die etwas «an das Le
ben weitergeben». Aus ehristlieher 
Sieht wãre hier noeh beizufügen, dass 
aueh eine tolerante Übereinstimmung 
in Glaubensfragen wiehtig ist. 

Wenn aueh keine Rezepte vernom
men wurden, konnte doeh das auf
merksame Publikum wertvolle Denk
anstósse mit na eh Hause nehmen. 
Nieht die Dauer des tagliehen Zu
sam menseins der Partner sei zum 
Beispiel für die Beziehung aussehlag
gebend, sondern die vorherrsehen
de Gemeinsehaft, der Einklang in der 
Beziehung. Sie werden nur erreieht, 
wenn sieh die Partner einander ge
genüber immer wieder affnen im 
Gesprãeh. Wünsehe des einen Part
ners kónnen nicht vom andern er
füllt werden, wenn ihm diese nieht 
bekannt sind. jede Person muss aueh 
ihre eigenen Bedürfnisse erforsehen. 
Wer sieh selbst gegenüber sein er 
Anliegen und seiner braehliegenden 
«Talente» nieht im klaren ist, macht 
den andern Teil zu Unreeht verant
wortlieh für die Mãngel in der Be
ziehung. Er muss selbst genügend 
Selbstsieherheit und Energie aufwen
den, um sieh für die Erfüllung sei
ner eigenen Bedürfnisse freizustram
peln. Wollen beide Partner berufstã
tig sein, müssen sie selbstversUind
lieh dafür sorgen, dass die riehtige 
Betreuung der Kinder siehergestellt 
ist. 

Einen tiefen Eindruek hinterliess die 
Aussage des Referenten, Konflikte seien 
in jeder Beziehung vorprogrammiert, 
in der ein Partner den Vater oder 
die Mutter oder sogar beide Eltern
teile nieht akzeptieren kanne. Der 
Bedeutung des Biblisehen Gebotes 
«Eh re Vater und Mutter», aut das ein 
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Senioren / Pro Senectute 

Zuhõrer verwies, pfliehtete er voll 
bei. Unüberhõrbar war ferner, dass 
der Psyehologe der gegenseitigen Aeh
tung grosses Gewieht beimisst. Er hatte 
seine Aussage noeh mit dem Rat von 
Paulus an die Philipper «Es eraehte 
eines das andere hõher als sieh selbst» 
aus ehristlieher Sieht untermauern 
kõnnen. Die Umsetzung dieses Auf
trages bewahrt si eh erfahrungsgemass 
in allen zwisehenmensehliehen Be
ziehungen. 

Das direkte Gespraeh mit dem Refe
renten auf dem Heimweg liess ein 
sympathisehes Einfühlungsvermõgen 
erkennen. Dies lasst den Sehluss zu, 
dass Bernhard Hoehuli's Starke we
niger im Vortragen und Diskutieren, 
sondern eher in der direkten Bera
tung, liegt. 

Für die Kirehenpflege Elsau 
Verena Fink 

Adresse der Partnersehafts- und Ehe
beratung der Bezirke Winterthur und 
Andelfingen: 
Sehaffhauserstrasse 37 
8400 Winterthur 
Te!. 052 I 213 90 40 

P,llllll KllIIIII 

Schü lzen Sie sich mii einer Aulo
Kli moonloge von DIAVIA vor Hi tze 
im Sommer und Feuchtigkeil im 
Winler. N och tr6glicher Ein bou in 
fasi jeden Fahrzeuglyp zu unserem 
a llro kt iven Komplellpre is. 

••• av.a~, 
auto· klimoanlagen ~~ 

Auto-Elektro-Garage 
Tõsstalstrasse 29, 8400 Winterthur 

Telefon 213 01 25 
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Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Lelstungen 
Pfr. Robert Fraefel Te!. 36 11 71 

Dlenste für Senioren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
A/ice Wa/dvoge/ 

Mittagstiseh: Te!. 36 19 52 
Annelnarie Zürcher 

Altersturnen: Te!. 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen: Te!. 36 17 17 
Rita und Ueli Flae"er 

Gemeindesehwestern 
Büro (Anrufbeantworter) 
Te!. 36 11 80 
Di und Do 13.30-14.30 Te!. bedient 

Haushilfedienst: Te!. 36 22 97 
Madeleine Weiss Mo-Sa 7.30-8.30 

Fahrdienst: 
Vroni Kiiser 

Te!. 36 18 11 
Mo-Fr 7.30-8.30 

Gesucht: 
Naehfolgerin für Fahrdienst. 

Zeit und ein Auto sollten 
vorhanden sein. 

Melden Sie sieh bei Vroni Kaser, 
Te!. 36 18 11 

Mlttagstlsch 
Unsere naehsten gemeinsamen Mit
tagstisehe werden an fo lgenden Da
ten 
im Kirehgemeindehaus durehgeführt: 
Mittwoeh, 13. Dezember, 10. Janu
ar, 14. Februar 
Bitte melden Sie sieh jeweils zwei 
Tage zuvor an bei Annemarie Zür
eh er, Te!. 36 19 52 

Senlorennachmlttag 
Mittwoeh, 20. Dezember 
14.30 Uhr im Kirehgemeindehaus 

Senlorenwanderung 
Mittwoeh, 6. Dezember 
Seuzaeh-Rutsehwil-Hettlingen 
Ratersehen SBB ab 9.10 Uhr, Win
terthur umsteigen, Seuzaeh an 9.51 
Uhr, ansehliessend Wanderung naeh 
Hettlingen. Die ebenfalls eingelade
nen Niehtwanderer fah ren mit dem 
Zug/Bus/Postauto/Pr ivatauto naeh 
Hettlingen. Mittagessen im Hotel
Restaurant Son ne um 12.00 Uhr. Ge
mütliches Beisammensein bis ea. 15.30 
Uhr, dann zu Fuss zur Bahnstation 
Hettlingen und/oder mit Postautol 
SBB zurüek naeh Elsau-Ratersehen. 
SBB Ankunft vorgesehen um 16.51 
Uhr. 
Billette: Gruppenkarte ZVV 2. K!. 
Halbtax-Abo Fr. 5.40, ganze Taxe Fr. 
10.80. Nichtwanderer besorgen ihre 
Billette selbst. 
Unkostenbeitrag Fr. 5.-, kleine Über
rasehung inbegriffen. 

Anmeldung für alle Teilnehmer an 
U. & R. Flaeher, Te!. 36 17 17 bis 
spatestens Monag, 4. Dezember 
abends. 

Naehste Wanderungen: 3 . Januar, 
7. Februar 1996 

OV Pro Seneetute 
Pfr. Robert Fraefel 

Kompetente Beratung und Ausführung in 
sparsamer Energienutzung 

SONNENENERGIE 

-:'. • D .... . .. 

SANITÃR HEIZUNG 

SOLTOP SCHUPPISSER AG 
Elsauerstrosse 41 8352 Róterschen 
Tel. 052 36 26 89 Fax 052 36 26 85 
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Nochtrog zum Bericht über die Seniorenwonderung vom 6. September 
1995, d/e u.o. noch G/ottfelden ins Gottfried Keller-Zentrum führte. 

Senlorenwanderung vom 
4.0ktober 
Am 4. Oktober reisten wir zuerst mit 
der SBB naeh Aadorf und weiter mit 
dem Postauto über Frauenfeld naeh 
Dingenhart. Dort begann für die 
muntere Schar der 36 Teilnehmer die 
Wanderung Riehtung Stah libuek. Im 
Thurtal lag Nebel - uns begleitete 
die Sonne. Beim Kaffeehalt wurde 
eifrig diskutiert - viele lobten das 
Wetterglück, das uns einmal mehr 
besehieden war. Einige stiegen auf 
den Turm, um weit in die Landsehaft 
und auf ein Nebelmeer zu staunen. 
Auf romantisehen Wald- und Feld
wegen, vorbei an sattgrünen Wie
se n, Obstkulturen, Weiden mit Vieh 
und Pferden boten sieh besehauli
ehe Abweehslungen. Beim Halt ober
halb Lustdorf, wo wir uns im war
men SonnenIicht ausruhten, tausehten 
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Ueli Flaeher 

wir Gedanken über Gesehiehte und 
früheres Leben im Thurgau aus. Pilz
kenner erklarten uns, was geniessbar 
ist von diesen geheimnisvollen rflan
zen. Es war lustig und gemütlieh. 
Nach dem bekõmmliehen Mittages
sen maehten wir uns gestarkt auf den 
Weg über den bewaldeten Imenberg 
zum Sehloss Sonnenberg. Das som
merliehe Wetter war einladend für 
einen weiteren Halt in der Garten
wirtsehaft. Einige besuehten aueh die 
historisehen Schlossraume. Stei! war 
der Abstieg naeh Stettfurt. Von dort 
führte uns das Postauto naeh Aadorf 
und der Zug nach Schottikon, Rater
sehen. Zusammen haben wir ei nen 
weiteren sehõnen Wandertag erlebt. 

Ueli Flaeher 

Senioren 

Senlorenwanderung vom 
1. November 
Am Mittwoeh, 1. November reisten 
wir mit einem Extra-Postauto naeh 
Oberi, dann mit dem Zug bis Ossin
gen und weiter mit dem Postauto 
nach Trüllikon zum Kaffe-/Teehalt. 
Ansch liessend folgten wir dem ro
mantisehen Wanderweg über Wi!dens
buch zur Guggeeren oberhalb Ben
ken. In den Rebbergen waren die Win
zer am Wümmen. Auch wenn der 
Hoehnebel die Sonne mal mehr, mal 
weniger verdeekte, die noeh hangen
den reifen Trauben zeigten sieh sehõn 
und verführeriseh zugleieh. 

Naeh der Sattigung am Mittagstiseh 
führten uns stilIe, besehauliehe Wald
wege durch den weiten Kohlfirstwald, 
vorbei an untersehiedliehen Baum
ku lturen und Bestanden zum Sen
derturm der Teleeom PTT. Am Turm 
werden zur Zeit Revisionsarbeiten 
ausgeführt, die Aussichtsterrasse war 
leider nieht begehbar. Ein Besteigen 
hatte bei der nebligen Wetterlage aueh 
nieht viel Rundbliek geboten. 

Hingegen wurde den 33 Wanders
leuten Einblick ins Innere der son st 
streng versehlossenen Mehrzweekan
lage (vielseitig drahtIose Übermitt
lungseinriehtung) geboten. Für vie
le bedeutete dieser Besueh eine be
son dere Überrasehung. Wir danken 
den beiden Fernmeldespezialisten der 
Radioeom/Telecom-Direktion Winter
thur für ihre Bemühungen, über Zweek 
und Aufgaben der Anlage zu orien
tieren, Der vom Wanderleiter mit 
Kostenbeitrag der Wandergruppe or
ganisierte «Cholftrst-Kaffee» mit Kiein
geback war eine wilIkommene Star
kung auf den Weg dureh viel trok
kenes, um die Sehuhe rasehelndes 
Herbstlaub Riehtung Uhwiesen. Ein 
Rast- und Aussichtsplatz lud zu ei
ner Versehnaufpause ein. Dann s!ie
gen wir dureh den Uhwieser Reb
berg hinunter zur Postautohaltestel
le. Sehnell ging die Fahrt nach Martha
leno Im Zug nach Winterthur bot 
buntfarbiges Gewõlk am leuehten
den Abendhimmel ein grossar!iges 
Sehauspie!. Programmgemass erreieh
ten wir unsere Heimat-Bahnstatio
nen beim Einnaehten. 

Ueli Flaeher 
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Gemeinde 

Der Forster berichtet 

Bei diesem goldigen Herbstwetter (al/t es mir richtig schwer, bereits an Weihnach
ten zu denken. Diese Nu mmer ist ja bereits wieder die Letzte in diesem Jahr, man 
mag es kaum glauben. 

AlIe Angaben sind für mieh kaum 
überrasehend, ausser der des Saure
grades. Wahrend der Boden südlieh 
der Eulaeh neutral (pH 7) bis ba
siseh, al so kalkreieh ist, ist die Bo
denversauerung im Rodler enorm stark 
fortgesehritten. Holzereisaison 

Mit den Holzsehlagen ist bereits fest 
begonnen worden. Einen frühen Sai
sonbeginn erlebten aU e, die mit Ka
ferholz konfrontiert waren. Auf Ge
meindegebiet ist ein Kafernest im 
Attenbaeh entstanden. Ausgehend von 
einem Blitzsehlag haben sieh die 
Borkenkafer eingenistet. Gesehieht so 
etwas im Sommer, bleiben die be fal
lenen Rottannen grün, bis die Rinde 
abfallt. Ausser dureh ZufaU sind sol
ehe Baume fast nieht zu finden, so 
dass meistens ein Herd mit fünf bis 
20 Baumen entsteht. Ist das Kater
nest dann aber gründlieh ausgeraumt, 
d.h. die befallenen Baume gefallt, die 
Rinde und Âste verbrannt und das 
Holz fortgefÜekt, hat man meist Ruhe. 
Die so entstandenen Lüeken bilden 
eine Chanee für junge Baume, die 
si eh natürlieh ansamen. Auf diese 
Weise kan n aus einem SehadenfaU 
ein stufiger Wald heranwaehsen. 

Unfallgefahr!! 
Immer zur Adventszeit spazieren die 
Leute nach «GehoI». DOIt wo eine 
Motorsage dureh den Wald ruft, ist 
die Chanee gross, Tannenzweige oder 
Âste mit Zapfen zu finden. Do·eh ist 
aueh die Gefahr gross, einen Un fa ll 
zu erleiden. Die physikalisehen Krafte, 
die frei werden, wenn ein Baum zu 
Boden stürzt, werden oft im Jagdfie
ber naeh Weihnaehtssehmuek ver-

Holzschlag 
Coupe de bois 
Taglio bosco 

Zutritt lür Unberechtigte verboten 
Interdit aux personnes non autorisées 

Vietato ,'accesso ai non addetti 

Holzschliige sind verschieden signali
siert. AI/e bedeuten aber Gefahr fiir 
Ul1befilgte! 
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kannt. 
Eine Bitte darum an alle Waldbesu
eher: Im eigenen Interesse maehen 
Sie sieh bei m Motorsagenführer be
merkbar. Teilen Sie ihm Ihr Anlie
gen mit, und er wird Ihnen sagen, 
wo oder wann Sie gefahrlos die Ma
teria1ien zusammensuchen k6nnen. 
Werden die An ordnungen missaeh
tet, welche nur zum Sehutz der Wald
besueher bestehen (vor allem Signa
lisationen von Holzsehlagen), reagieren 
die «Hõlzigen» zu Recht ungemüt
lieh. Haftbar im FaUe eines U nfalles 
ist m eistens derjenige, welcher den 
Baum zu Fali gebraeht hat! 

Landesforstinventar 
In den Jahren 1983 bis 1985 wurde 
ein Waldinventar über die ganze 
Sehweiz erstellt. Samtliehe Sehnitt
punkte der Koordinaten bildeten eine 
Probeflaehe, wenn sie innerhalb von 
Waldareal lag. 
Naeh zehn Jah ren erfolgt nun die 
Folgeaufnahme des Sehweizerisehen 
Landesforstinventars (LFI). Da zwei 
Probefliiehen in Elsau liegen, ist der 
Bezug zum EIsauer Wai d gegeben. 
Auf der Landeskarte sind die Sehnitt
punkte des Kilometernetzes gut zu 
erkennen. Eine Probe liegt südlieh 
der Eulaeh, zwisehen der Strangen
holzstrasse und der Sehottiker-Eulaeh. 
Die zweite Flaehe ist im Rodler, gleieh 
innerhalb der grossen Kurve der Rod
lerstrasse . 

Da die Zahlen nur im grõsseren Zu
sammenhang etwas aussagen, sind 
die einzelnen Daten für eine Probe
flaehe nieht erhaltlieh. Die vielen 
Tabellen und Grafiken geben über 
die Regionen Jura, MitteUand, Vor
alpen, Alpen und Alpensüdseite zu
sammengefasste Auskünfte . Aus den 
beigelegten Karten im Massstab 
1:800'000 kann jedoeh jede Flaehe 
(mit geseharften Augen) identifiziert 
werden. 
Für beide Proben gilt: Submontane 
Stufe, Privatwaldbesitz, gleiehfõrmi
ger Hoehwald mit Fichte als vorherr
schender Baumart, wobei die Tanne 
aueh vertreten ist. Untersehiede sin d 
aber au eh zu finden: 

Die Auswertung der nun wiederhol
ten Datenaufnahme wird besonders 
im Vergleich zu 1985 interessant sein. 
Hat si eh der Saurewert verandert? Ist 
der Vorrat gestiegen? Hat si eh die 
Baumartenzusammensetzung veran
dert? Nur die Frage, ob sieh die Rük
kedistanz verandert hat, kann ieh 
vorneweg beantworten. In der Zwi
sehenzeit wurden für die Waldzusam
menlegung an beiden Orten Stras
sen gebaut. Im Rodler ist die Rüeke
distanz dadureh von ehemals 190 auf 
30 Meter reduziert worden . 

Für besonders Interessierte: Das Bueh 
mit den Planen kan n ausgeliehen 
werden. 

Grundbuchvermessung 
Im Laufe des Jahres ist der letzte Teil 
der Grundbuehvermessung abgesehlos
sen worden, der Wald. Die angefal
lenen Kosten hat nun die Gemeinde 
übernommen l wie ]ahre zuvor auch 
die Vermessungskosten der offenen 
Flur und der Baugebiete. Im Namen 
aller Waldbesitzer mbehte ieh aueh 
auf diesem Weg dem Gemeinderat 
dafür danken. In finanzieller Hin
sieht steekt die Gemeinde in einer 
ahnliehen Situation wie aUe Wald
besitzer: Die Kosten sind gestiegen, 
die Einnahmen gesunken. 
Für mieh ist die Kostenübernahme 
einerseits ein Dank an den Wald für 
die Leistungen l die er meist unent
geltlieh für die AUgemeinheit erbringt. 
Andererseits liegt darin aber sieher 
aueh die Aufforderung, den Wald 
weiterhin so zu pflegen wie bisher, 
damit Sehutz und Wohlfahrt au eh 
in Zukunft siehergestellt sind. 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dattnau 

Holzvorrat in m 3/ha 
Rüekedistanz im m 
letzte Nutzung (1985 !!) 
Siiuregrad des Bodens 

Probeflaehe Rodler 
100-300 

Strangenholz 
300-500 

100-300 
1-10 Jahre zurüek 
3.21-3.80 pH 

bis 100 
21-50 Jahre zurüek 
6.21-8.60 pH 
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Privatwaldkorporation Elsau und Umgebung 

Generalversammlung 
Rund die Halfte der Korporations
mitglieder fand sieh am 3. Novem
ber zur 8. Generalversammlung im 
Restaurant Linde in Diekbueh ein. 
Die Versammlung hatte diesmal -
neben den statutarisehen Routine
gesehaften - au eh ein bedeutungs
volleres Traktandum zu behandeln; 
ging es doeh um eine Weiehenstel
lung, Vergrõsserung der Korporati
on ja oder nein. 

Wiihrend die Abnahme der Reehnung 
per 3l.8.95 (es wurde ein beseheide
ner Vorsehlag erzielt) und die Be
handlung des Voransehlages für das 
Forstjahr 1995/96 zu keinen Diskus
sionen Anlass gaben l so wurde über 
die Mõgliehkeit der Erweiterung lebhaft 
diskutiert . Es ging darum, ob die PWK 
Elsau und U mgebung die sieh bie
tende Gelegenheit zu einer respek
tablen Vergrõsserung des Korporati-

onsbesitzes ergreifen 5011. Im Gebiet 
der Meliorationsgenossensehaft 
Sehlatt-Hofstetten wird es wegen der 
zu kleinen Flaehe keine selbstandige 
Waldkorporation geben. Versehiedene 
Grundeigentümer mit einer Flaehe 
von rund zehn Hektaren sind daran 
interessiert l einer Korporation bei
zutreten. Bei einem Beitritt zur Kor
pora"hon ist für den Waldbesitzer das 
Problem, wie er den Wai d bewirt
sehaften soU (z.B. im Alter bei naeh
lassenden Kõrperkraften, ungenügen
dem Masehinenpark), elegant gelõst. 
Die Korporation kümmert sieh um 
die faehgereehte B<;,wirtsehaftung. 

Hier ging es nun für die Korporati
onsversammlung darum l sich zu ent
seheiden, ob die Korporation ihren 
Einfluss in das Gebiet Sehlatt-Hof
stetten ausdehnen soUe. Der Vorstand 
kam naeh Prüfung der Fakten zum 
Sehluss, dieser Sehritt sollte voUzo-

Mit dem Zuzug aus Schlatt und Hofs tettel1 geniigel1 einig:e ~M~;: den Anfor
derungen, sei es für einen Weiterbildllngskllrs oder eine Genera[versammlung, 
nicht mehr. 

Gemeinde 

gen werden . Ist doeh aueh in der 
Waldwirtsehaft der unübersehbare 
Trend zu stets grõsseren Bewirtsehaf
tungsflaehen vorhanden, um die fi
xen Kosten auf eine mõgliehst gros
se Flaehe verteilen zu kõnnen. 
So ganz ungeteilte Zustimmung fand 
der Antrag des Vorstandes auf Er
weiterung der Korporation aber doeh 
nieht. Einzelne Versammlungsteilneh
mer befürehten, die Erweiterung kõnn
te wegen der im Moment noeh nieht 
geregelten Frage der spateren Weg
unterhaltungskosten zum Klotz am 
Bein der Korporation werden, und 
es wurde ein Antrag auf Rüekwei
sung des Gesehiiftes bis zur definiti
ven Klarung dieser Frage gestellt. 

Die überwaltigende Mehrheit der 
anwesenden Korporationsmitglieder 
sehiitzte jedoeh offensiehtlieh das 
finanzielle Risiko allfiilliger Beitrage 
an den Unterhalt der Waldstrassen 
als verkraftbar ein. In der Abstim
mung versagte die Versammlung dem 
Rüekweisungsantrag die Gefolgsehaft 
und spraeh sieh mit überwaltigen
dem Mehr (bei lediglieh zwei Ge
genstimmen) für die Erweiterung der 
Privatwaldkorporation in das Gebiet 
der Melioration Sehlatt-Hofstetten aus. 
In einem weiteren Besehluss wurde 
dem Vorstand die Kompetenz erteilt, 
die Verhandlungen mit der Meliora
tionsgenossensehaft Sehlatt-Hofstetten 
über die Neuzuteilung des künftigen 
Korporationswaldes zu führen. 

Der dureh die Korporation im An
sehluss an die Versammlung offerierte 
Imbiss und der Sehnasberger mun
deten ausgezeiehnet, und das Bei
sammensein bei Speis und Trank gab 
Gelegenheit, den Gedankenaustauseh 
unter den Versammlungsteilnehmern 
bis gegen Mitternaeht weiterzufüh
ren. 

Hans Nüssli, Diekbueh 

Frohe Festtage und «es guets Nois» 
wünscht Ihnen das Frohsinn-Team 

Elsau Tel. 36 11 22 
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Garage Elsener 
St. Gallerstrasse 193 
8352 Rilterschen 
Telefon 052 36 II 83 

Vertretung: Citroen 

Reparatur und 
Verkauf silmtlicher 
Auto-Marken 

Occasionen 

Ihre persõnliche Garage 

.---Kulturelles f Veranstaltungen 
Abendunterhaltung des Harmonika-Clubs Elsau 

Musik, das Feinste vom Feinen 
Der Harmonika-Club Elsau vermochte 
über das Wochenende vom 10./11. 
November mit seiner Doppelveranstal
tung die nmd 500 Besucherinnen und 
Besucher mit Musik und Theater in 
Hochstimmung zu versetzen. Mit ihren 
hochstehenden musikalischen Darbie
tungen begeisterten die vier Formatio
nen die Giiste. 

Die neue Sai son der Unterhaltungs
abende hat traditionell der Harmo
nika-Club (HCE) mit seiner Doppel
veranstaltung eingeUiutet. 
Eróffnet wurden die Abende vom rund 
20kópfigen Sehülerorehester unter der 
Leitung von Erika Wirth. Mit «Weisse 
Rosen» von Renato Bui setzten sie 
den Massstab für junge Spieler reeht 
hoeh an. Die Gaste belohnten die 
guten Leistungen mit kraftigem Ap
pia us. Zu überzeugen vermoehten die 
jugendliehen Spielerinnen und Spieler 
auch mit dem «Schwyzer Lãndler», 
arrangiert von Albert Brunner/Her
wig Peyehar. Noeh mehr Stimmung 
im Saal zauberte die Sehwyzer·Orge
li-Gruppe «Bargblüemli» mit dem 
«Kõbeli-Walzer» von Max Weilenmann 
und ihrer aus dem Stegreif gespiel· 
ten Polka als Zugabe. Die volkstüm· 
liehen Klange müssen keíneswegs 
hintenanstehen, konnte festgestellt 
werden. 

Harmonikamusik in Perfektion bo
ten die Junioren des HCE unter der 
Leitung von Alois Weibel. Mit der 
«Primavera Ouvertüre» brillierten sie 
au eh vor einheimisehem Publikum. 
Nieht Gold, wie am kantonalen Har
monikafest in Wadenswi! haben sie 
sieh diesmal gesiehert, dafür war ih
nen aber die Sympathie der Gaste 
sieher. Gar nieht mehr abbreehen 
wollte der Applaus naeh den «Top 
Hits im Party Sound» von Harro Stef
fen. 
Die Aktiven des HCE vermoehten sieh 
vorerst mit dem Marsch «Feuerrei
ter» im ' /,-Takt von Curt Herold po
sitiv in Szene zu setzen. Diesem folgte 
in «Chappell's Melodien Coektaih 
ein Strauss beliebter Sehlagermelo
dien, die zum Mitsummen einluden. 
Erneut zu überzeugen vermoehten 
die Aktiven mit «Marokkanisehen Im
pressionen» in fünf Sãtzen von Man
fred Probst. Mit diesem am kan to
nalen Harmonika-Musikfest gespiel
ten Wettstüek eroberte sieh der Har
monika-Club die goldene Auszeich
nung in der Mittelstufe. Was den 
Preisrichtern [eeht waI, genossen auch 
die Unterhaltungsbesueher. «Tanz in 
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der Taiga» entführte die Gaste in die 
russisehe Steppe und bot einen Ein
bliek in die Folklore dieses Landes. 
Gespannt wartete man auf die Inter
pretation des «Kaiserwalzer» fuI Har
monika, arrangiert von Curt Herold. 
Doeh de.r Club . gab sich au eh hier 
keine Blósse, die Feinheiten des Stüekes 
kamen hervorragend zur Geltung. Die 
Füsse "im Takt bewegen liess zum 
Absehluss der «Blue Tango». Das ge
botene Konzert beinhaltete anspruehs
volle Melodien aus der ganzen Welt. 

Im zweiten Tei! boten die clubeige· 
nen Sehauspieler den Sehwank «En 
sehwarze Tag» vori' Fritz Klein. We· 
gen Meinungsversehiedenheiten war 
Irma (Annakiithi Landa) durehge
brannt. Ihrenm Mann, Anwalt Heinz 
Steiner (Angelo Buffo), gelang es nieht, 
sie zurückzuholen. Zusammen mit 
sein em Onkel (laek Sommer), sei
nem Freund Ueli (Sepp Bül,ler) und 
dessen Frau (Tmdi Gross) wurde ein 
Plan ausgeheekt, wie Tante Emma 
(Vreni Schuppisser) davon überzeugt 
werden konnte, Steiner und seine Frau 
lebten)n einer glüekliehen Gemein
sehaft. Die Tante liess si eh jedoeh 
nieht irreführen, zumal lIma bei ihr 

Zuflueht gesueht hatte. Sie amüsier
te sieh darob, das s ihr ein Theater 
vorgeführt wurde, liess aber sehliesslieh 
Gereehtigkeit walten, als sie si eh da
von überzeugen konnte, dass lIma 
und Heinz aus der vorübergehenden 
Trennung ihre Lehren gezogen hat
ten. Eine eher zwieliehtige Rolle spielte 
Steiners Hausbursehe Jakob (Gianni 
Codemo), der sein kargliehes Gehalt 
mit allerhand Bezahlungen aufbes· 
sern liess. Sehliesslieh fand alles ein 
Happy-End. Die in der Zwisehenzeit 
organisierten Babies konnten ihren 
Müttern wieder in Obhut gegeben 
werden . 
Die Besueher führten sieh den hu
moristisehen Sehwank mit Sehmun
zeln und Laehen zu Gemüte. 
Bis in die frühen Morgenstunden bot 
ansehliessend die «Keep-Smiling-Band» 
mit ihrer gepflegten Spielweise den 
Besuehern Gelegenheit, sieh aktiv auf 
der Tanzbühne zu betatigen. 

Hans Ruekli 

Fotos niichste Doppelseite: pr 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das griisste 
Miibelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

Rãterschen bei Winter.hur: )1.llollentr~5e, Te!. asu 36 1836, ill'rlllff gt'niigelld Kood~npafkplâ!J:e 
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Abendunterhaltunge'n 
Harmonil5a-Club 

10./11. November 



Kultur'elles I Veranstaltungen 

Entlassungen aus der Militar-

dienstpflicht ===========~ 
Bei sehiinstem Herbstwetter trafen sieh 31 der 52 zur Entlassung am 4. Oktober 
aufgebotenen EIsauer beim Restaurant Biinnebrett in Rümikon zur gemütliehen 
Riisslifahrt naeh Winterthur. Nebst dem "normal» zur Entlassl/ng aufgebotenen 
Jahrgang 1945 waren diesmal aueh die Jahrgiinge 1946, 1950 und 1953 an der 
Reihe. Mit der Herabsetzung des Wehrpfliehtalters von 50 auf 42 Jahre vermindert 
sieh der Bestand der Milizarmee Ende 1995 um einen Drittel al/f 400000 Mann. 

(eb) Petrus meinte es gut mit den be
standenen «Kãmpfern» in ihren 
sehmueken tannigen Hosen. Dies, und 
aueh das mitgefuhrte Morgengetrank, 
führte dazu, dass sieh die Mannsehaften 
der drei Pferdewagen trotz eigentlieh 

besinnliehem Anlass reeht wohl fühl
ten und die Fahrt über Ricketwil und 
Oberseen zum Restaurant Esehenberg 
genossen. Dank der Organisation von 
René Nyffenegger war das Mittages
sen parat und liess niehts zu wün-

Friedliche "Verlegung» bei strahlender Herbstsonne. 

Die letzte Beizentol/r im Tenii Grün begann al/f dem Eschenberg. 
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sehen übrig. Ein Knopf am Hosen
bund musste dann jedoeh da und 
dort diskret und nieht ganz tenue
konform entlastet werden, was fur 
die Küehe spraeh. 
Rundum zufrieden wurde die Fahrt 
Richtung Stadt dureh den wunder
sehbnen Herbstlaubwald fortgesetzt. 
Pünktlieh sehwenkten die Gefahrte 
unter lautem Hallo der bereits Ver- • 
sammelten auf den Vorplatz der Mehr
zweekhalle Teuehelweiher ein, wo 
zivile Umgangstbne von kampfsaek
betuehten und bérettragenden Mili
tarpersonen ungewohnte Kontraste 
zu früheren Erlebnissen setzten. Uber
aus friedlieh wurde in Reih und Glied 
gebeten, das Prozedere erklart und 
Naehzüglern freundlieh der Weg ge
wiesen! Die Aehtung-Stellung naeh 
langer Abstinenz sehien zu klappen, 
der Drill also doeh seine Spatwirkung 
zu entfalten. Bald herrsehte ein ge
ordnetes Dureheinander, und mit je
dem Gang dureh Abgabestrassen wurde 
das militarisehe Gepaek weniger. Ein 
Zvieriplattli im Festzelt mit Sehbpp
li von der Staatskellerei verkürzte die 
Wartezeit bis zum letzten Zapfen
streieh. 
Am Sehluss sehritt man noeh zum 
Dank der Regierung. Leider war Re
gierungsratin Rita Fuhrer als Militar
direktorin von dieser Runde dispen
siert, was wegen der Vielzahl der zu 
drüekenden Hande (an 44 Anlassen 
totallS 000 Wehrmanner) verstand
lieh wird. Statthalter Peter Rubin über-

Gemiitlich geht's mit 2 PS Richtung 
Techelweiher. 
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Gar kein Militiirwetter! 

nahm die Aufgabe und Ibste sie zu 
aller Zufriedenheit. Vorgangig begrüs
ste Kreiskommandant Paul Matter Ga
ste aus Politik, Militar und Wirtsehaft, 
wobei au eh die Gemeindeprasiden
tin aus Elsau, Margrith Bischofber
ger, dem Anlass beiwohnte. Das Re
krutenspiel des Ter Reg 42 umrahm
te mit gekonnten Vortragen diesen 
feierliehen Teil der Entlassung. 
Naeh dreissig Jahren Dienstpflieht 
entlassen und aueh im Zivilsehutz 
nur noeh Statist, sofern den 4Sern 
angehbrend; das muss gefeiert wer
den. Die EIsauer trafen sieh im Re
staurant Bannebrett zum von der Ge
meinde gespendeten Naehtessen und 
dem Austausehen von Erinnerungen. 
Eine lange Naeht begann sieh abzu
zeiehnen und endete tatsaehlieh erst 
am anderen Morgen in der Frühe. 
«Die Naeht ist ohne Ende, der Him
mei ohne Stern, die Strasse ohne Ende 
und was wir liiieben feIn, o o o 
ooooohhh 00, m m m .... » . 

NB. Der "Club der 4. Oktobler» wur
de feierlieh aus der Taufe gehoben 
und soU zumJahrestag 1996 mit Ross 
und Wagen ausfahren. 

• 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 

. . ' 
r 

Der zuverlãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

. ' 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

eh. + B. Tendero 
St. Gallerstrasse 72 
15352 Riiterschen 

Te/efon 052/361913 
Fax 052/3620 71 

Sommer Sanitir Heizung 
Wir beraten. planen und organisieren 

Ihr Wunschbad 

yon A-Zahnglas 

Ihre Heizung 

yon A-Zimmerthermostat 

Pete. Somme., Obe.hof, 8352 Riite.s.hen, Telefon 052 36 13 13 

W.ESER 
Innenausbau 

8352 Rieketwi(·Winterthur, Tel. 052/2331225. Fax 052/233 12 26 

Ihre Schreinerei mit kompetenter und persõnlicher Beratung für: 

- Saubere, komplette Sehreinerarbeilen 
- Neu· und Umbauten 

Einbauschranke 
- M6bel naeh Mass 

Haustüren 
- Tafer· und Isolalionsarbeilen 

- Prompten Reparaturservice 
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Kultul'elles / Veranstaltungen 

Kulturkommission Elsau lãsst den ]uden suehen, der ein Chri
stenmãdchen in sein em Hause auf
zieht. Der Tempelherr, der Nathan 
in Gefahr sieht, wendet si eh hilfesu
ehend an den Sultan. Nathan erhãlt 
Beweise über die Herkunft Reehas. 
Sie ist die Toehter des Ritters von 
Filnek und damit die Sehwester des 
Tempelherrn. Und Ritter von Filnek 
ist in Wahrheit Assad, der versehol
lene Bruder des Sultans. Ein wahr
haft mãrehenhafter Sehluss: Reeha, 
die Christin aus jüdisehem Hause, 
und der ehrist1iehe Tempelherr sin d 
Niehte und Neffe des Mohammeda
ners Saladin. 

Versehoben: Aufführung des Thea
ters für den Kanton Zürieh vom 
25. November 95 auf den 24. Fe
bruar 96. 

Das Theater Kanton Zürieh (TZ) zeigt 
am 24. Februar 96 in der Mehrzweek
haUe Elsau 

Nathan de. Weise 
von Gotthold Ephraim Lessing 

]erusalem im 12.]ahrundert: Ein junger 
deutseher Tempelherr, Gefangener des 
Sultans Saladin, rettet Reeha, Toeh
ter des ]uden Nathan, aus dem bren
nenden Haus ihres abwesenden Va
ters . Nur zõgernd nimmt der Tem
pelherr die Einladung des dankba
fen Nathan in sein Haus an und ver-
1iebt sieh in Reeha, sehreekt aber 
zugleieh vor der Liebe zu einer ]ü
din zurüek. Von Daja, der ehrist1i-

ehen GeseUsehafterin Reehas, erfãhrt 
er, dass Recha, ohne es zu wissen, 
eine Christin ist. Nathan hat sie an 
Kindesstatt angenommen. Ohne 
Namen zu nennen, befragt der Tem
pelherr den ehrist1iehen Patriarehen, 
ob ein ]ude ein ehrist1iehes Kind 
ungetauft aufziehen dürfe. Dessen 
fanatisehes Urteil gegen aUe Einwãnde 
lautet: "Tut niehts. Der ]ude wird 
verbrannt.» Unterdessen findet eine 
respektvoUe Annãherung zwisehen 
dem gesehmãhten]uden Nathan und 
Sul tan Saladin, dem Mohammeda
ner statt, in deren Verlauf Saladin 
die Frage naeh der wahren unter den 
grossen Re1igionen ste11t. Nathan er
zãhlt das Gleiehnis von den drei Rin
gen und verweigert damit eigent1ieh 
eine Antwort: «Es eifre jeder seiner 
unbestochnen, VOD Vorurtei1en frei
en Liebe nach. » 
Was noeh gesehieht: Der Patriareh 

Lessings grosses - poetisehes, pã
dagogisehes und humorvoUes - Plã
doyer für Toleranz und Mensehen
würde ist eindeutig. Über den inne
ren Wert eines Mensehen entsehei
den weder Abstammung noeh Re1i
gion . Allein seine Fãhigkeiten zu Ein
sieht und Güte maehen ihn zu de m, 
was er ist. lm Dritten Reieh bezeieh
nenderweise verboten, ist Lessings 
1779 gesehriebenes Meisterwerk zu 
Recht imlner noch einer der meist
gespielten Klassiker auf deutsehspra
ehigen Bühnen - und heute wieder 
ersehreekend aktueU! 
Die Inszenierung 1iegt in den Hãn
den von Petar Stoytsehev. Das Büh
nenbild stammt von Andreas Tsehui, 
die Kostüme von Simone Girardin, 
die Masken von Max und Martin 
Furrer. 

BiUettverkauf: 
Am Abend des 24. Februar 1996, in 
der MehrzweekhaUe Ebnet, 19 Uhr. 

Wir freuen uns auf viele Theaterfreun
de, welche mit uns einen genüssli
ehen Abend verbringen mõehten. 

Kulturkommission Elsau 
Margrith Bisehofberger 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052 I 36 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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8ibliothek 

Tag de. offenen Tü. 
Den vielen Besueherinnen und Be
suchern, die an diesem Samstag bei 
uns in die Bibliothek hereinsehau
ten, die reges Kaufinteresse beim gros
sen Büehermarkt zeigten, die «dã 
Plauseh» an den gelungenen Panto
mimen-Vorstellungen hatten - ihnen 
allen vielen Dank fürs Kommen. Ihr 
Besueh hat uns sehr gefreut. 

Gage de St.om 
20 ]ahre Lieder-liehes Leben 
Ein Abend mit Dieter Wiesmann und 
Georg Della Pietra 

20 ]ahre mit eigenen Liedern unter
wegs, rund 1500 Konzerte und zehn 
Langspielplatten respektive CDs, 
wovon eine sogar vergoldet wurde! 
Erstaunlieh für einen Chansonnier, 
der lei se Lieder singt, ans Gefühl 
appeUiert und es nieht als hõehstes 
Ziel ansieht, jedes ]ahr wieder ein 
paar an dere Politiker in die Pfanne 
zu hauen. Noeh erstaunlieher, dass 
dies alles im Alleingang mõglich wurde, 
ohne Hilfe einer Agentur oder eines 
PR-Büros, ohne Gõtti bei der Unter
haltungsmafia und ohne grosse Sehüt
zenhilfe von Radio und TV. 

Dieter Wiesmann ist sieh selber in 
aU den Jahren treu geblieben, etwas 
wiehtiges hat sieh aUerdings geãn
dert: Georg DeUa Pietra, ein Voll
blut-Musiker, steht seit ein paar ]ah
ren als Partner mit auf der Bühne. 
Mit seiner erstaunliehen und sensi
blen Musikalitãt maeht er Stimmungen 
und Aussagen der Lieder noeh ein
drüeklieher. Zu zweit - sagt Wies-

mann - maehts doppe1ten Spass. Und 
di ese r Spass übertrãgt sieh mühelos 
aufs Publikum. 

Immer noeh sind die Zuhõrer von 
den ehrliehen, poetisehen und sehalk
haften Liedern fasziniert: Alltag in 
Ltederform, Erfahrungen mit persõn
liehen Beziehungen, in denen sieh 
die Zuhõrer wiedererkennen (und viel
leieht bestãtigt fühlen). Und immer 
wiedef das Bekenntnis zu Gefühl in 
einer immer mehr eomputerisierten 
Welt. Dieter Wiesmann traut sieh, 
einer sehrãgen Welt aueh positive 
Seiten abzugewinnen. Vielleieht ist 
das mit ein Grund, warum den Zu
hõrern aUer Altersstufen im Lauf des 
Abends die Herzen~'warmer werden . 

Unser Abend im vollbesetzten Kireh
gemeindehaus-Saal, mit diesen bei
den K6nnern, wird sieher allen no eh 
lange in guter Erinnerung bleiben. 
Fürs Kommen und Mitmaehen aUen 
grossen und kleinen Zuhõrerinnen 
und Zuhõrern besten Dank. Herzli
ehen Dank au eh unseren Kuehen
bãekerinnen und den Pfadi-Meitli von 
Elsau für den Super-Einsatz. 

Weihnachtsfe.ien 
Wãhrend der Weihnaehtsferien ab 
24. Dezember bis und mit Diens
tag, 2. Januar 96, bleibt unsere Bi
bliothek gesehlossen. 

Eine Winte.geschichte 
von Max BoUiger 
Es war einmal ein Mann. Er besass ein 
Haus, einen Ochsen, eine Kuh, einen 
Esel und eine Sehafherde. 
Der funge, der die Sehafe hiitete, be-

Gschichte und Marii i de Bibliothek 

Im Winterhalbjahr - von Oktober bis Marz - erzahlt 
Trudi Gross-Hofmann einmal im Monat von 

16.00 bis 16.45 Uhr 

Geschichten und Marchen in der 8ibliothek. 
Alle Kinder ab ca. vier Jahren sind herzlich eingeladen. 

13 . Dezember 
17. Januar 96 
21. Februar 96 
13. ty1arz 96 
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sass einen kleinen Hund, einen Rock 
aus Wolle, einen Hirtenstab und eine 
Hirtenlampe. Auf der Erde lag Sehnee. 
Es war kalt und der funge (ror. Aueh 
der Roek aus Wolle sehützte ihn nieht. 

«Kan n ich mich in deinem Hause wãr
men?» bat der funge den Mann. «leh 
kann die Wiirme nieht tei/en. Das Holz 
ist teuer», sagte der Mann und liess 
den fungen in der Kiilte stehen. 

Da sah der funge einen grossen Stem 
am Himmel. «Was ist das (Ur ein Stem?», 
daehte er. Er nahm seinen Hirtenstab 
und seine Hirtenlampe und maehte sieh 
aufden Weg. 
"Ohne den fungen bleibe ieh nieht hier», 
sagte der kleine Hund und folgte seinen 
Spuren. 
«Ohne den Hund bleiben wir nicht hier», 
sagten die Sehafe und folgten den Spu
ren. 
"Olme die Sehafe bleibe ieh nieht hier», 
sagte der Esel und folgte ihren Spuren. 
«Ohne den Esel bleibe ich nicht hier», 
sagte die Kuh und folgte seinen Spuren. 
"Olme Kuh bleibe ieh nieht hier», sag
te der Oe/1Se und fo lgte ihren Spuren. 
Es ist auf einmal so still, daehte der 
Mann, der hinter seinem Ofen sass. Er 
rief naeh dem fungen, aber er bekam 
keine Antwort. Er ging in den Stall, 
aber der Stall war leer. Er sehaute in 
den Hof hinaus, aber die Sehafe waren 
nieht mehr dI). 

«Der funge ist gef10hen und hat alle 
meine Tiere gestohlen», schrie der Mal1n, 
als er im Sehnee die vielen Spuren ent
deekte. Doeh kaum hatte der Mann die 
Verfolgung aufgenommen, fing e5 an 
zu 5ehneien. Es sehneite dieke Floeken. 
Sie deckten die Spuren zu. Dann erhob 
sich ein Sturm, kroch dem Mann unter 
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die Kleider und biss ihn in die Haut. 
Bald wusste er nicht mehr, wohin er 
sich wenden so11te. Der Mann versank 
immer tlereT im Schnee. <dch kann nicht 
mehr!» stohnte er und rief lIm Hilfe. 
Da legte sich der Sturm. Es hOrte auf 
zu schneien und der Mann sah einen 
grossen Stern am Himme/. 
«Was ist das filr ein Stem?», dachte 
er. 
Der Stern stand über einem Stall, mit
ten auf dem Fe/d. Durch ein kleines 
Fenster drang das Licht einer Hirten
lampe. Der Mann ging darauf zu. AIs 
er die Tür offnete, fand er alle, die er 
gesucht hatte, die Schafe, den Esel, die 
Kuh, den Ochsen, den kleinen Hund 
lInd den Jungen. 
Sie waren um eine Krippe versammelt. 
In der Krippe lag ein Kind. Es lachelte 
ihm entgegen, als ob es ihn erwartet 
hatte. 
<dch bin gerettet», sagte der Mann und 
kniete nieder. 
Am andern Morgen kehrten der Mann, 
der Junge, die Schafe, der Esel, die KlIh, 
der Ochse und der kleine Hund wieder 
nach Hause zllrück. Al/f der Erde lag 
Schnee. Es war kalt. 

«Komm ins Haus», sagte der Mann zu 
dem Jungen, "ic/1 ha be Holz genllg. Wir 
wollen die Wiirme teilen». 

Literaturkreis 
Naehstes Datum: 
Dienstag, 9. Januar 96, 20 Uhr in 
der Bibliothek 

Buehtitel: 
Die Midaq-Gasse von Nagib Maeh
fus 

Allen Leserinnen und Lesern wün
sehen wir frõhliehe Weihnaehten und 
einen guten Rutseh ins 1996. 

Für das Bibliotheksteam 
Marianne Magro 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

• Unfallreparaturen 

• Scheibenservice 

• Rostreparaturen 

"fiêJ.lllllll~ 
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Mitglied des Schweizerischen 
Carrosserie-Verband VSCI 

3611 SS 

budothek-Neuheiten 

Triazzle - eine neue Form des «Hexen
spiels». 

Pythagor - Zahlenspiel für einen oder 
zwei Spieler. 

Suchen Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk? 
Ab sofort kõnnen die neuen Spiele 
(nieht nur die hier abgebi!deten) in 
der Ludothek ausprobiert und aus
geliehen werden. 
Ieh mõehte an dieser Stelle allen dan
ken, die zum Kerzenziehen gekom
men sind. Sie unterstützen auf die
sem Weg unsere Institution, so dass 
der Ausleih weiterhin kostenlos ist. 

Holzkran und -lastwagen 

Unsere bffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 15 bis 17 Uhr 

Frohe Weihnaehten wünseht Eueh 
das Ludothekteam! 

R. Rutishauser 

Erstvermietung in 6-Familienhaus in Rümikon 

Helle und grosszügig gestaltete 

2 1/ 2-Zimmer-Wohnung DG 

3 1/ 2-Zimmer-Wohnung OG 

Garagenplatz 

Fr. 1600.-/Mt. exkl. 

Fr. 1850.-/Mt. exkl. 

Fr. 130.-/Mt. 

Für Auskünfte und Unterlagen stehen wir Ihnen geme zur Verfügung. 
Gross Metallbau AG, Rümikon, 8352 Rãterschen, Tel. 052/36 16 14 

. 

, 
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.------------------Vereine 
Vereinskommission Elsau 

Protokoll der ordentlichen 
Vereinsprasidentenkonferenz 
vom 13. November 1995 
20 Uhr im Restaurant zum weissen 
Sehaf, SehoUikon 

Teilnehmer: 
Urs Zeller, Vorsitz 
Gemass Prasenzliste nehmen 34 Per
son en an der Versammlung tei! 

Entsehuldigt: 
Esther Bischof, Viktor Meienhofer, 
Walter Mockli, Hans Plattner 

Traktanden: 
1. Wahl eines Stimmenzahlers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Berieht des Prasidenten 
4. ez 
5. Mutationen 
6. Antrage 
7. Bereinigung von Veranstaltungs

daten 
8. Versehiedenes 

1. WahI eines Stimmenzahlers 
Vorgesehlagen und einstimmig ge
wahlt wird Margrit Liechti. 

2. Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll der Versammlung vom 
24. Marz wird genehmigt, unter Ver
dan kun g an den Aktuar. 

3. Berieht des Prasidenten 
Der Prasident dankt den Vereinen 
für die Organisation und Koordina
tion der zahlreiehen Veranstaltun
gen im abgelaufenen Halbiahr. 
Besonders erwahnt werden: 

Die Arbeitsgruppe für die Tragluft
halle. 
Die beiden Vereine DTV und JU
VEL, welehe die Bundesfeier 1995 
bestrittén. 
Der Gemeinderat, welcher die Vor
versehiebung der Bundesfeier auf_ 
den 31. Juli ermõgliehte. 
Die Einriehtung des Lauftreffs, aut 
Initiative von Hans Erzinger. 
Die VeranstaJtung «Suehtpravention» 
und die Bi!dung einer entspreehen
den Arbeitsgruppe. 
Das Aufstellen von Veranstaltungs
tafeln dureh den Gewerbeverein. 

Absehliessend noeh einige Worte zum 
Thema Traglufthalle: Der negative 
Entseheid kann vom Vorsitzenden 
akzeptiert werden, jedoeh nieht die 
Art und Weise der Bekanntmaehung. 
Es ist stõrend, wenn die Initianten 
die Stellungnahme der Oberstufen
sehule zuerst aus der Zeitung erfah
ren und erst naehher persõnlieh in-
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formiert werden . 
Der Gemeinderat verziehtet auf ei
nen Besehaffungsantrag, da die Ober
stufe folgende Gründe dagegen an
führt: 
- 'Keine Dringliehkeit, da Bedürfnis 

nur «wünschenswerb. 
Larmempfindliehe Anwohner, so 
dass Reklamationen vorprogram
miert sind. 
Der rote Platz wird dringend als 
Pausenplatz benõtigt. 
Eine Traglufthalle stõrt das Ersehei
nungsbi!d der gesamten Sehulan
lage . 

•. , 
Ausbliek 1996: 
Der HCE feiert sein 50jahriges Be
stehen. 
DTV und TV nehmen an «Eidgenõs
sischen» teil. 
Die Vereine sind gebeten, die Tei!
nehmer bei der Rüekkehr mit ihren 
Fahnendelegationen zu empfangen. 
Für die Durehführung der Bundes
feier hat sich no eh kein Verein ge
meldet. 

Die Versammlung verdankt den Be
rieht mit einem grossen Applaus. 

4. ez 
Die Diskussionen über Grõsse und 
Gestaltung von Vereinsbeitragen ver
langen naeh einer Klarstellung: Die 
Redaktion entseheidet über die Dar
stellung. Wünseht ein Verein den 
Beitrag in Inserateform, ist dafür der 
Betrag naeh Inseratentarif zu bezah
len. 

s. Mutationen 
Neuer Prasident der Vereinigung der 
Elsauer Katholiken ist Viktor Mei
enhofer. 
Dem Beitrittsgesueh des Portugiesi
sehen Vereins, mit Sitz im Halbiak
ker, RümikoD, wird einstimmig ent
sproehen. 

6. Antrage 
Der Gemeinderat hat auf Antrag von 
Meinrad Schwarz einen Betrag für 
die Besehaffung von Festbankgarni
turen ins Budget aufgenommen. Die 
Versammlung bejaht eine soi eh e 
Ansehaffung mit 27 Stimmen und 7 
Enthaltungen. 
Urs Zeller wird beauftragt, vorerst 
mit dem Gemeinderat die Bedingun
gen bezüglieh Ausleihe, Gebühren, 
Lagerort, Verwaltung, ete. zu ktaren. 
Auf Anfrage kann si eh niemand der 
Anwesenden spontan als Material
verwalter zur Verfügung stellen. 

7. Bereinigung von Veranstaltungs
daten 
Der Veranstaltungskalender wird 
durehbesprochen und erganzt. Der 
Sehulsi!vester findet in der Naeht vom 
21. auf den 22. Dezember staU. 
Die Eintragungen lassen darauf sehlies
sen, dass die Gemeinde die Auffüh
rung des Theaters für den Kanton 
Zürieh versehoben hat. Dadureh er
gibt si eh eine Kollision mit der kan
tonalen Delegiertenversammlung der 
Harmonikavereine. Der Prasident der 
Betriebskommission Mehrzweekhal
le, Heinz Lüscher, wird beauftragt, 
den Saehverhalt mit den Betroffe
nen zu klaren. 

8. Versehiedenes 
Berieht aus der BK Mehrzweekhalle: 

Die Renovation ist abgesehlossen. 
Die Umgebungsarbeiten werden 
naeh dem Bau der Hauswartwoh
nung in Angriff genommen. 
Die Arbeitsvergebungen für die 
Hauswartwohnung sind erfolgt. 
Eine Einweihungsfeier ist für den 
6. Juli 96 geplant. 
Ein Ãnderungsantrag des TV be
treffend Sanierung der Laufbahn 
ist noeh ausstehend. 

Bundesfeier 1996: Die JUVEL würde 
sieh für einen Barbetrieb zur Verfü
gung stellen . 

. 
An der VPK im Frühling ist der Vor
stand der Vereinskommission neu zu 
wahlen . Der Materialverwalter, Wi1-
li Steiner, hat seinen RüektriU be
kanntgegeben. Es werden Kandida
ten gesueht. 

Rolf Gehring erlautert die Idee «Dorf
fest 1997». Reini Sommer bezwei
felt, dass eine solche Veranstaltung 
neben Grümpelturnier, Albanifest, 
Oberifest usw. noeh Platz findet . 
Eine finanzielle Betei!igung der Ge
meinde muss erst noeh abgeklart 
werden. 
Eine Blitzumfrage unter den Vereins
prasidenten zeigt aber ein positives 
Eeho. Unter dem Vorbehalt, dass die 
Vereine einen allfalligen GV-Antrag 
unterstützen, sind fast alle bereit, sieh 
in irgendeiner Form zu beteiligen. 

Markus Zehnder stellt den Entwurf 
eines Benützerreglementes für die 
Veranstaltungstafeln des Gewerbever
eins var. 
Die Einsatze sind von den Vereinen 
selber zu besehaffen. Die Kosten be
tragen pro Tafel Fr. 30.-, d.h . für 
die fünf Standorte ist mit einem 
Betrag von Fr. 150.- (einmaligen 
Kosten) zu reehnen. Lieferant ist 
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:J{erz[ichen 'lJank a[[en I nse~enten und 
die 6esten Wünsc/íe f ür ein erfo(greiclies 1996! 
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Autobranché Auto-Verwertung, Kuhn AG, Winterthur-' R. Meyer Autospritzwerk, \1Vinterthur • Elsener & Co., CitroenlFiat Garage, Raterschen • René Nyffenegger, Autoelektrogeschaft, Winterthur • Garage Grob AG, Ricketwil/Raterschen 
• Procar Garage, Jo Ludescher, Rümikon • Garage Nüssli, Inh. R. Diethelm, Schottikon • Carrosserie Eulachtal, R. Nüssli, Schottikon Baugewerbe Gebrüder Albanese AG, Bauunternehmung, Raterschen • M. Briegel, dipl. Malermeister, 
Rümikon • o. Hollenstein, Bauschreiner-Montagen Raterschen' André Clerc, Warmetechnik, Elsau • Heiri Weber-Sommer, Malergeschaft, Raterschen • Zehnder AG, Heimwerkerzentrum, HegilWinterthur • Gross Metallbau AG, Rümikon • 
Hans Bruggmann, Schreinerei, Elgg • Hofer A<:1, Sp>englerei-San. Anlagen, Raterschen • W. Hofmann, Elektrogeschãft, Rümikon • Heinz Schmid AG, Elektrogeschaft, RümikonlWinterthur • Kurt Raschle, Sanitãr-Service, Sulz-Rickenbach • 
F. Tassi, Baugeschaft, Winterthur-Hegi • Wieser, Innenausbau, Ricketwil • Peter Sommer San. Anlagen/Heizungen, Rãt~rschen • Jakob Sommer, Elektro-Anlagen, Dickbuch • Martin Wagner, Schreinerei, Rümikon • Huerzeler & Schafroth, 
Elektrotechnik AG, RaterschenlWinterthur • Gmünder Storenbau, Schottikon • W. Eggenberger, Zimmerei-lnnenaus8au, Raterschen • Tobler Küchenbau, Winterthur/Elsau • P. Wachter, Teppich- und Bodenbelage, Schottikon • Soltop 
Schuppisser AG, Sonnenanlagen, Raterschen • Urs Schõnbachler AG, Schreinerei, Raterschen • 150 Frei, Isolationen, Win11erthur • Wetli + Partner Ingenieurbüro, Winterthur Bürobedarf.Leonhard, Büromaschinen, Winterthur. Drucksa
chen Schõnbachler Druck, OffsetdrucKerei, Winterthur-Hegi Gartenbau Hydro Bader, Raterschen • Gartnerei Nüss~, Rümikon • A. Gubler, Gartenbau, Raterschen Gaststãtten Fam. Ritter, Rest. Blume, Rümikon • Fam. Gross, Rest. 
Bãnnebrett, Rümikon • Fam. Spicher, Gasthaus z.um weissen Schaf, Schottikon • Esther Schmid, Rest. Frohsinn, Elsau • Fam. Kob let, Rest. Landhaus, Ricketwil • Fam. De la Fuente, Rest. Son ne, Raterschen • Ch.+B. Tendero, Hotel-Rest. Sternen, 
Rãterschen • Susanne + Team, Rest. Bahnho ,Rãterschen Lebensmittel Backerei-Konditorei Thomas Krauer, Raterschen • M. Würmli, Metzgerei, Elgg • Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft, Elsau • Oskar Fritz, Backerei, Dickbuch • 
Metzgerei R. Sieber, ElsaulWinterthur • E. uchenhorner, Getrãnkelieferant, Raterschen • Ott Gartnerei, Rümikon politische Parteien FDP, SVP, SP Elsau • Gewerbeverein Elsau-Raterschen Bekleidung Mode Walch, RümikonlWinterthur 
• Angis Braut- und Partykleider Bõrse, Winte hur. S. Razzano, Anderungsatelier, Raterschen Kõrperpflege Uschi Gut, Coiffeursalon, Rümikon • Martin Salzmann, Saun a, Winterthur • Erika Zürcher, Fusspflege, Rümikon • I. Thürig, 
Kosmetikinstitut, Raterschen Reisebüro Peco -fc>urs AG, Raterschen SportlFreizeit Salvadori Cicli, Velofachhandel, Rãterschen • Pedrett's Skiservice, Rümikon • BAFI AG, Badminton-Center, Rümikon· TV/RadiolComputer/Elektronik 
Dietiker & Humbel, TV-Hi-Fi-Center, Winterthur/Rümikon • Foto Euschen, Elgg Vereine Samariterverein, Raterschen • Mãnnerchor, Raterschen • Supporter FC Raterschen • Harmonika Club Elsau • Turnverein Raterschen • Ortsverein Rümikon 
• Frauenverein Elsau-Raterschen • Gemischter Chor Elsau • FC Raterschen Versicherungen/BankenfTreuhand Ernst Bãrtschi, Winterthur Versicherungen, Els,!u • Zürcher Landbank, Rãterschen • Eulach Treuhand AG, Frau Piller, Raterschen 
Verschiedenes Stefan Huber, Hutech G, Konstruktionsbüro, Raterschen • Gemeinde Elsau • Elektro-Gobo, Rümikon • Blatter + Zanivan, Mech. Reparaturen, Rümikon • Kirchenchor Rickenbach-Seuzach • Heinz Bertschi, Disabo AG, 
Dichtungen, Sattlerei, Bodenbelage, Rãterschen • A. Greutmann, Steinmog, Bildhauerei und Steinhandel, Rümikon • Huggenberger Schleiferei, Ricketwil • Erika Wirth, Akkordeonlehrerin, Raterschen • Sherry Sommer, Porzellan Mal- und 
Lüsterkurse, Schnasberg • Taxi Schõnenber er, Rümikon • Emilio Gomez, dipl. Masseur, Elsau Wohnen Bühlhof-Mõbel, RãterschenlWinterthur • E. Studer, Antiquitaten, im Hagenstal, Elgg 
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die Firma Gross Meta!lbau, Rümi
kon. 
Die maximale Aushangedauer betragt 
14 Tage pro Veranstaltung. 

Willi Steiner, Marco Dütsch und Gi
anni Code,no organisieren die «ZÜ
glete» der restliehen Kulissen von der 
Garage von Roland Zürcher auf die 
Bühne der MZH. 

Peter Hoppler maeht auf den Bei
trag «Gewa!t an der Sehule» in der 
naehsten ez aufmerksam. 

Mareo Dütseh informiert über den 
Jugitag vom 16. Mai 96 in EIsau. Es 
werden ea . 800 Jugendriegler erwar
tet . Der TV Ratersehen hofft auf ei
nen grossen Zuschaueraufmarsch. 
Zu gegebener Zeit werden andere 
Vereine um Mithilfe angefragt. 
Im weiteren bittet er Benützer der 
MZH, wenn immer miiglieh, den Frei
tagabend nieht zu belegen, da der 
TV in sein en Trainingsmiigliehkei
ten immer mehr eingesehrankt wird. 

Ursula Schonbilchler orientiert, dass 
eine Arbeitsgruppe damit besehaftigt 
ist, einen Antrag betreffend Einfüh
rung der Fünftagewoehe an der Sehule, 
auszuarbeiten. 

Naehste VPK: 
Dienstag, 19. Marz 96, Rest. Sonne 
Mittwoeh, 13. November 96, OU of
fen 

Sehluss der Versammlung: 21.40 Uhr 
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Vereinskommission EIsau 
Der Aktuar 
Kar! Kaser 

Frauenchor Rãterschen 

Chorreise naeh Engen 
Wissen Sie, wo Engen ist? Also ieh 
hatte keine blasse Ahnung und mit 
mir a!le, oder fast a!le, die am Sams
tag, 9. September, erwartungsvo!l den 
Zug naeh Winterthur bestiegen. A!le 
waren mit einer Thurgauer Tageskarte 
und der 10 ausgerüstet und aueh der 
Sehirm war übera!l in Griffnahe, denn 
so sieher sah das Wetter au eh wie
der nieht aus. Von Winterthur ging's 
dann Riehtung Weinfelden und Kon
stanz, wo der Thurgau eigentlieh zu 
Ende ist. Wir aber konnten sitzen 
bleiben und naeh einer knappen Stun
de auf deutsehem Gebiet stiegen wir 
im unbekannten Engen aus. Der Bahn
hof hatte übera!l sein kiinnen, aber 
auf dem Hügel entdeekten wir ein 
sehr gepflegtes a!tes Stadtehen mit 
raffinierten Brunnen und originel
len Sehildern an den Hausern. Zu
dem war Markttag und wenn es nicht 
so ,<zügig» gewesen wãre, hãtten wir 
uns a!le si eh er nieht so sehnell im 
italienisehen Beizli wieder getroffen. 
Hier gab's Mittagessen für uns. Was 
für ei ne Riesenauswahl an Pizzen! 
Eifrig wurde beim jungen, unerfah
re nen Kellner bestellt. Jede natürlieh 
etwas anderes. Naeh einer halben 
Stunde, der Durst war gestiUt und 
der Hunger meldete si eh langsam, 
kam der Chef und notierte aUe Be
ste!lungen noehmals . Naeh einer 
weiteren halben Stunde, als immer 
noeh keine Knoblaueh- und Sardel
lengerüche wahrzunehmen waren, 
sahen sieh die einen sehon mit knur
rendem Baueh zurüek zum Bahnhof 
eilen. Nur Claire unsere bewahrte 
Reiseleiterin versieherte seelenruhig: 
«Das langet seho no». Und tatsaeh
lieh, p1iitzlieh waren sie a!le da. Eine 
griisser und besser als die andere. Und 
für die Mutigen reiehte es sogar noeh 
für einen Kaffee. Die Restliehen hat-

ten in Konstanz Zei! dafür. Mit dem 
Sehiff ging's dann Riehtung Steek
born. Trotz, oder vie!leieht gerade 
wegen, des etwas unbestandigen Wet
ters war die Fahrt herrlieh. Sehwarze 
Wolken weehselten mit tiefblauem 
Himmel und das Wasser und die Ufer
landsehaft passten si eh di ese n Ver
anderungen stets an. 

Bis Steekborn hatte sieh dan n der 
blaue Himmel durehgesetzt und wir 
konnten die Fahrt mit dem Postau
to über den Seerüeken so riehtig ge
niessen. Im Zug von Frauenfeld naeh 
Winterthur wurde jemand immer 
unruhiger. War das Ba!lkleid wohl 
am reehten Ort und nieht «verehru
gelet»? Und wartete der Chauffeur 
wohl am riehtigen Ort? Berti hatte 
namlieh gar nieht im Sin n, sehon 
heimzugehen . Sie verliess uns in 
Winterthur, um mit ihrem Max an 
einem Ba!l teilzunehmen. Ja, das sind 
halt die heutigen «AHV-Teenagef»! 

Wir aber besehlossen unsere letzte 
Elappe mit Singen und dem Dank 
an unsere liebe Claire, die immer 
wieder neue ldeen für unsere Reisli 
findet . 

Und wirklieh : Warum denn in die 
Ferne sehweifen ... (und das a!les für 
Fr. 16.50, inkl. MwSt! Es lebe die 
SBB!) 

Susi Gaehnang 

NB: Nicht vergessen: Am 12. Dezember 
findet unser Adventsfestli statt. Wir 
freuen uns immer auch sehr über 
unsere Ehemaligen und Passiv
mitglieder. 

Restaurant Bãnnebrett 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 1028, Telefax 052 36 12 18 

Jeden Samstag ab 18 Uhr: Fondue-Chinoise 

Jeden Sonntag ab 15 Uhr: Beinschinken im Brotteig mit Kartoffelsalat 

Wir wünschen schiine Feiertage und 
es guets Niiis! 

Wir freuen uns .uf Ihren Besuch Das Bannebrett-Team 

Offnungszeiten über die Feiertage: 
24.125. Dez. 8-16 Uhr, 26. Dez. 8-18 Uhr, 31. Dez. 8-16 Uhr, 1.12. Januar geschlossen 
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Gemischer Chor 

"Wer recht in Freuden wandern 
will, der geh' der Sonn' 
entgegen ___ » 

Unter diesem Motto zog eine froh
gelaunte Sehar "Gmisehteehiirler» 
am Sonntag, 24. September, den Ju
rahiihen entgegen. Die SBB führte 
uns naeh Solothurn, wo wir ins Ju
rabahnlein umstiegen, das uns naeh 
Oberdorf braehte. Naeh einer erfri
sehenden Fahrt mit dem Sessellift 
erreichten wir das Berggasthaus Weis
senstein, den Ausgangspunkt unse
rer Wanderung. Hoch über dem Ne
belmeer, bei strahlendem Son nen
schein, starkten wir uns mit Kaffee, 
Gipfeli oder mitgebraehten Sandwi
ehes für die Wanderung, die uns über 
weite Alpweiden und dureh liehte 
Walder führte. Auf dem Aussichts
punkt Hasenstriek - wo waren wohl 

Mãnnerchor 

Am 9. September hat unser Chor am 
ersten Kantonalen Sangerfest in Uster 
teilgenommen. Da wir gewillt wa
ren, eine gute Bewertung zu bekom
men, hatten wir in den vergange
nen Woehen fleissig und mit gros
ser Begeisterung am ausgewah1ten 
Gesangsvortrag «Adelita» von Otto 
Groll geübt. Der guten Bewertung 
stand samit nichts mehr im Wege. 
Natürlieh fand die Jury an unserem 
Vortrag noeh gewisse Sehwaehstel-
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die Hasen geblieben? - sehalteten wir 
unsere Mittagsrast ein. Der Wetter
gott servierte uns dazu Nebelschwa
de n, die uns jedoch durch ein klei
nes Fenster immer wieder einen Bliek 
in die nahe re oder weitere Umge
bung erhasehen liessen. So konnten 
wir tief unter uns die Aare sehen, 
díe, von der SonJle besehienen, wie 
ein silbernes Band dureh die Land
sehaft floss, oder wir erblickten in 
weiter-·Ferne die Alpenkette. Friseh 
gestarkt nahmen wir nun den zwei
ten Teil unserer Wanderung unter 
die Füsse. Uber einen langen Hiihen
zug, der uns zwischendurch immer 
wieder überrasehende Ausblicke ins 
Mittelland bot, erreiehten wir das Berg
restaurant Oberer' Grenehenberg . 
Gerade rechtzeitig, da sich der Him
meI m;t sehwarzen Wolken überzo
gen hatte, die sich nun entleerten. 
Bei Getranken - von Erich Weniger 

len, die uns beim ansehliessenden 
Expertengespraeh aueh mitgeteilt 
wurden - trotzdem - wir konnten 
mit dem Ergebnis zufrieden sein. 

Es ist selbstverstandlieh, dass es nieht 
nur unsere Absicht war, am Gesangs
wettbewerb teilzunehmen, sondern 
wir wollten auch das Fest drum her
um noch geniessen. Diesen Vorsatz 
setzten wir nach dem Gesangswett
bewerb in die Tat um. Natürlich geht 

Vereine 

offeriert, herzliehen Dank! - Kuehen, 
unglaubliehen Portionen Meringue
Glaeé und lebhaften Gespraehen ver
ging die Zei! wie im Fluge. Ein Bliek 
aus dem Fenster zeigte uns, dass wir 
den Weg troekenen Fusses fortset
zen konnten. Naeh einem kurzen 
Abstieg mit der Kulissenlandsehaft 
des Neuenburger Juras vor Augen, 
erreichten wir die Haltestelle des Post
autos. Nun ging es in vielen Kurven 
wieder abwarts Grenchen zu, von WQ 

uns der Zug heimatliehen Gefilden 
zu führte. Marianne und Erich We
niger danken wir ganz herzlieh für 
die gut organisierte Reise, die es uns 
ermoglichte, neben einigen unver
gesslichen Stunden in froher Runde 
eine uns bisher unbekannte, wun
dersehiine Gegend kennenzulernen. 

Vreni Hablützel 

jedes Fest einmal zu Ende, aueh der 
erste Kantonale Sangertag, und so 
wurde es Zeit, den Rüekweg na eh 
Raterschen (nur bis zum Bahnhof 
Uster) unter die Füsse zu nehmen. 

Kurt Koch 

Fotos: Die Siingerschar geniesst den 
Ausf1ug ZlIm Wettstrei t .. . 
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)ahresrückblick 
Schon bei der Vorbereitung fur das 
]ahresprogramm stellten wir fest, dass 
das ]ahr 1995 uns «Mannerch6rler» 
einiges abverlangen wird . Mit viel 
Elan und Einsatz von jedem einzel
nen nahmen wir diese Aufgabe in 
die Hand und versuchten, fur jeden 
Anlass das beste zu geben. Im Rück
blick kann man sicher sagen, dass 
uns das sehr gut gelungen ist und 
wir alle auf ein sehr sch6nes und 
erfolgreiches ]ahr zurückblicken dürfen. 

Aber was war eigentlich alles los in 
diesem ]ahr? 

Mannerchor-BaII 
Am 11. Marz 1995 durften wir, be
reits zum vierten Mal, unsere Gaste 
zu einem sch6nen und gemütlichen 
Abend einladen. Un ser Dirigent Kurt 
Riiegg hat uns wieder einmal sehr gut 
auf diesen Anlass vorbereitet und der 
Erfolg ist nicht zuletzt sein Verdienst. 
Vergessen Sie nicht, im Marz 1997 
findet unser nachster Ball statt. Wir 
werden Sie rechtzeitig informieren. 

Kirchenfest 
Zusammen mit dem Frauenchor hatten 
wir am 20. Mai 1995 das Vergnü
gen, einen sch6nen Anlass zu unter
stützen. 

Opernkonzert des Bezirksverbands 
Winterthur . 
Der Bezirksverband fuhrte am 17.1 
18. ]uni ein Opernkonzert im Thea
ter am Stadtgarten durch. Da es uns 
leider nicht m6glich war, aktiv an 
diesem Konzert teilzunehmen, haben 
wir uns entschlossen, uns wenigstens 
bei der Mithilfe in der Festwirtschaft 
zur Verfugung zu stellen. Für einmal 
war nicht Stimmkraft gefragt, son
dern Muskelkraft, aber auch das ha
ben wir mit Bravour gemeistert. 

]ubWiumskonzert des Kirchenchors 
Rickenbach-Seuzach-Wiesendangen
EIsau 
Etwas ganz Spezielles stand uns bei 
dieser Mithilfe bevor. Neben zwei 
Konzerten am 4. November in der 
Wisenthalle und am 5. November 
in der Katholischen Kirche in Seu
zach kamen wir in den Genuss einer 
CD-Aufnahme. Was das bedeutet, ist 
sicher jedem kIar, der schon einmal 
so etwas miterleben durfte: proben, 
proben und noch einmal proben. Als 
Dank durfte jeder Mitwirkende eine 
CD aus den Handen des Kirchen
chors in Empfang nehmen. 

1. Kantonales Gesangsfest in Uster 
Das erste Kantonale Gesangsfest, da 
durften wir natürlich nicht fehlen . 
Als erstes stand natürlich die Frage, 
mit welchem Lied wir uns prasen
tieren wollten. Unser Dirigent machte 
unserem Chor verschiedene Vorschla
ge, und alle waren sich einig; es musste 
etwas Spezielles sein. Wir haben uns 
dann fur einen Tango von Otto Groll 
mit dem sch6nen Titel Adelita ent
schieden. Kurt Rüegg und der Chor 
setzten sich zum Ziel, dass wir mit 
einem sehr gut aus Uster zurückkeh
ren wollten. 
Am 9. September machten wir uns 
mit dem Zug auf den Weg nach Uster. 
24 Sanger in bester Laune, was auch 
die Fotos auf der vorherigen Seite 
bestatigen, kamen in Uster an. Noch 
blieb etwas Zeit bis zur Vorprobe und 
zum Vortrag. Um 14.40 Uhr war unser 
Auftritt im Stadthofsaa!. Der Chor 
prasentierte si eh in bester «5ãnger
laune» und hat mit seinem locke
ren, aber konzentrierten Auftritt die 
Zuschauer begeistert. Was aber mein
ten die Experten zu unserem Var
trag? Am Expertengesprach stente sich 
dann herau5, dass unser Vortrag vom 
Gesamteindruck her sehr gut war, 

IXI® 1bJ@1fil ~U@ @UIfil@1fil m 1!iI@]@1fil ~1!iI©[I{@1fil ~ 
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Ich würde Sie gerne mit einer klassischen Korper- oder 
sportmassage verwohnen. 

Jeden Abend ab 18 Uhr oder samstagS stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung. 

Dipl. Masseur Emilio Oomez, Oberhofstr. 6. Elsau, Tel. 36 23 16 

aber es mussten doch einige Abstri
che gemacht werden, so dass es lei
der nicht ganz zu dem angestrebten 
«sehr gut) reichte. Mit den erreich
ten 39 Punkten fehlten uns nur ge
rade zwei Punkte fur ein «sehr gut». 
Mit etwas gemischten Gefuhlen kehr
ten wir zu unseren Kollegen zurück, 
um il)nen das Ergebnis mitzuteilen. 
Natürlich gab es Diskussionen, aber 
schon bald überwog die GeOól.ütlich
keit und die Freude am Erreichten. 
In einem kleinen, aber gemütlichen 
Festzelt haben wir das Erreichte ge
feiert und mit Gesang, der wirklich 
ein «sehI gut» verdiente, unserer Stim
mung freien Lauf gelassen. Mit dem 
letzten Zug fuhren wir dann wieder 
heimwarts und die ausgelassene Stim
mung setzte sich auch im Zug fort. 
Von diesem ersten Kantonalen Ge
sangsfest wird jeder seine pers6nli
chen Eindrücke mitgenommen ha
ben, und ich darf sicher sagen; es 
waI ein schbnes Fest. Für unseren 
Chor bedeutet es, dass wir sicher auf 
dem richtigen Weg sind. Ich m6ch
te mich an dieser Stelle noch einmal 
bei allen Beteiligten recht herzlich 
bedanken. Ein spezieller Dank gilt 
unserem Dirigenten Kurt Rüegg, der 
es einmal mehr geschafft hat, aus 
uns das beste herauszuholen. Das gilt 
natürlich nicht nur für diesen An
lass, sondern für sein ganzes Enga
gement in unserem Chor. 

Chlausen 
Am 5./6. Dezember werden wir wie
der unser traditionelles Chlausen in 
der Gemeinde durchführen. 

Das war das Mannerchor-]ahr 1995; 
ein ]ahr, das uns sehr viel sch6nes 
gebracht hat. Die Erinnerungen werden 
bleiben, und niemand kann sie uns 
wegnehmen. Wollen Si e, geschatz
ter Leser, nicht auch aktiv an unse
ren Erlebnissen teilnehmen? Wir 
«Mannerch6rler» freuen uns über jedes 
neue Mitglied, und ich kann Ihnen 
versprechen, es wird Ihnen bei uns 
gefallen. Sollten Sie noch Fragen ha
ben? Ich und jedes Mitglied stehen 
Ihnen gerne zur Verfugung. Meine 
Anschrift lautet wie folgt: 
Walter M6ckli 
Dorfstr. 14, 8352 Raterschen 
Te!. 36 12 27 

Der Mannerchor Raterschen wünscht 
allen seinen Mitgliedern sowie den 
ez-Lesern, sch6ne Weihnachten und 
fur das ne ue ]ahr alles Gute. 

Walter M6ckli 

eJsauer zytig Nr. 87 I Dezember 9S 

~--------------------------------------------------------r\fereiAe 

Kirchenchor Rickenbach-Seuzach-------------.I 
Wiesendangen-Elsau ---

)ubilaumsaufnahme des 
Klrchenchors 
Die anfangs September mit dem Stadt
orchester Frauenfeld erfolgte Aufnah
me verschiedener Werke liegt nun 
in Form einer CD und Kassette vor. 
Mit insgesamt 67 Minuten Spieldau
er sind darauf zu h6ren: die Maria
zeller Messe von Haydn, die Messe 
in F-Du I von Pembaur sowie in ei
ner grossen Einspielung der erste 
Marsch von Elgar in einer Version 

Harmonika-Club Elsau 

Vielen Dank! 
Ein fur un seren Verein erfolgreiches 
]ahr geht zu Ende. Sowohl unsere 
]unioren wie auch unsere Aktiven 
holten sich am Kantonalen in Wa
denswil je einen Go ldkranz. Die 
Abendunterhaltungen liegen hinter 
uns, und unser Blick schweift be
reits ins kommende ]ahr, das fur uns 
ein ganz besonderes werden wird. 
Iril ]anuar werden wir in der Mehr
zweckhalle die Delegiertenversamm
lung unseres Kantonalverbandes 
durchführen, am 29. Februar wird 
unser Ehrendirigent Fritz Theiler sei
nen 100. Geburtstag begehen k6n
nen, im ]uni steht die Teilnahme 
am Eidgen6ssischen Musikfest in Nyon 
auf dem Programm, und im Novem
ber wird unsere ]ubilaumsunterhal
tung ,,50 ]ahre HCE» mit Fahnen
weihe über die Bühne gehen. Es er
wartet uns also viel Arbeit im nach
sten ]ahr. 
Ich hoffe, dass wir auch im nach
sten, an Ereignissen reichen ]ahr auf 
die Unterstützung der Personen, die 
uns ihre Sympathien bereits heuer 
geschenkt haben, zahlen k6nnen. 
Alleine k6nnen wir nicht alles ma
chen, und viele gute Geister tragen 
das ihre zu unserem Wohlergehen 
bei, worüber wir uns ganz herzlich 
bedanken m6chten. 
Den Familienmitgliedern unserer 
Aktiven, un seren Passiven, unseren 
Gõnnern, Erika Wirth und ihrer 
Musikschule, dem Hauswart Hans 
Plattner und dem Hauswartehepaar 
Annemarie und Rolí Zürcher gilt unser 
allerherzlichster" Dank fur die gelei
stete Unterstützung. 
Wir hoffen auf eine weiterhin sch6-
ne Zusammenarbeit auch im ]ubila
umsjahr. 

Ich wünsche all meinen aktiven und 
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fur Grosschor. Ein ideales Geschenk 
zu Weihnachten! 
Beziehen kann man die Tontrager 
via Te!. 37 13 94, Margrit Liechti. 
Die CD kostet Fr. 30.-, die MC Fr. 
25 .-. Der Kirchenchor hofft auf re
ges Interesse, um auch die erhebli
cherr Kosten der ]ubilaumsaufnah
me zu decken. 

Margrit Liechti 

passiven Mitspielerinnen und Mit
spielern sch6ne Festtage und ein ge
sundes neues ]ahr. 

Euer Prasident 
Gianni Codemo 

Eln Willkomm den Delegierten 
des ZKHMV 
Geschatzte Ehrenmitglieder des 
ZKHMV, geschatzte Vorstandsmitglie
de r, liebe Delegierte. 
Die Aktiven des Harmonika-Club Elsau 
heissen Sie alle in unserer Gemein-

TOYOTA 

Pedrett's Skiservice-Zentrum 
5tegackerstr. 5, 8409 Winterthur, Tel. 052233 67 88 

Skis ab Fr. 298_-
inkl. Bindung 

Snowboards ab Fr. 498.
inkl. Bindung 

Neu: Bekleidung, Laufschuhe, 
Trainingsschuhe, Fussballschuhe 

de zur Delegiertenversammlung des 
Kantonalverbandes herzlich willkom
men. 
Wir hoffen, dass Sie nach Erledigung 
der ordentlichen Geschafte einen ver
gnüglichen Nachmittag in Elsau ver
bringen k6nnen. 
Unser Unterhaltungsprogramm bie
tet einige besondere Rosinen, die 
hoffentlich auch Ihre Lachmuskeln 
reizen werden. 

Die Spielerinnen und 
Spieler des HCE 

Garage Nüssli 
Schottikon 
Inhaber: R. Diethelm 
8352 Schottikon, Tel. 36 1977 

Einmalige Gelegenheit! 
Neuwagen Toyota Corolla 1,6 XLi Comp., 5türig "Plus», Farbe rot, 
ZV, eI. Fenster, R/TB, ABS, Airbag 
Verkaufspreis brutto Fr. 23'990.- jetzt nur Fr. 19'920.-

• Beachten Sie ausserdem unsere «Winterpneu- und Komplett-Rad
Aktion». Wir offerieren Ihnen Top-Preise! (bis 22.12.95) 

• Für Sie: «Gratis Winterkontrolle» vom 1.12.95 bis 15.12.95 
(exkl. Material) 

Unser Geschãft bleibt vom 23.12.95 bis 3.1.96 geschlossen. 
Wir wünschen unseren Kunden schõne Feiertage und ein gutes 
neues Jahr. Wir mõchten uns an dieser Stelle herzlich für Ihre 
Kundentreue bedanken. 

Ihr Toyota-Team Schottikon 

An· und Verkauf van Neu· und Gebrauchtwagen, Reparaturen/Service aJler Marken, Pneuservice, 
Batterieservice, Autakosmetik (innen und aussen), Carrosserie- und Spenglerarbeiten. 
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TV Jugendriege 

Jugireise 1995 
Tagwache, aufstehen! Um sieben Uhr 
ist das Antrittsverlesen. Nie kann man 
ausschlafen, immer wird man geweckt, 
bevor der Schõnheitsschlaf beendet 
ist. So ist es halt im Militar. 
Mit mei ne m Fünfliberbillett machte 
ich mich auf den Weg, mit der Hoff
nung, irgendwo in Luzem meine ]ungs 
mit ihren Knappen zu treffen. 
Nach stundenlangem Wacheschieben 
in der Luzerner lnnenstadt, das rela
·tiv gut vonstatten ging, so ware die 
Versorgungstruppe nicht an der Tür
schwelle gescheitert, hatte man von 
einem perfekten Einsatz sprechen 
kõnnen. 
Um 14.30 Uhr kam der Stosstrupp 
aus Raterschen nach. Die Truppe wurde 
sofort abgefangen und in den nach
sten Zug Richtung Entlebuch verfrach
tet. Es gab noch eine taktische Àn
derung, die Endstation war Huttwil, 
wo wir mit dem Postauto nach Lu
thern-Bad fuhren. Nach einem zwei
einhalbstündigen Marsch durch das 
schõne Napfgebiet kamen wir zur 
Unterkunft. Eine Gaststatte mit sin
gender «Beizerin» versprach, die Nacht 
in gemütlicher Atmosphare verbrin
gen zu kõnnen! 
Nach einem kleinen Brandanschlag 
auf die oberen Gemacher und ge
mütlichem Beisammensein bei Spiel 
und Gesang verzogen sich alle ·ziem
lich zeitig zur wohlverdienten Nacht
ruhe. 
Am Sonntagmorgen, nach einem aus
giebigen Frühstück, machten wir uns 
auf den Weg Richtung Lüdernalp. 
Ein ausgesprochen anhangliches 
Hündlein machte M.M. und S.B. zu 
schaffen. 
Nach einer Viertelstunde anstrengen
dem Bergsteigen mussten sie den Hund 
auf dem Arm zur Unterkunft zurück-
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bringen, weil sonst das arme Tier den 
Weg nicht mehr gefunden hatte. Auf 
der Lüdernalp angekommen, wurde 
uns ein wunderschõnes Panorama ge
boten . Eiger, Mõnch und ]ungfrau 
ragten uns entgegen. Ein Anblick, 
den man nicht so schnell vergessen 
wird. Die Mittagspause machten wir 
auf dem Weg nach Langnau im Em
menta!. 

Nach einem ermüdenden Marsch und 
einer abenteuerlichen Postautofahrt 
hiess es in Langnau wieder: Tren
nung der Truppe. Die ]ungs mit ih
ren Knappen mussten via Bern nach 
Raterschen, und ich hatte noch ei ne 
Woche WK in der lnnerschweiz vor 
miI. 
Für die Organisation und die Betreuung 
mbchte ich den Knappen herzlichst 
danken! 

Der Hauptjugileiter Nõggi 
Bruno Koblet 

Damenturnverein-_ 
Raterschen 

Walking für alle 
Unser «Walking am Morgen» ist gut 
eingeführt und erfreut sich grosser 
Beliebtheit. 
Unte[ kundiger Leitung von Edith 
Schiir geht's - nach einigen Aufwarm
und Kraftübungen - in zügigem Mar
schieren über Feld und Waldwege 
zurück zum Ausgangspunkt beim 
Schwimmbad Niderwis. Dort runden 
einige Dehnübungen die Fitness-Stun
de ab. 

Treffpunkt: jeweils Dienstag, 9 Uhr, 
beim Schwimmbad Niderwis. Ausge
rüstet mit guten Turnschuhen und 
dem Wetter entsprechender Kleidung 
(<<Zwiebelprinzip»). Unkostenbeitrag 
Fr. 3.- pro Mal/Teilnehmer. 

Der Dienstagabend-Walking-Treff um 
19 Uhr fallt über den Winter aus. 
Wir werden uns im Marz wieder 
melden. 

Auskunft über alle unsere Walking
Aktivitaten erteilt lhnen gerne: 
Vreni Erzinger, Hohlgasse, 8352 Els
au, Te!. 36 19 61 

I 

Mit freundlichen Grüssen 
Damenturnverein I Damenriege 

Einladung an alle Erstklassler 
Kennst Du die ]ugendriege Elsau? 
Wir sind der vielseitigste Sportver
ein von ganz Elsau . Leichtathletik, 
Turnen an Geraten, einzeln, in Grup
peD, alle zusammen, draussen, drin
nen, Wettkampfe, Vorführungen, 
auch einmal Schwimmen, Spiele aller 
Arten; unsere ausgebildeten Leiter 
haben immer etwas Spannendes auf 
dem Programm! 
Gerne laden wir Dich zu einem 
Schnuppertraining ein und zeigen 
Dir, wie so eine Turnstunde ausse
hen kann: 
Am Montag, 11 . Dezember, 17-18 
Uhr, Turnhalle Ebnet 

Selbstverstandlich sin d Deine El
teIn als interessierte Zuschauer herz
lich willkommen. Wenn Du Dei
nen Freund mitnehmen willst, um 
so besser! 

Wir freuen uns auf Deinen Besuch. 

Deine Leiter: 
Bruno, Markus, Heinz, Thomas, 

Roman und Ruedi 
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FC Raterschen/Supporter 

Der FC Raterschen dankt 
Bald ist wieder ]ahresende. Diese 
Gelegenheit mbchten wir benützen, 
um zu danken. Der FC Raterschen 
hat ein erfolgreiches Vereinsjahr er
lebt . Die erste Mannschaft steht 
momentan an dritter Stelle und auch 
in den anderen Aktivmannschaften 
herrscht ein positives Klima. Die 
Veteranen waren schon lange nicht 
mehr so weit vorne klassiert. Ganz 
stolz sind wir auf unsere ]unioren
abteilung, die im Moment f10riert 
wie noch nie. Dies alles ware nicht 
mõglich, ohne die vielen Helfer, die 
für unseren Club im Einsatz sind. 

Der Vorstand mbchte allen danken, 
die zum guten Vereinsjahr beigetra
gen haben. Dies sind in erster Linie 
unsere Zuschauer. Dann die Suppor
ter und der Gewerbering. Nicht ver
gessen mõchten wir die Tenü- und 
Teefrauen, die einen grossen Einsatz 
hinter den Kulissen leisten . Dann die 
junloreneltern, die ihr Interesse am 
FC immer wieder dokumentieren und 
auch tatkraftig mithelfen. 

Sauna Aeheloos Rasa Buchmann 
Martin Salzmann Goiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Heinz Bertschi Kuhn AG 
Disabo AG Autoverwertung 
8352 Riitersehen 8409 Winterthur 

Nyfega Urs Sehonbiiehler AG 
Elektro-Garage AG Schreinerei 
8400 Winterthur 8352 Riitersehen 

Heinz Sommer Reinhard Meyer 
Gemüsebau Autospritzwerk 
8352 Sehnasberg 8404 Oberwinterthur 

Elsener & Go Naegeli Form AG 
Gitroên Garage Das Treppenhaus 
8352 Ratersehen 8405 Winterthur 

Werner Hãusler Arnold Ritler 
Bedaehungen Restaurant Blume 
8409 Winterthur 8352 Rümikon 
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Auch danken wir allen Werbern und 
den Spendern für die Tombola . Auch 
das Grümpi-OK leistet immer wie
der hervorragende Arbeit. 
Die beiden Platzwarte und Rita Bosch 
h~ben ebenfalls einen grossen Dank 
verdient, hielten sie doch unsere 
Anlage immer in.tadellosem Zustand. 

1!/'1 R 1!/'ONSCHEN FROHE 
Auclf den Behõrden mbchten wir für 
die gute Zusammenarbeit danken . 

Zuletzt danken wir allen Funktiona
fen und Trainern fuI ihren Einsatz 
für unseren Club. 

*: FESTTA6E * 
SUS*E UND IHR TE~ 

Der FC Raterschen ';;ünscht allen sei
nen Freunden ein glückliches neues 
]ahr. 
Auf Wiedersehen im nachsten ]ahr 
auf dem Niderwis oder dem Heiden
büh!. 

FC Raterschen, Vorstand 

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Elgg 

Elektro GOBO AG 

§uppOrte,. Im Halbiaeker 9 

Ge~erberilJlI 
8352 Rümikon 

Zehnder AG 
Holz+ Bau 

~. 8409 Winterthur - Hegi 

Esther Sehmid 
Restaurant Frohsinn 
8352 Elsau 

Il. EJsai1 
Peeo T ours AG 
St.Gallerstrasse 

ãterscbe~ 8352 Riitersehen 

Mano Margeliseh 
Basler Versieherung 
8500 Frauenfeld 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannetle Sommer 
83520bersehotlikon 

Sehonbaehler Druek 
Hofaekerstrasse 15 
8409 Winterthur-Hegi 

Hans Steiger 
Getriinkehandel 
8418 Sehlatl 

Goiffeursalon Usehi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Osear Fritsehi 
Orfa-Montagen 
8352 Riitersehen 
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FC Junioren 
Einmal mehr zeigte sich die Firma [soFrei gegenüber dem FC Riiterschen grosszü
gig. Profitiert haben diesmal die E-Junioren, welche mit einem neuen Tenü ausge
rüstet wurden. Der FC Riiterschen dankt Roger Frei ganz herzlieh für die tolle 
Unterstützung. 

Heinz Torgler 

FC Veteranen 
Veteranenreise des FC Raterschen 
Eine stattliche Schar von Veteranen 
besammelte sich am Samstag, 23. 
September, beim Bahnhof Winter
thur. Als auch Robi eintraf, konnten 
wir den Zug besteigen, der uns Rich
tung Biel brachte. Bald schon wurde 
der flüssige Reiseproviant aus den 
Rucksacken geholt und inhaliert. Ei
nige hatten davon noch nicht ge
nug und mussten beim Servicewa
geli Nachschub posten. Nach mehr
maligem Umsteigen, was wir problem
los schafften, langten wir schliesslich 
am Lac des Brenets an. Dort fanden 
wir eine Beiz, WQ wir unser Mittag
essen einnahmen. Die kurze Schiff
fahrt mit der hübschen Kapitanin nach 
Saut du Doubs stimmte uns auf die 
nachfolgende Wanderung ein. 

Rugeli schlug ein horrendes Tempo 
an, dem nicht alle zu folgen ver
mochten. Da er aber zu wenig Gato
rade getrunken hatte, konnte er das 
anfangliche Tempo auf der steilen 
Strecke nicht durchhalten. Zum Glück 
war die rettende Beiz in der Nahe . 
Von dart aus ging es in zwei Grup-

Wann im Winter um da Huusegga da 8iswind weht 
und's Dir achli a da Narve zehrt 
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und glich a heimelig warmi Wohnig wotsch ha 
dann /üüt doch schnell am Iso-Frei aa. 

Iso Frei 

Gebaudeisolierungen 

Rümikerstrasse 7 
8409 Winterthur 

spezielle Keller-, Oecken- und Estrichb6den 
Holzkonservierungen 

Iso Frei 

Telefon 052/242 59 85 
NateI077/ 71 4870 

Telefax 052/242 79 18 

Neu: Biologische Isolationen mit Iso-Floc-Einsprühverfahren 
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pen (Wanderer und Hõckler) nach 
La Chaux-de-Fonds. 

Via Saignelégier gelangten wir nach 
Pré-Petitjean, wo wir uns im Hotel 
de la Gare niederliessen. Dart wurde 
die Stimmung immer besser. Der 
Abend gipfelte darin, dass Werni mit 
seinen Franzõsischkenntnissen alle 
in den Bann schlug, sogar den Wirt 
und die Wirtin. 

Am Sonntag machten wir mit dem 
Velo die Gegend um Saignelégier 
unsicher. In Le Bérmont besichtig
ten wir im Pferdeasyl die Pferdeve
teranen und stellten Vergleiche zu 
uns an. Der Regen, der uns ganz plõtz
lich heimgesucht hatte, konnte uns 
natürlich nichts anhaben, so dass 
schlussendlich alle die Heimfahrt 
antreten konnten . Einige machten 
trotz der Müdigkeit einen )ass. Da Am sehonen Lae des Brenets. 
Bernhard die Karten fast nicht mehr 
erkennen konnte, gehõrte er endlich 
einmal zu den Gewinnern. 

Müde und zufrieden kamen wir am 
spaten Abend zu Hause an. Hans hatte 
uns wieder einmal eine talle Reise 
organisiert. Hans, wir danken Dir alle 
für das sehõne ErIebnis, und wir hof
fen , dass Du den Plan für die Vete
ranenreise 1996 schon im Kopf has!. 
Danke au eh an Reini Meyer, der sei
ne Freude über die Reise dadureh 
dokumentierte, dass er uns eine Runde 
selbstgefangenen Laehs und Wein 
spendierte. 

René Gerth 

Fotos: Toni Hafner 

Wo zwiekt's wohl? 
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Aehtzmg, fertig, los - mit den gelben Velos. 

Werni jst am Gewinnen. 

Vereine 
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Naturschutzgruppe Elsau 

Vor der Arbeit - A l/ fgabenverteill/ng ... 

... an der Arbeit - k[eine .. . 

.. . und grosse He[fer. 

so 

Herbstarbeltstag, 
Samstag, 7. Oktober 
Der Herbstarbeitstag nimmt im Jah· 
resprogramm der Natursehutzgrup· 
pe einen wiehtigen Platz ein. Es gilt, 
die unter besonderem Sehutz stehen
den Areale zu mahen, das Sehnitt
gut zusammenzutragen und fur den 
Abtransport bereitzustellen. Damit ist 
siehergestellt, dass diese Gebiete im 
Frühling ihre Besonderheiten und 
Artenvielfa lt wieder ungehindert ent
wickeln konnen. 
Das ist harte Arbeit, und - es sei 
vorweggenommen, sie wurde auch 
diese Jahr wieder flott und gewis
senhaft erledigt. Für einmal hatte aueh 
Petrus ein Einsehen mit uns und be
seherte uns einen praehtigen, war
men Vormittag, der die Arbeit zur 
wahren Freude werden liess. Wir dür
fen mittlerweile langst auf ein ein
gespieltes Team von Helferinnen und 
Helfern zahlen, ohne die ein solehes 
Unternehmen gar nieht durehfuhr
bar ware. Besonders gefreut haben 
wir uns über die Teilnahme von ei
nigen kleinen Helfern und Sehülern. 
A/exandra Stock hat ihre Eindrüeke 
im naehfolgenden Berieht gleieh selbst 
festgehalten . 
Wir moehten - ohne einzelne Na
men zu nennen - aUen Helferinnen 
und Helfern aueh an dieser SteUe 
noehmals ganz herzlieh fur den Ein 
satz danken. Eine Ausnahme maehen 
wir! Ein besonderes Dankesehon rieh
ten wi r an Walter Zack und das 
ganze Werk-Team, das mit den um
fangreiehen Vor- und Naeharbeiten 
die Saehe des Natursehutzes in un
serer Geminde wiederum ganz praehtig 
unterstützt hat . 

Natursehutzgruppe EIsau 
Hans Erzinger 

Naturschutztag 
Es war ein seJ" nebliger Morgen, a[s 
ieh al/fmeinem Ve[o dureh die Gemeinde 
raste. Wir hatten al/f 8.15 Uhr abge
maeh t, doeh es war sehon [iingstens 
zwanzig naeh. Aber das Seh[immste war, 
dass ieh 1ll7seren Treffpunkt nicht ein
mal genal/ wusste. leh hatte mieh frei
willig fiir den Natllrsehlltztag angeme[
det, mehr wl/sste ieh aber nieht mehr. 
leh kom [angsam ins Zweife[n, ob das 
mit dem Treffen nieht ein Witz sein 
so[Ite. Jch wollte gerade heimkehren, 
aber dann horte ieh Miinnerstimmen, 
die al/S Riehtl/ng Wa[d kamen . • Fra
gen kostet niehts», daehte ieh, l/nd fuhr 
[os. Tatsiiehlieh waren es Leute, die al/eh 
am Natursehutztag teilnahmen. AUe Lel/te 
al/sser Herrn Sehenk waren mir fremd. 
Jch war ziem[ieh enttiil/seht, dass kei
ne meiner Mitschiiler da waren . 
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im Griff. W ir kamen sehr raseh vor
wiirts und es maehte mir aueh Spass. 
Das SehOnste war wahrseheinlieh das 
Wetter. A[s wir gerade in einer Wa /d
[iehtung miideIten, er/ebten wir Mutter 
Natur beim Sehonsten. Der Nebe/ sank 
und [1Ob sieh und wirbe[te um uns her
um. Ein seheues Reh husehte vorbei l/nd 
die Voge/ pfiffen ihre Lieder, was uns 
die Arbeit ein wenig er[eiehterte. 
So gegen Mittag waren wir ganz fertig. 
Wir fuhren wieder zurück zum «Spycher», 
unserem Treffpl/nk t. Naeh und naeh 
kamen die Anderen aueh. Dort gab es 
ein Mittagessen (iir l/ns alle. Zu mei
nem Erstaunen gab es Fondue und Frueht
sa[at zum Nachtiseh. Wir haben 1ll1S 
dort riehtig satt gegessen. Mit einem 
guten Gefiih[ (i/hr ieh dann naeh Hau-
se. 

A [exandra Stoek 
K[asse 1 E 

... nacll der Arbeit - beim Fonduep/auseh im . Spyeher» - erho[en sieh die emsigen 
Na tursehiitzer von der Arbeit. 

Wir waren sehon in Gruppen eingeteilt, 
a[so ging ieh mit meiner Grl/ppe mit. 
Unser Al/ftrag war es, an drei versehie
denen Orten gemiihtes Gras Zl/ . mii
de[n ». Eigent[ieh hatte ieh mir unter 

Natl/rsehlltz Biiclle pl/tzen, Wii[dehen 
al/friiumen ... ete. vorgestellt, aber al/eh 
diese A rbeit war mir reeht. Am Anfang 
stellte ieh mieh zwar ein bissehen l/n
beho[fen an, doeh ieh hatte es ba[d sehneU 

PHILIPS Fernseher des Jahres 
Matchline 28 PW 9501 

Innovative Teehnologie zum ersehwingliehen Preis, so 
die Begründung der Jury, welehe den heissbegehrten 
Titel "Europaisehes TV-Gerat des Jahres" der Firma 
Ph ilips überreiehen durfte. 
Das neue Breitbildgerat gibfs in zwei Bildgrõssen, 
70 em und 82 em. Preis: 3298.-- und 3998.--

Besuchen Sie unseren Laden im Gewerbehaus 
in Rümikon! 

Bei uns ist im günstigen Preis auch 
der gute Service inbegriffen ! 
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(ausgezeichnet durch die EISA) 

TV-Video-Abteilung im Laden Elsau 
Gratisparkplatze vor der Tür. 

Dietiker & Humbel 
e~pert 
Obertor 37 Winterthur 052 212 55 58 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 36 28 48 
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Frauenverein Elsau 

Basar 
zu Gunsten der Sehweizer Berghilfe 
Samstag, 2. Dezember, im Kirehgemeindehaus EIsau, von 11.30-17.00 Uhr 

_ Mittagessen: 
- Kartoffelgratin 
- Heisser Fleisehkase 
- Rüebli- und Endiviensalat 

_ Verkaufsstande: 
- Adventskranze, Gesteeke, Kerzen, Darrobstgemüse, Weihnaehtsguetzli 

und Cakes, Krautertees, Sirupe, Likare, Krauteressig, Confituren, 
Seidenfoulards, Finkli und vieles mehr! 

_ Kaffeestube: von 13.30-17.00 Uhr 
- Dessertbuffet mit Kuehen, Torten, Créme, belegten Brõtehen ete. 

_ Kinderprogramm: 
- Lebkuehen verzieren, Kasperlitheater, versehiedene Spiele 

Wir freuen uns auf Ihren Besueh! Frauenverein Elsau 
Christina Bantle 

Samarlterverein Raterschen und Umgebung 

Klnder lelsten Erste Hllte 
So hat es ursprünglieh einmal be
gonnen. Wir, Priska Ebneter und 
Si/via Huber, besehlossen, einen Er
ste Hilfe-Kurs für Kinder in den Herbst
ferien durehzuführen. 

Die Anmeldeformulare wurden ver
teilt und aueh Werbung fehlte nieht. 
Der Erfolg: Es nahmen 16 Kinder im 
Alter von 9 bis 14 Jahren te i!. 
Der Kurs fand in der zweiten Herbst
ferienwoehe statt, jeden Naehmittag 
von 14-16 Uhr. Es war ein Riesener
folg, alle Kinder lernten mit Eifer und 
Begeisterung, und aueh wir Leiter freu
ten uns auf jeden neuen Tag. 
Seien es versehiedene Lagerungen 
(Bewusstloser usw.), Griffarten, um 
einen Verletzten aus Gefahrenzonen 

zu bringen, Verbrennungen riehtig 
zu behandeln, Verbande, beatmen ... 
usw. die Kinder kõnnen nun in Not
situationen Erste Hilfe leisten. 
Der Hõhepunkt fand am Mittwoeh 
statt. Wir organisierten Rollstühle und 
kennzeichneten einen Parcours mit 
Rampen, Slalomlauf, Wendungen usw. 
So mussten die Kinder mit viel Ge
sehiek, Sorgfalt und ohne grossen 
Fehler diesen Durehgang absolvieren. 
Aueh der Tastsinn wurde geprüft. Mit 
verbundenen Augen und einem Blin
denstoek kurze Streeken zu gehen, 
ist gar nieht so einfaeh. Wir alle hatten 
«da Plausch ». 
Am letzten Tag mussten alle Kinder, 
ausgerüstet mit einer Alarmtasehe, 
in der sieh diverses Notmaterial be
fand, einen Postenlauf meistern. An 

Verstiindnis fiir Behinderte er-fahren: Einmal selber im Rollstuhl sitzen. 
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Llebe Frauen 
Von ganzem Herzen wünschen wir 
Ihnen und Ihren Angehõrigen ein 
frohes Weihnaehtsfest und zumJah
resweehsel alles Gute. Viel Glüek und 
Gesundheit. 

Ihre Frauenverein
Vorstandsfrauen 

Voranzelge tür 1996 
Stadttheaterbesueh: 
Di. 27. Februar: 
«Giselle»-Ballett 

Mo. 18. Marz: 
GV Frauenverein EIsau 

Nahere Informationen im Frauen
vereinversand . 

jedem Posten war ein Verletzter (Fi
gurant), der riehtig beurteilt und 
behandelt werden musste. Aueh das 
sehafften alle erfolgreieh. 
Und sehon war die Kurswoehe vor
bei. Jeder Teilnehmer erhielt einen 
Bluetstrõpfli-Erste-Hilfe-Ausweis, Ver
bandstoff und einen Samariterbeeher. 
Wir Leiterinnen wurden von den 
Kindern aueh noeh belohnt. Die Grup
pe überreiehte uns ei ne sehr liebe 
Karte, in der sieh ein Kleeblatt und 
alle Untersehriften befanden. 
Es war ei ne tolle Gruppe, an di ese r 
Stelle noehmals herzlichen Dank fürs 
Mitmaehen. 

Die Bluetstrõpf1i-Erste-Hilfe-Teilneh
mer: 
Sabrina Alfieri, Sabrina Bogel, Sandra 
Ebneter, !aequeline Frey, Thomas Frey, 
Céline Gautier, Cendrine Gautier, Beat 
Kappeler, Ramona Kappeler, Paseal Kiiser, 
Yvonne Ramer, Carmen Ramer, Aline 
Roling, Amire Seadini, Nadine Sehol1-
biiehler, Renate Wahl. 

Wir haben uns entsehlossen, weiter
zumaehen. Nun gibt es neu in EIsau 
ei ne «BllIetstropf1i-Gruppe». Einmal 
im Monat treffen wir uns zu einer 
interessanten und lehrreichen Übung, 
am Montag von 18-19.30 Uhr, für 
alle Kinder von 9 bis 14 Jahren. 
Interessiert? Gerne geben wir nahe
re Auskünfte. 
Priska Ebneter, Te!. 36 17 40 
Silvia Huber, Te!. 36 19 63 

Samariterverein Raterschen 
Priska Ebneter 
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Llebe Mltglleder des 
Samarltervereins Riiterschen 
Die Adventszeit hat begonnen. Ge
niessen wir diese wunderschõne Zeit 
in Ruhe und lassen sie uns nieht durch 
Hektik verderben. 
Am 11. Dezember werden wir uns 
in diesem Jahr zum letzten Mal tref
fen. Wir würden uns freuen, wenn 
mõgliehst viele zusammen mit uns 

bei einem gemütliehen Raclette-Es
sen in Ricketwil den Chlaus erwar
teten. 

Wir Samariter kõnnen auf ein akti
ves Vereinsjahr zurüekblieken. Nebst 
den Übungen sind wir Posten ge
standen, haben Blutspenden organi
siert, gingen auf Reisen, riefen den 
Samariter-Zmorgen ins Leben usw. 

... 

Vereine 

Für Eure Unterstützung bedanken wir 
uns noehmals herzlieh und wünsehen 
Eueh und Euren Familien eine be
sinnliehe Adventszeit, sehõne Feier
tage und im neuen Jahr Gesundheit 
und viel GlÜek. 

Für den Vorstand 
Erika Sehõnenberger 

Freie Evangelische Gemeinde ren. AlIe waren gespannt auf den 

Sle slnd herzllch eingeladen zu 
unseren Anliissen! 
Wir freuen un s, dass wir die Veran
staltungen ab sofort im eigenen Ge
meindezentrum an der St. Gallerstrasse 
70 durehführen kõnnen. 

Gottesdlenst 
Sonntag 10.00 Uhr 

Besonderes: 
17. Dezember 10.00 Uhr 
Sonntagsehulweihnaeht 
24 . Dezember 
kein Gottesdienst 
25. Dezember 10.00 Uhr 
Fa mi I i engottesdi en st 
31. Dezember 10.00 Uhr 
Si lvestergottesdienst 
1. lanuar 
kein Gottesdienst 

Klnderhort 
Sonntag 10.00 Uhr 

Sonntagschule 
Sonntag 10.00 Uhr 

Blbelstunde 
Dienstag 

Amelsll 

20.00 Uhr 

Samstag 14.00 Uhr 
9. und 16. Dezember, 6. und 20. Ja
nuar 

Jugendgruppe 
Samstag 19.30 Uhr 
9. und 16. Dez., 6. und 20. Jan. 
Koordination: 
Thomas Buff, Sehottikon, 
Te!. 36 23 48 
Madeleine Ramseyer, EIgg 
Te!. 48 19 16 
Prediger: . 
Ueli Jungen, Pestalozzihaus Ratersehen, 
Te!. P: 36 20 45, Te!. G: 36 21 11 

Weitere Kontaktpersonen: 
Kurt und Vreni Sehlatter, Rümikon 
Te!. 36 10 56 
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Amelsll aut der Suche nach dem 
Schatz der Tuscarora 
(Ameisli-Woehenendê' mit den Ameisli 
der FEG Winterthur) 

Am letzten September-Woehenende 
begaben sieh die Ameisli der FEG 
Ratersehen auf die Suehe na eh Spu
fen der Tuscarora, einem Indianer
stamm in Nordamerika. Alle trugen 
ihr selbst bemaltes Indianerkleid und 
die erste Feder im Stirnband. Unser 
Wigwam stand zwisehen Greifensee 
und Sehwerzenbaeh direkt an einem 
Waldrand. Am Samstag mussten unsere 
Indianer ei ne Indianerprüfung beste
hen: Es ga lt, Lasten zu tragen, einen 
Sehatz zu suehen, Spuren zu lesen 
und ei ne Mutprobe zu bestehen. AIs 
Auszeichnung für das Bestehen der 
Prüfung erhielten sie eine zweite Fe
der. Naeh dem indianisehen Naeht
essen, das auf einer Deeke serviert 
wurde, und das wir sitzend einnah
men, konnten wir uns am Lagerfeu
er warmhalten und den zweiten Teil 
der fesselnden Gesehichte der Tus
earora-Indianer und ihrem Sehatz hõ-

. naehsten Tag, wo uns die Fortset
zung der Gesehiehte und der India
nerplauseh (Postenlauf) erwartete. 
Unsere Indianer konnten si eh beim 
Wettkampf noeh eine dritte Feder 
verdienen. Beruhigt durften wir am 
Sonntagnaehmittag den Sehluss der 
Gesehiehte anhõren. Glüeklleherweise 
gab es aueh ein Happyend, bei dem 
der Hauptlingssohn "Weisser Hirseh» 
die Naehfolge seines verstorbenen 
Vaters antreten konnte . Gerade im 
riehtigen Moment war er mit seinem 
Freund "Stiller Bar» naeh vielen Aben
teuern auf der Suehe naeh dem In
halt des gefundenen Sehatzes - ei
ner Bibel - zurüekgekehrt und hatte 
die Führung und Hilfe des grossen 
Manitou und seinem Sohn, dem gros
sen Hauptling, mehrfaeh erlebt. Mit 
einem kraftigen Indianergesehrei 
verliessen wir unseren Wigwam und 
kehrten naeh Ratersehen zurüek. Alle 
waren überzeugt, ein super Wochen
ende erlebt zu haben und wollen das 
naehste Mal auf jeden Fali wieder 
dabei sein . 

Felix Keller 

Felix alias «Stiller Biir» bedient Lea Keller alias «Wildes Pferd». 
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Vereine 

Einweihungsfest des FEG-Gemeindezentrums in Raterschen 

Ansicht des Gemeinschaftszentrums von der Hauptstrasse 

Mehrzweckraum im Dachgeschoss 

Jugendriiume 

S4 

Vom 18.-26. November wurde mit 
versehiedenen Veranstaltungen das 
neu umgebaute Gemeindezentrum 
eingeweiht: 

Am Samstag, 18. November, erbff
nete eine Vernissage die Kunstaus
stellung von versehiedenen Künst
lern aus der Umgebung. Weiter ging 
es am Sonntag mit einem abweehs
lungsreiehen Familiengottesdienst. Am 
Dienstag folgte ein Konzert «Gospels 
and Classics» mit Berufsmusikern im 
neuen sehbnen Saal. Die Kinder hatten 
am Malatelier und au eh am Kinder
fest ihren Plauseh. 

Mit versehiedenen Sportlern und dem 
VMC-Rãtersehen gab es einen sehr 
abweehslungsreiehen Freitagabend. 
Am Samstag feierte dann die J ugend 
ein tolles Fest mit viel Musik. Der 
eigentliehe Hbhepunkt der Feierlieh
keiten war dan n der eindrüekliehe 
Einweihungsgottesdienst am Sonn
tag, 26. November. Der Wunseh wurde 
deutlieh zum Ausdruek gebraeht, dass 
aueh in Zukunft dieses Zentrum eine 
vielfãltige Verwendung erleben darf. 

Ueli Jungen 

(BtlGt~tlUG 
3um WciGGCU eC~tlf 

ecijllttiklln 

Wussten Sie, dass 1 Stunde 

Kegeln mit 8 Personen nur 

gerade 2 Franken pro 

Kegler kostet? O findel 

man noch einen so günstigen 

Freizeitspass? 

Reservieren Sie für sich 

selber oder für Ihre sport 

begeisterten Freunde bei 

Fam. Spicher, Tel. 36 11 68 
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.--------------Jugend 
JUVEL 

Regenschauer statt 
Vollmondlesung 
Am 8. September hãtte ein beson
ders stimmungsvoUer Anlass steigen 
soUen; eine Vollmondlesung mit 
Werken von Sehweizer Autoren . 
Wegen dem sehleehen Wetter an die
sem Abend mussten wir auf dieses 
Experiment leider fürs erste verzieh
ten. 

Flüssiges am Fest der 
Wasserversorgung ... 
Wieder einmal konnten wir an ei
ner Veranstaltung der Gemeinde mit 
der Führung der Festwirtsehaft teil
nehmen. Solehe Anlãsse geben uns 
jeweils Gelegenheit, unsere Kasse fur 
die Durehführung der versehieden
sten Anlãsse etwas aufzubessern. 

Kurswochen im Herbst 
Ende der Sommerferien ha ben wir 
den Elsauer Jugendliehen wiederum 
seehs attraktive Kursangebote vorge
stellt. Trotzdem reiehte die Naehfra
ge nieht aus, alle seehs Kurse aueh 

Jugend-Club 

Europa-Park 
Am Montag, 16. Oktober, wurde un
ser Club-Anlass in den Europa-Park 
Rust durehgeführt. Für aUe hiess es 
früh ra us aus den Federn, vor allen 
fur die, die frei gehabt hãtten, denn 
der Treffpunkt war um sieben Uhr 
vor dem Oub. Wie dureh ein Wun
der waren sogar alle pünktlieh! 
Dann ging's endlieh los. Wir fuhren 
mit zwei Autos unserem Ziel entge- ~ 

gen. Nach einem kurzen «Zmorge
Stop» rollten wir weiter über die Grenze 
naeh Deutsehland. Trotz einer lãn
geren Stadtrundfahrt, welehe eigent
lieh als Stauumfahrung dienen soll
te, und uns im Endeffekt doeh wie
der an den Ausgangspunkt führte, 
erreiehten wir den Park noeh vor dem 
Mittag. 
Ob beim Eurosat, beim Fjord-Rafting 
oder auf der SehWeizer Bobbahn, der 
Spass war uns sieher. Sogar beim 
Mittagessen, welehes wir im Sehloss 
Balthasar einnahmen, hatten wir ei
niges zu laehen. 
Am Naehmittag fuhren wir mit noeh 
mehr Bahnen und besuehten eine 
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durehzuführen. Sehade! Das Interes
se am Koehkurs war - im Gegensatz 
zu den Vorjahren - nicht wie erwar
tet, der kulinarisehe Abend musste 
deshalb ausfallen. Aueh für den Kietter, 
den Tanz- und den Seidenmalkurs 
fanden sieh zuwenig Interessenten. 
Fehlt da etwa die nbtige Sehwindel
freiheit oder Kreativitãt? 
- Bauehtanzkurs 
Seehs Teilnehmerinnen haben un
ter fa"l:fikundiger Anleitung Einbliek 
in die Geheimnisse des Bauehtanzes 
erhalten. Bei orientaliseher Musik 
wagten sieh die Tãnzerinnen an die 
anspruehsvolle Kunst. Ein Riesenspass 
fur Zusehauer und Künstler. .. 
- Massagekurs __ 
Das Eeho auf den Massagekurs hat 
uns erstaunt und gefreut; ein volles 
Dutzend Teilnehmer wollten erfah
ren, wie mit den riehtigen Griffen 
Verspannungen gelbst und Entspan
nung «herbeigeknetet» werden kann. 
Das Gefühl etwas Nützliehes und 
Angenehmes gelernt zu haben, hat 
die Kursteilnehmer denn au eh zu ei
ner durehweg positiven Beurteilung 
veranlasst. 

Show. Viel zu sehnell mussten wir 
an die Heimfahrt denken. 
Siehe da, wir lernten sogar noeh et
was an diesem Tage, der ja eigent
lieh nur zum Spass haben gedaeht 

Weihnachtsfeier an 
Heiligabend 
Das überaus positive Eeho, das die 
letztjãhrige Weihnaehtsfeier der JU
VEL zusammen mit den KirehenpfIe
gen ausgelbst hat, legt nahe, aueh 
dieses Jahr am 24. Dezember wieder 
etwas ãhnliehes auf die Beine zu stellen. 
An Heiligabend mbehten wir mbg
liehst viele zu einem geselligen Bei
sammensein im Kirchgemeindehaus 
begrüssen. Wie sehon im letzten Jahr 
wird uns sieher aueh diesmal ein stim
mungsvoller Abend besehert! Nãhe
re Informationen dazu folgen auf 

. einem Flugblatt. 

. .. und 1996? 
Natürlieh geht's nãehstes Jahr unge
bremst weiter mit unterhaltenden 
Anlãssen . Das Programm fur 1996 
hãlt wieder fur aUe etwas bereit. Bis 
dann! 

Markus Kleeb 

war. Organisieren und abspreehen will 
aueh gelernt sein! 
Wir wissen jetzt wenigstens genau, 
wie es auf keinen Fali mehr ausge
hen darf! 

Esther Sehafroth 

Nasses Vergniigel1 auf der Wildwasserbahn im Europa-Park. 
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Neue Massstabe 
personliche Beratung bei Werkstattarbeit 

personliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Teilzahlung - Leasing 

procar @fiJ[f'fiJ@® 
Jo Ludescher 
fm Halbiacker, Postfach 

8352 RümikonlWinterthur 
Te'. 052 1362618 

M. Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiaeker/Rümikon 
8352 Rãtersehen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe für: 
• samtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

he;nz schm;d 09 
E/ektro- und Te/efonan/agen 

8400 Winterthur 
Wi/dbachstrasse 72 
Te/. 052/23236 36 
Fax 052/232 36 2 7 
Te/.P 052/ 36 27 48 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Te/efon 
EDV-/nstallationen 
E/ektrop/anung 

C:J 
oe 
lO 
Z 
oe 
Z 
:::» 
111 
11: ... 
Z 
() 

oe 
.... 
:::» 
111 

Mehrwertsteuer 
seit 1.1.1995 

Was müssen Sie unbedingt maehen; 
wir beraten oder erledigen für Sie: 

- Buehhaltungen/Nebenabreehnungen 
und Jahresabsehlüsse 

- Revisionen au eh für Pensionskasse 

- Steuer- und Organisationsberatung 

- Gesehãftsgründungen ete. 

Gratis Orientierungsgesprãeh 

Telefon 052 36 21 92 
Hermann-Hesse-Strasse 10 

8352 Rãterschen 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Raterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/36 1258 • 8352 Raterschen 

Restaurant 

Landhaus 
B u re-Spezia I itãten 

Sel bstgera uchertes, 
Bure-Brot 

aus dem Holzhofen 

8352 Ricketwil 
Tel. 052 - 232 51 69 

Kleines Sali 
Garten-Wi rtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

ANDRÉ CLERC 
Schottikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/361604 

Wiirmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

**** Unsere Herste!lung geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
uu Reparaturservlce 24 Std. für Heizungs-, Sanitar- und Klimaan lagen. 
uu Technisches Büro. 
uu Mit uns klappt's auf dem Bau. 
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Jugend 

Pfadi Trupp Klingsor 

be~ ~ ... " Ak,v{. ~ 
er $'c}I .... 4- >< 

.::> ~I"c~'~ .,,11. A/ieo ~ 
ac/W (!u..l.f cl;er. 

acl{ 

r:;:;r~~~~~~;:t;'~~~&:,:.a=3l!;t1-.. I .. I-- -U -·_·1·- -J- . .;.. 
;l"e 13;~ plõhld. "'Oe/" 

elsauer zytig Nr. 87 / Dezember 9S 

/I-':CO SfvJ.Cle.. OI&- Gua.J 

I------------~-------~~~ 

s. e H. L. I. 
R. G. E 
Sch/;Y9 e 
ScJ, 1>9 e 
Schl;rfje r 

V...el so 9;~!l "':_ 
~ ...... CJ e.: .. e Õ!.(J~9 
t>le1 Trupp kl; ... .s«><·~ 
clBI-o IE....eJe "z.v. 

57 



Parteien--------------~ 

FDP 

Auf den Spuren von Ado'f 
Guyer-Zeller 
Oer Herbstausflug der FOP Elsau be
fasste sich mit dem vielseitigen Le
benswerk des Textilunternehmers und 
Eisenbahnpioniers Adolf Guyer-Zel
ler, 1839-1899. Vom Bahnhof Bau
ma aus wurde bei prachtigem Wet
ter ein Fitness-Parcours über steile 
Treppenwege und wildromantische 
Bachtobel absolviert. Guyer-Zeller hat 
Wanderwege zu einer Zeit bauen lassen, 
als Wandern zum Vergnügen noch 
weitgehend unbekannt war. Als an
genehme Überraschung war im er
wahnten Parcours eine Getranke-Tank
stelle, betrieben von Isabel1a und Rolf 
BiedennannJ eingebaut. 

Im Neuthal, dem Geburtsort von Adolf 
Guyer, lernten wir die Entwicklung 
der Textilverarbeitung seit der Mitte 
des letzten ]ahrhunderts bis zur Ge
genwart kennen. Ebenso engagierte 
wie fachkundige Senioren informierten 
über die Industrie-Siedlung Neuthal 
mit ihren Wasserkraftanlagen, die 

Textilverarbeitungsmaschinen und das 
Museum. 

Die Brücke zur Gegenwart in der Tex
tilindustrie schlug Jürg Bischofber
ger mit einer interessanten Oia-Show. 
Als Industrieller war Adolf Guyer-Zeller 
seiner Zeit weit voraus, doch gera
dezu visionar erscheint er uns als 
Eisenbahnpionier. Als Prasident der 
Nordostbahn setzte er sich auch für 
den Bau von Nebenstrecken zur Er
schliessung wirtschaftlich benachtei
ligter Gebiete ein . Oen gróssten Ruhm 
erntete er jedoch zweifellos als Er
bauer der ]ungfraubahn. 

Oem Industrielehrpfad entlang foIg
te der Rückmarsch nach Bauma. Eine 
unter Oampf steh ende Lokomotive 
am Bahnhof weckte nochmals Erin
nerungen an Adolf Guyer-Zeller. Oann 
aber versam melten sich die Wande
rer zum Abendessen im Gasthof «Tan
ne». Ein herzliches Oankeschón für 
den ausgezeichnet organisierten Aus
flug gebührt Hansjorg Herzog_ 

] ose f Winteler 

Restaurant 

1r..IMI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 

Sonntag ganztags Ruhetag 

8352 Rumikon 
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Dorli und Noldi Ritter Tel. 3621 77 

Wir wünschen allen 
unseren Gãsten und Bekannten 
frohe Festtage! 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi. 

Feines Weihnachtsgebãck 
und Guetzli 

Auf Ihre Bestellung freuen sich 

Backerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Riiterschen 

Telefon 052/36 11 66 

Wie weiter bel der 
Suchtpravention? 
Nach einiger Mühe ist am 20. Sep
tember die überparteiliche Oiskussi
on über Suchtpravention über die 
Bühne gegangen. Wir sin d mit dem 
Resultat zufrieden . Oer Gesprachslei
ter, Urs Zeller, hat den Verlauf be
reits in der letzten ez kommentiert. 
Es bleibt den Parteien und Behórden 
nur noch, daraus die Konsequenzen 
zu ziehen und dafür zu sorgen, dass 
den Worten Taten folgen. 
Oie Erkenntnis, dass auch heute noch 
das Familienleben K.inder und ]ugend
liche am meisten pragt, darf nicht 
übersehen werden. Oen Schulen ob
liegt eine grosse Mitverantwortung bei 
der Erziehung. Die Hauptverantwor
tung dafür liegt aber kIar bei den El
tern. Dieser Aufgabe kónnen und 
dürfen sie sich nicht entziehen. Oa
bei soll d ie Vorbildfunktion der eige
nen Lebensführung nicht unterschatzt 
werden. 
Von grosser Tragweite ist ferner die 
Tatsache, dass nicht ohne weiteres 
von «heilen» Familien ausgegangen 
werden kann. Nur noch 38 % der 
Haushalte sin d Lebensgemeinschaf
ten mit Kindern. Oie Fachleute ha
ben jedoch beobachtet, dass ]ugend
liche von Paaren mit Kindern aus frü
heren Beziehungen oder aus getrennt 
lebenden Familien nicht zwangslau
fi g eher zu einer Sucht neigen. In 
sogenannt normalen, intakten Fami
lien wird oft in übertriebenem Masse 
nach Harmonie gestrebt und Konflikten 
ausgewichen, was zu einem Ausweich
verhalten wie der Sucht beitragt . Auch 
dürfen jene Mütter, die einer Arbeit 
ausser Hause nachgehen, nicht ein
fa ch verketzert werden. Wenn sie 
dadurch zufriedener und psychisch 
starker werden, wirkt sich dies posi
tiv auf ihre Kinder aus, sofern für 
diese eine gute Betreuung sicherge
stel!t ist . 
Aus unserer Sicht muss das Eltern
haus der grundlegende Pfeiler bei der 
Kindererziehung bleiben . Wir befür
worten jedoch Anstrengungen der 
óffentlichen Hand, die zu besseren, 
gesünderen Lebensbedingungen für 
Familien beitragen. Das Spektrum hierur 
ist gross. Eltern müssen in ihrer Auf
gabe unterstützt werden, rur ihre Kinder 
Schutzfaktoren aufzubauen, die einem 
Suchtverhalten vorbeugen. Im Vor
dergrund steht hier die Entwicklung 
eines guten Selbstwertgefühls sowie 
der Fahigkeit, Konflikte auszuhalten 
und auszutragen. Das den Kindern 
offenstehende Angebot zur Erreichung 
dieses Ziels ist gross. Wir pflichten 
jen er besorgten Mutter bei, die in der 
Diskussion zu bedenken gab, dass die 
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Kinder nicht einem Freizeitstress aus
geliefert werden dürfen. Ourch Über
forderung kónnen statt Selbstsicher
heit vielmehr Minderwertigkeitskom
plexe hervorgerufen werden. 
Die óffentliche Hand nimmt ihre 
Aufga ben im Bereich der Suchtpra
vention verantwortungsbewusst wahr. 
Wir se hen jedoch noch Raum rur 
weitere Anstrengungen, unter ande
rem beim Zurverrugungstellen von 
weiteren geeigneten Einrichtungen und 
Raumen für Sport- und ]ugendveran
staltungen aller Art. Den ]ugendlichen 
muss auch die Móglichkeit eingeraumt 
werden, ihrem Temperament stimm
lich oder musikalisch mit einem Larm
pegel Ausdruck zu verleihen , der ZU 

Hause die Toleranzgrenze der Fami
lie und der Nachbarn sprengt. Ferner 
gilt es, ]ugendorganisationen mit 
weniger Skepsis ZU begegn en und sie 
finanziell grosszügiger zu unterstüt
zen. 
Auf ei ne Aufzahlung weiterer Mass
nahmen zugunsten der Suchtpraven
tion soll hier verzichtet werden . Sie 
sol!en als Vorschlage in die überpar-

SP Rãterschen 

Wir bleiben am Bali 

Verbilligung der Krankenkassenprã
mien 
Bekanntlich wurden bis heute die 
Krankenkassen vom Bund subven
tioniert. Ab 1996 sind die Kantone 
rur die Verbilligung der Krankenkas
senpramien zustandig. Für diesen 
Zweck liegen beim Bund rur unse
ren Kan ton 410 Millionen Franken 
bereit. Oieses Geld wird dem Kan
ton überwiesen, wenn er selber auch 
noch 180 Millionen beisteuert und 
d ie Pramien rur Leute in wirtschaft
lich ungünstigen Situationen damit 
verbilligt. 
Man ist nicht weiter als vor zwei Mo
naten: Noch weiss man immer nicht, 
wie die Ourchführung im Kanton 
Zürich zu geschehen hat. Ernst Bu
schor h at vor sein em Wechsel seine 
Hausaufgaben miserabel gemacht. Die 
SP Raterschen hat mit den zustandi
gen Ratsleuten Kontakt aufgenom
men. Wir hoffen, dass Oampf aufge
setzt wird, denn im Januar werden 
hohe, sehr hohe Krankenkassenrech
nungen in die Hauser flattern . Oie 
Verbilligung muss rasch greifen: 
Wir bleiben am BalI. 

Nationalratswahlen 
Allen Wahlerinnen und Wahlern, die 
SP-Kandidaten gewahlt haben, dan-
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teiliche und «überbehórdliche» Arbeits
gruppe einfliessen, zu deren Bildung 
am 20. September aufgerufen wurde. 
Wir wünschen ihr eine fruchtbare 
Tatigkeit. 

FOP EIsau 

Gemeindefinanzen 
De, Gemeinderat hat im Herbst 1994 
an der Behórdenkonferenz ein finanz
politisches Leitbild prasentiert, dem 
sich offensichtlich al!e Gemeindegü
ter verpflichtet haben . Oiese Leitplan
ken wurden denn auch an der Ge
meindeversammlung vom 8. Oezem
ber 94 vom Finanzvorstand noch ein
mal prasentiert. Um so mehr Verwir
rung muss die Gemeindeversammlung 
vom ]uni 9S bei dert' Stimmbürgern 
hervorgerufen haben. Nur so ist es 
zu erkUiren, dass alle Investitionsvor
haben vom Souveran mit deutlichem 
Mehr genehmigt wurden, obwohl die 
RPK rur samtliche Antrage Ablehnung 
bean tragte mit Berufung auf eben die
ses, von allen Gütern akzeptierte, fi 
nanzpolitische Leitbild. Auf Anfrage 
vor der Gemeindeversammlung ha-

ken wir sehr herzlich. - Wir freuen 
uns natürlich über den Erfolg. - Ha
ben wir di ese n Erfolg verdient? - «Mir 
wei nid grüble». Auf jeden Fal! gilt 
auch n ach den Wahlen unser Slo
gan noch: Die Sch weiz muss wieder 
sozia ler werden . - Und da bleiben 
wir auch am Bal!. 

Revision der Gemeindeordnung 
Bekanntlich hat der Gemeinderat rur 
die kommenden Monate die Revisi
on der Gemeindeordnung Elsau in 
Angriff genommen. Wir reichen dazu 
dieser Tage mehrere Antrage ein. 
Unsere VorschIage zielen darauf ab, 

dass die Kommissionen neben den 
Pflichten auch mehr Rechte bekom
men 
dass die Finanzplanung den rich 
tigen Stellenwert bekommt 
dass die Finanzkom petenzen der 
Behórden einheitlich geregelt sind 
dass ei ne offen e Informationspoli
tik betrieben wird 

Kurz: Die Antrage sol!en mit dazu 
beitragen, dass EIsau eine Gemeinde 
ist und bleibt, in der man gerne lebt. 
Wir sind zuversichtlich, dass die 
Vorschlage aus den verschiedenen 
Behórden und Gruppierungen zu ei
nem erfreulichen Ganzen zusammen
gefa sst werden kónnen; - auch da
für bl eiben wir am ... 

Suchtprãvention 
Ende September konnte bekanntlich 

Parteien 

ben die Gutsverwalter bestatigt, dass 
die beantragten Bauvorhaben in der 
Investitionsplanung enthalten sei en. 
Hier tritt ein offensichtliches Malai
se zutage: Ein finanzpolitisches Leit
bild, das die wenigsten Teilnehmer 
der Gemeindeversammlung prasent 
haben und offensichtlich von den Guts
verwaltern im Widerspruch zur RPK 
interpretiert wird, ist wohl kaum ein 
geeignetes Instrument, um die Ge
meindefinanzen in den Griff zu be
kommen. Alle Behórdenvertreter wer
den nicht darum herum kommen, ver
mehrt lnformations- und Offentlich

, keitsarbeit zu leisten. Der Souveran, 
der an einer Gemeindeversammlung 
über verschiedene Investitionsvorhaben 
befinden muss, hat Anspruch darauf, 
vor Beschlussfassung noch einmal über 
dieses finanzpolitische Leitbild ori
entiert zu werden und eine gütetüber
greifende Investitionsplanung zu er
halten, die auch die Auswirkung auf 
die Entwicklung des Gesamtsteuerfusses 
beinhal tet. 

FOP Elsau 

die von den drei Ortsparteien getra
gene óffentlich e Veranstaltung zum 
Thema Suchtpravention durchgeruhrt 
werden. Oamit sol! es nicht sein Be
wenden haben . Im Nachgang zu der 
Veranstaltung wurde eine Kommis
sion aus der Taufe gehoben, die nach 
Hilfestellungen zur Vorbeugung sucht, 
die wir in der Gemeinde an die Hand 
nehmen kónnen . - Auch an dieser 
Stel!e danken wir al!en, die in dieser 
Kommission mitmachen. Sie ha ben 
ei ne schwierige, sehr schwierige Auf
gabe gefasst. - Ich glaube, dass Sucht 
auch etwas mit Selbstwertgefühl zu 
tu n hat. Wie kónnen unsere jungen 
Leute ein Selbstwertgefühl aufbau
en, wenn sie nach der Schule oder 
der Lehre arbeitslos sind; arbeitslos 
in unserer arbeitswütigen Gesellschaft. 
Was ka nn man tun? - Wo ist der 
Bali? 

Adventszeit 
]etzt sind sie da, die langen, gemüt
lichen Winterabende. !eh móchte hier 
wieder daran erinnern, dass die be
sten Weihnachtsguetzli die sind, die 
man vor Weihnachten isst. Oarum 
bleibe ich in den nachsten Wochen 
am - Backofen. 
Verehrte Leserinnen und Leser, wir 
wünschen allen eine gemütliche Ad
ventszeit mit knusprigen Vorweih
nachts-Mailanderli. 

Für die SP Raterschen 
Ruedi Ruchti 
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Parteien 

SVP Elsau 

SVP-Wahlerfolg 
Die Züreher SVP ist als mit Abstand 
starkste Partei im Kanton Zürieh aus 
den Nationalratswahlen 1995 hervor
gegangen. Bereits vor vier ]ahren hatte 
sie satte funf Prozente zugelegt und 
dieser Aufwartstrend hat sieh mit ei
nem erneuten Anstieg um funf Pro
zent auf ei nen Stimmenanteil von 
nunmehr über 25 Prozent fortgesetzt. 
Dieser Erfolg ist das Resultat einer 
klaren und kontinuierliehen Parte i
arbeit und eines beeindruekenden Lei
stungsausweises. Der Stimmbürger hat 
sieh dureh die diffamierende Gross
offensive gegen die SVP und ihre 
Exponenten im Vorfeld der Wahlen 
nieht beirren lassen. 

In der Gemeinde EIsau liegt der SVP
Stimmenanteil mit rund 28 Prozent 
gar noeh hiiher als im züreherisehen 
Mittel. Ein herzliehes Dankesehiin 
geht an alle EIsauer Stimmbürgerin
nen und Stimmbürger, weJche mit 
ihrer Stimme die SVP unterstützt 
haben. Mehr als jeder vierte EIsauer 
hat al so SVP gewahlt. Die SVP EIsau 
kan n sieh denn aueh über ei nen be
aehtliehen Parteizulauf freuen - sie 
verzeiehnet per Ende Oktober den 
hiiehsten Mitgliederbestand in ihrer 
Gesehiehte. Diese Erfolge sind aber 
nicht Dur ein Vertrauensbeweis, SOD
dern gleiehzeitig Auftrag, die politi
sehe Verantwortung aueh auf Gemein
deebene wahrzunehmen und mit ei
ner seriiisen und engagierten Politik 
gute Arbeit zu leisten. 

Bei den Nationalratswahlen hat aueh 
die SP zugelegt. Hier aber von ei
nem Erdrutseh zu spreehen, wirkt eher 
laeherlieh. Vielmehr hat die SP ihre 
Stimmen im eigenen rot-grünen La
ger geholt, d.h. die links-extremen 
und grünen Krafte haben sieh unter 
der roten Etikette vereint. 

Der nieht zustande gekommene bür
gerliehe Sehultersehluss hat si eh er
wartungsgemass für die FDP negativ 
ausgewirkt. So hat die Züreher FDP 
nicht nur an Stimmenanteil, sondern 
aueh ein Nationalratsmandat verlo
ren. Es ist zu hoffen, dass in Zukunft 
die bewahrte, bürgerliehe Allianz 
wieder zum Tragen kommen wird. 
VieUeieht wird au eh die CVP eine 
klarere Position finden und sieh wieder 
in den Bürgerbloek einbinden las
sen. 
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Aktive Jugendpolitik 
Im Vorfeld der letzten Kommunal
wahlen hat der Vorstand der SVP Elsau 
besehlossen, dem Thema ]ugendpo
litik erhiihte Prioritat einzuraumen. 
Erstes Ziel bildete dabei das Erarbei
ten eines Grundsatzpapieres, weJches 
von einer speziell ins Leben gerufe
nen Kommission zwischenzeitlich 
erstellt wurde. Anlasslieh einer ln
formationsveranstaltung unter dem 
Thema «Suchtpravention in Elsau», 
welehe im September unter dem Pa
tronat aller poJitisehen Parteien or
ganisiert wurde, konnten die Sehwer
punkte aus der Kommissionsarbeit 
eingebraeht werden. 

Viele ]ugendliehe sind in der Puber
tat dem Druek unserer Leistungsge
sellsehaft nieht mehr gewaehsen. Der 
Griff zur Droge oder anderen Sueht
mitteln seheint ihnen dann oft der 
einzige Liisungsweg zu sein. Dieser 
Trend hat in den letzten ]ahren sehr 
stark zugenommen. Aueh unsere 
Gemeinde ist von dieser Problema
tik nieht versehont geblieben. Die 
Hauptsehwerpunkte der aktuellen 
Suehtpravention liegen im Bereieh 
der Information und Aufklarung. Dass 
dies nieht genügt, zeigen die anstei
genden Zahlen der Abhangigen. Sueht
probleme, insbesondere aber das Dro
genproblem, haben fur unsere Ge
meinde zudem aueh noeh finanziel
le Konsequenzen. Wahrend also un
sere Gemeinde fur Betreuung und 
Entziehungskuren immer mehr Mit
tel aufwenden muss, sind die Ausga
ben in das Thema Pravention mini
mal. Aueh Investitionen in luxuriii
se Hoeh- und Tiefbauten seheinen 
immer noeh Vorrang zu haben. 

Mit einer aktiven ]ugendpolitik sol
len die Rahmenbedingungen fur die 
jugendliehen verbessert werden. Als 
Hauptsehwerpunkt steht hier die sinn
volle Freizeitgestaltung im Vorder
grund. Bestehende Miigliehkeiten der 
Freizeitgestaltung solJten gefiirdert, 
respektive besser zuganglieh gemaeht 
werden. Den Kindern soll bereits in 
frühem Alter aueh Geborgenheit aus
serhalb der Familie geboten werden, 
und es sollen Gefasse gesehaffen 
werden, in weJchen ]ugendliehen mit 
Problemen bei ihrer Konfliktbewal
tigung gehoJfen werden kann. 

Drei Aktivitatenfelder stehen im Vor
dergrund: 
l. Im sportliehen Bereieh ist das 

Angebot in unserer Gemeinde zwar 
bedeutend, hingegen ist der Zu
gang zu diesen Sportvereinen nieht 
immer einfaeh. Diese kampfen 

haufig mit finanzieUen und per
sonellen Problemen. Einerseits 
sollen die]ugendliehen sehon früh
zeitig die Miigliehkeit des Beitritts 
haben, andererseits soU der sport
liehe Erfolg nieht die einzige Mess
latte darstellen. 

2. Eine weitere sinnvolle Miiglieh
keit der Freizeitgestaltung stellen 
die kultureUen Vereinigungen dar 
wie beispielsweise die Pfadi, Ge
sangsvereine, Theatergruppen oder 
ahnliehes mehr. Aueh di ese Ver
eine sollten gezielt dazu animiert 
werden, jugendliehe in ihr Ver
einsleben aufzunehmen. 

3. Die kreativen Freizeitmiigliehkei
ten werden in der heutigen Lei
stungsgesellsehaft offensiehtlieh 
stark vernaehlassigt. Das Angebot 
in unserer Gemeinde ist beschei
den und die Kommission sehlagt 
die Prüfung eines Gestaltungszen
trums vor, wo sieh ]ugendliehe 
in der Freizeit mit Malerei und 
Basteln besehaftigen kiinnen. 

Eine aktivere ]ugendpolitik kann aber 
Dur dann realisiert werden, wenn 
breitere Kreise unserer Gemeinde an 
diesem Projekt mitarbeiten. Letztend
lieh muss das ganze Konzept von ei
ner breiten Sehieht der Beviilkerung 
getragen werden. Diese ]ugendpoli
tik so]] als Beitrag für eine sueht
freiere ]ugend verstanden werden. Das 
Ziel ist hoeh gesteekt und es gehiirt 
viel Kraft und Ausdauer zur Realisie
rung. Erfreulieherweise haben sieh 
alle Partei-Prasidenten bereit erklart, 
sieh in dieses Projekt einbinden zu 
lassen und sieh in einer zu bilden
den Arbeitsgruppe zu engagieren! 

Vorstand SVP Elsau 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Ralerschen 
Rümikerslrasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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SVP-Familienplau.ch 

Der letzte Oktober-Samstag in der 
Sporthalle Bafi in Rümikon war re
serviert für die zweite Durehfuhrung 
des SVP-Familienabends. Vom Kin
dergartner bis zum Pensionar wurde 
aU en Teilnehmern etwas geboten. 
Badminton und Uni-Hoekey, ein sehar
fer ]ass oder ganz einfaeh ein ge
mütlieher Sehwatz bei einem GJas
ehen Wein bildeten den Auftakt zu 
einem rundum gelungenen Anlass. 
Der RacJette-Sehmaus gab na eh der 
sportJiehen Anstrengungen die ver
lorenen Krafte wieder zurüek, und 
mit besonderem Eifer beteiligte sieh 
jung und alt an Hansjõrgs Lotto
Mateh. Das von Rolfsouveran gelei
tete und begleitete Singen motivier
te viele, bis zu spater Stunde auszu
harren. Ein herzliehes Dankesehiin 
geht an Ruth und Urs fur die ei n
mal mehr tadellose Organisation. Wir 
freuen uns bereits aufs naehste ]ahr! 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualitlit 
(auch Nachbestellungen) ! 
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EI.au in der Schuldenkrise 
Die Entwieklung der Versehuldung 
in unserer Gemeinde hat in den letzten 
]ahren dramatisehe Züge angenom
men. 1991 lagen die langfristigen 
Darlehenssehulden der politisehen Ge
meinde noeh bei 1,6 Mio. Bereits Ende 
1994 verzeiehneten sie einen Stand 
von 9,6 Mio. Dazu kommen 1,6 Mio. 
Sehulden der Sehulgüter. Der Zuwaehs 
im laufenden jahr ist mit ea. 1,2 Mio. 
budgetiért. Die Zwiilfmillionengren
ze wird damit übersehritten. Dass diese 
Sehuldenwirtsehaft für die Finanz
politik unserer Gemeinde von ei n
sehneidender Bedeutung ist, müsste 
heute jedem kiar sein. .. 
Wie den Budgets fur das ]ahr 1996 
zu entnehmen ist, müssen ganze 1,2 
Mio. fur die gesetzlieh vorgesehrie
benen Absehreibungen aufgewendet 
werden. Das sind rund zwei Steuer
prozente . Dazu kommen noehmals 
rund zwiilf Steuerprozente fur die Ka
pitalzinsen. Vergleieht man diese Zah
len mit der Entwieklung der Steuer
kraft unserer Gemeinde, so steHt man 
fest, dass die Aufwendungen für Ab
sehreibungen und Zinsen rund ei
nen Drittel der Steuerkraft ausma
ehen. Diese Zahlen sind alarmierend. 

Wie man der Presse entnehmen konn
te, wurde var Jahresfri st an einer 
Behiirdenkonferenz ein finanzpoli
tisehes Leitbild besehlossen. Die De
tails dieses Leitbildes wurden dem 
Steuerzahler bis heute nicht bekannt
gegeben. Studiert man die Voransehla
ge unserer Gemeinde fur das jahr 
1996, da muss man si eh fragen, ob 
das besagte finanzpolitisehe Leitbild 
nieht bereits zu Grabe getragen wor
den ist. 1996 sind Netto-Investitio
nen von 3,2 Mio. geplant. Gleieh
zeitig sind weitere Steuerprozente fur 
Absehreibungen und Zinsen aufzu
wenden. Die Quittung fur diese Miss
wirtsehaft wird uns bereits an der 
Budgetgemeinde prasentiert. Der Steu
erfuss (ohne Kirehensteuer) soll von 
126 % auf 128 % steigen. 

Die meisten Steuerzahler sind von 
der zurzeit herrsehenden wirtsehaft
liehen Flaute direkt oder indirekt 
betroffen. Das Reineinkammen der 
Steuerzahler in unserer Gemeinde 
stagniert. Unter dem Titel "Verursa
ehergereehte Belastung» werden ste
tig die Gebühren und Abgaben naeh 
oben angepasst. Ein Ende der wirt
sehaftliehen Flaute ist nieht abzuse
hen. Die Probleme entstammen zum 
grossen Teil der Binnenwirtsehaft. Die 
Bauwirtsehaft befindet sieh auf dem 
Krebsgang. Trotz historiseh tiefer Zin-

Paf'teien 

sen stagniert der Kansum. Detaili
sten klagen über stagnierende oder 
gar sinkende Umsatze. In dieser sehwie
rigen Zeit soll also die Staatsquote 
in unserer Gemeinde wieder erhiiht 
werden. Die Einnahmen werden den 
Ausgaben angepasst. Das Wort "Spa
ren» versinkt in der Bedeutungslo
sigkeit. Mit blossen Lippenbekennt
nissen ist uns aueh van behiirdli
eher Seite nieht gedient. Naeh wie 
var werden in EIsau nicht nur drin
gend notwendige Investitionen, son
dern leider aueh die wünsehbaren, 
bedenkenlos bewilligt. Die Steuerzahler 

. sind aufgerufen, diesem biisen Spiel 
ein Ende zu setzen. Zur Sanierung 
der Gemeindefinanzen bieten sieh 
versehiedene Miigliehkeiten an: 

l. Das Budget 1996 wird in der vor
liegenden Farm zurüekgewiesen. 
Eine weitere Steuersatzerhiihung 
wird abgelehnt. Die Behiirde wird 
aufgefordert, die Aufwendungen 
weiter zusammenzustreichen, ge
gebenenfalls bereits bewilligte Pro
jekte zeitJieh zu versehieben . 

2. Ein konsequenter Abbau des Fremd
kapitals muss geplant werden. So 
kiinnten Teile des Finanzvermii
gens an Private veraussert wer
den. Dass die Investitionen in die 
Liegensehaft Sonne ein finanzpa
litiseher Flop waren, davon ist ein 
grosser Teil der Steuerzahler über
zeugt. Andere wieder sind der Über
zeugung, dass der Restaurantbe
trieb mit einem besseren Gastro
Konzept zur Rendite gebraeht wer
den kiinnte. Mein Vorsehlag ware 
deshalb, die Liegensehaft Sonne 
in eine neu zu gründende Akti
engesellsehaft einzubringen und 
diese Aktien den interessierten Krei
sen zum Kauf anzubieten. Die 
Raumliehkeiten der Bibliothek 
kiinnten mit einem langfristigen 
Mietvertrag fur die Gemeinde ge
siehert werden. Gleiehsam zur 
Desinvestition bietet sieh die ehe
malige Liegensehaft der Drueke
rei Sehiinbaehler an. 

Der Liisung unserer finanzpolitisehen 
Probleme muss nun endlieh erhiih
te Prioritat eingeraumt werden. Dazu 
ist die Unterstützung aHer politisehen 
Gruppierungen, var allem aber die 
Einsieht der Behiirdemitglieder nii
tig. Noeh ist es nieht zu spat, die 
Notbremse zu ziehen. An der naeh
sten Budgetgemeinde werden auf je
den Fali die Weiehen gestellt. 

Urs Gross, SVP-Prasident 
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Ge""erbe---~----~---------, 

Gewerbeverein Elsau-Rãterschen,-------

Das Projekt <<Yeranstaltungstafeln» . 
Wenn ein Verein eine Veransta ltung anzukündigen hat, benützt er dazu dre ez, 
Flugbliitter, Plakate und eben aueh Hinweistafeln am Strassenrand. Da solehe 
Hinweistafeln ie naeh Ausführung mit mehr oder weniger finanziellem und ar
beitsmiissigem Aufwand seitens der Veranstalter verbunden waren und der naeh
ste Veranstalter alles wieder von vome proiektieren und ausführen musste, hat 
nun der Gewerbeverein eine L(isung anzubieten . Er liefert in Form von fünf perma
nenten Tafelhaltem an den Dorfzufahrten gratis das «GeTÜst» . Der Veranstalter 
hat lediglieh noeh die Einsatztafeln zu gestalten und einzusetzen. Ein Benützerreg
lement (s. Kasten) regelt deren Gebraueh. Der Gewerbeverein will mit diesen 
Tafeln einen Beitrag zur Fiirderung eines aktiven Dorflebens leisten . 
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(eb) Das Aufgebot lautete auf Sams
tag, 21. Oktober, 13.00 Uhr. Zwólf 
Gewerbevereinsmitglieder folgten dem 
Ruf des Prasidenten und trafen sieh 
zur Werkzeug- und Materialausgabe 
im Werkhof der Firma Langhard AG 
in Hegi. Ausgerüstet mit Spaten, Sehau
feln und Stemmeisen setzten sich drei 
Gruppen in Marseh, um die notwen
digen zwei Lóeher pro Tafel auszu
heben. Die vierte Gruppe hatte den 
Auftrag, die vorgesehenen Betonrohre 
zu setzen und den vorbereiteten Ta
feltrager einzubetonieren. Vorgangig 
hatte Reini Meyer in vielen Stunden 
das Projekt auf seine Durehruhrbar
keit zu prüfen und die Bewilligung 
der Grundeigentümer und der Ge
meinde einzuholen . Plane für die 
Trager und die Besehriftung waren 
zu erstellen und ein Benützerregle
ment auszuarbeiten. 
Bereits naeh drei Stunden waren alle 
Trager einbetoniert und dureh den 
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passionierten Baumeister Hans Bieri 
mit viel Liebe die Betonüberzüge mit 
Pinsel geglattet. Wer's nieht glaubt, 
sehe selber naeh. Der Werkzeug- und 
Materialrüeksehub erfolgte noeh bei 
Tageslieht und danaeh traf man si eh 
zu einem Zoabigplattli bei Erich Spi
eher im Sehafli Sehottikon. 
Für Tips und Gestaltungsideen zur 
Ausführung der Einsatztafel stehen 
im Gewerbeverein Faehleute zur Ver
rugung und der Prasident Markus 
Zehnder vermittelt geme entspreehen
de Kontakte. Es freut den Gewerbe
verein, wenn von diesem neuen An
gebot der Veranstaltungswerbung rege 
Gebraueh gemaeht wird. 

Benützungsreglement 
Ortseingangstafeln 
1. Benützungsbereehtigung 

• 

In der Gemeinde EIsau kultu
rell, sportlieh oder politiseh ta
tige Vereine, Interessengemein
sehaften und Behórden. 

2. Kosten 
Der Tafeltrager wírd vom Ge
werbeverein gratis zur Verrugung 
gestellt. 
Die passenden Tafeln müssen bei 
der Fa. Gross gekauft werden. 
Bei Kauf bleiben die Tafeln im 
Besitz des Benützers, wie au eh 
die Besehriftung ist Saehe des 
Benützers . 

3. Reservation 
Die Benützungszeit ist zu re ser
vieren. 
Die Reservationsliste liegt im 
Gemeindehaus aut. 
Vorrang hat der Erstreservierende. 

4. Benützungsdauer 
Die Benützungsdauer betragt 
maximal 14 Tage. 
Naeh der Veranstaltung ist die 
Tafel unverzüglieh zu demon
tieren. 
Die Montage und Demontage ist 
Saehe des Benützers. 

S. Kurzeinsatze 
Die Tafel kan n dureh einen an
deren Benützer rur einen Tag be
legt werden, aueh wenn die Ta
fel bereits belegt ist. 
z.B. Politisehe Gemeinde:«Heute 
Gemeindeversammlung» 
Samariter: «Heute Blutspenden» 

Es kann nur in Abspraehe mit 
dem Erstbenützer gesehehen. 
Die ersthangende Tafel muss in
nerhalb von 48 Stunden wieder 
montiert sein. 

Bei Unstimmigkeiten entseheidet 
die Vereinsprasidenten-Konferenz. 
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Gewerbe 

Stalleinweihung bei der Medic Büro AG 

(eh) Nach dem Grosserfolg mit dem 
Ethno-Fest anfangs Mai, an dem so
gar der Sehweizer Star-Designer Mi
ehei]ordi Rümikon aufsuehte, luden 
Heidi und Martin~auper am 8. Ok
tober erneut zu ein~m speziellen Anlass 
ein. «Wammer bi da Buure isch, dann 
hat mer's guet ... » lautete diesmal das 
Mptto. Und tatsaehlieh erganzten sieh 
Papeterie und Bauerntreiben auf ideale 
Art und Weise. Ein neben dem La
dengesehaft erriehteter Stail, der Sehafe 
und Kaninehen beherbergte, und ein 
grosser Bauernmarkt liessen landli
ehe Stimmung aufkômmen. Im La
deninnern mischten sich die verschie
densten ]ordi-Artikel, darunter au eh 
einige Neuheiten, aber aueh Erzeug
nisse aus Wolle unter das übliehe 
breite Angebot. Erwahnenswert ist 
si eh er die gewahlte Prasentation: Mit 
viel Liebe zum Detail werden die Ver
kaufsflaehen eingeriehtet; ins entspre
ehende Umfeld passende, originelle 
Accessoires machen das Urnschauen 
zum optisehen Genuss. 

Dies ist áueh eines der Ziele der neuen 
Verkaufs-Philosophie der Firma und 
das Ladenkonzept der Zukunft: Der 
Kundsehaft soll ei ne wohlige Atmos
phare vermittelt werden, damit sie 
den Alltag vor der Türe zurüeklassen 
und si eh dem Erlebnis wahrend des 
Einkaufens mH allen Sinnen hinge
ben kann. 

Zu di ese m Erlebnis zahlten au eh die 
versehiedenen Stande auf dem Vor
platz des «Medic-Bauernhauses» . Ex
klusiv war das ]ordi-Velo, welches 

" 

sieh von unseren herkómmliehen 
Zweiradern doeh wesentlich unter
seheidet, zu sehen. Naeh wie vor ge
fragt sin d die Autogramme des Rad
profis Urs Freuler, .des gemass Einla
dung gróssten Ethno-Velo-Fans. Kür
bisse in versehiedensten Farben, Grós
sen und Formen bot die Biogartne
rei von Heidi· Sehuppisser an und 
für das leibliehe Wohl sorgte die 
Velorenngruppe des VMC Ratersehen. 

Im Zentrum standen aber die bei
den Verkaufsstande mit Bauernpro
dukten von Elsbeth Leuenberger aus 
Rieketwil und Antonia Adelsberger 
vom Gyrenbad ob Hinwil. Sie braehten 
eine riesige Auswahl eigener Produkte 
ab ihren Hófen mH. Nebst Brot, Kon
fitüre, Kãse und Eiern warteten etwa 
aueh verschiedene Teesorten, Krau
te r, Ziergegenstande oder sogar Rin
gelblumensalbe auf Kaufer. Wer be
reits rur den nahenden Winter vor
sorgen wollte, deekte sieh mH Brenn
holz ein. Die beiden initiativen Baue
rinnen freuten si eh natürlieh ob der 
grossen Naehfrage, und sie werden 
ihre Produkte ab Hof aueh inskünf
tig direkt an Konsumenten weiter
verkaufen . Heidi Lauper gewahrt ih
nen jeweils am ersten Samstag im 
Monat Gastreeht, um in Rümikon 
einen Bauernmarkt durehführen zu 
kónnen. Die naehsten Gelegenhei
ten, sieh vom vielfaltigen Angebot 
überraschen zu lassen, bieten sich 
am 2. Dezember und am 6. ]anuar. 

• 

kurz vor der Einweihung. 
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Gewerbe 

Mitenand-Lade 

Begegnung mit Ruanda? 
Die CORS (eommunauté rwandaise 
de suisse) konnte am 28. Oktober 
naeh ihren drei beeindruekenden Tanz
und Trommelvorstellungen Fr. 1220.
für die ruandesisehen Waisenkinder 
entgegennehmen. Erfreulieherweise 
konnten aueh einige Patensehaften 
realisiert werden. 
Wir danken ganz herzlieh für ihre 
grosszügige Unterstützung! 

Das Mitenand-Lade-Team 
Ursu la Lüthi 

Spendenkonto: 
Postkonto 17-6781-9, CORS "Paten
sehaften», 1700 Fribourg. 

Heisse Rhythmen im herbstlichen EIsau. 

24./25./26. Dezember geschlossen 
27./28./29./30. Dezember wie gewohnt geóffnet 

31. Dezember geschlossen 

Restaurant Sonne . Raterschen . Fam_ De la Fuente . Telefon 052/36 24 70 
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.-------------und ausserdel1'l ... 
Auszeichnung für Schlatter Postautohalter Bei der Preisverleihung in lnterlaken 

erhielten 119 Personen eine Aner
kennungsurkunde und eine Plaquette, 
um das erreiehte Ziel am Kühlergrill 
manifestieren zu kónnen. «Diese 
Aktion sehen wir als Hommage an 
die Kapitane der Landstrasse», erklart 
Mereedes-Vertreter Toni Kneeht ge
genüber der elsauer zytig. Interessant 
für uns sind dabei vor allem zwei 
Ausgezeiehnete: Hans Steiger, Post
autohalter aus Sehlatt, der sieher al
len regelmassigen EIsauer Bus-Pend
lern vertraut ist, und Urs Zehnder, 
au eh er ehauffiert den gelben Bus 
naeh Winterthur. Hans Steiger kann 
dabei gleieh doppe1t stolz sein, sass 
er doeh im ganzen bereits bei über 
zwei Millionen Kilometern am Car
Steuer. Pro Tag legen die zwei Sehlatter 
Postautos auf ihren fahrplanmassi
gen Kursen na eh Winterthur rund 
520 Kilometer zurüek! 

16 Kilometer-Millioniire im 
Kanton 
(mk) Die Sehweizer Vertretung des 
Nutzfahrzeugriesen Mereedes-Benz be-

lohnt seit 1977 ihre treuesten Kun
den, die eine Million Kilometer mit 
Mereedes-, Saurer-, und FBW-Fahr
zeugen zurüekgelegt haben. 

Radlegende Ferdi Kiibler und Volksmusik-Priisentator Sepp Triitsch ziihlten zu den 
Gratulanten an der «Millioniirsfeier»; Hans Steiger (stehend, 3. von links) und Urs 
Zehnder (ganz hinten, 6. v. I.) (reuen sich iiber die Auszeichnung. 

Aueh wir gratulieren den beiden 
Chauffeuren, die mit dem Zurüekle
gen dieser Distanz bereits etliehe Male 
die Erde umrundet hatten, ganz herz
lieh zu ihrer Ehrung. 

• 

Kompostieren leicht 
gemacht 

Wohin mit meinen Rüstabfallen, der 
vergamme1ten Topfpflanze, dem Kaf
feesa tz? - Natürlieh kompostieren! 
"Aber bei uns geht das nieht, wir 
wohnen in einem Mehrfamilien
haus .. . » 

«Das stinkt doch ... » 

«Das gibt soooviel Arbeit ... » 

Um zu beweisen, dass es doeh (fast) 
immer geht, moehte ieh in EIsau eine 

IG Hauskompost 

gründen. Gesueht werden Faehleute 
(oder solche, die es werden wollen), 
die Lust und aueh ein wenig Zeit 
haben, sieh in die Kompost-Materie 
einzuarbeiten und Überlegungen 
anzustellen, wie man die Hausgar
ten- und Quartierkompostierung for
dern und ausbauen konnte (wir sind 
nieht die erste Gemeinde, die sieh 
mit diesem Thema befasst...) 

Interessenten melden si eh bitte bei 
Manuela Sehneider, Te!. 36 25 50 
(abends). 
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~DUiJi)@[Jí)® oo..ro~~ro[Jí)@ 
Anderungsatelier 

neu ab 1. Dezember 1995: 
St. Gallerstr. 64 (Landi -Gebaude), Ratersehen, Tel. 36 2S 04 

Tatigkeitsbere ieh: 
• Abandern von Kleidungsstüeken 

• Diverse Fliekarbeiten (Einsetzen neuer Reissver
sehlüsse, Einnahen von Jaekenfutter usw.) 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

6S 



Leserforum 

Lauf-Traff 

Inzwischen haben wir ei nen grõsse
ren Teil der Laufstrecken signalisiert, 
so dass sich auch weniger ortskun
dige Uiuferinnen und Uiufer darauf 
zurechtfinden kõnnen. Im Bereich 
des Birchwaldes und auf der Seite 
Wiesendangen fehlen die Schilder 
weiterhin. Wir sind dort mit der 
Holzkorporation noch im Gesprach 
über Details. Die zustandigen Forst
fachleute befürchten, dass durch den 
«Lauftraff" vermehrt stõrende Akti
vitaten im WaI d auftreten kõnnten, 
die sie bei der Waldbearbeitung be
eintrachtigen. Wir sind im Gesprach 
und werden beweisen, dass die Lauf
sportfreunde da sicher keine Proble
me bereiten werden. Selbstverstand
lich nimmt jeder vernünftige Mensch 
Rücksicht auf besondere Situationen, 
die wahrend des Holzens auf den 
Wegen in und um den Wald herr
schen kõnnen. Dass entsprechende 
Absperrungen und Signalisationen 

beachtet werden, ist - im ureigen
sten Interesse - sicher kIar. Darauf 
ist, gerade in der Herbst- und Win
terzeit, besonders zu achten. 

«Joggen» und «Walken» sind Bewe
gungsarten, die sich zu jeder ]ahres
zeit ausüben lassen. Der Winter hat 
mit seinen besonderen Wettereigen
schaften einen ganz eigenen Reiz. 
Sie kennen doch das Gefühl, nach 
einer Runde in Kalle, Schneetreiben 
und steifem Biswind nach Hause zu
rückzukehren - wohlig erwarmt an 
Kõrper und See le? 

Die offizielle Einweihung des «Lauf
traffs» pIa nen wir auf das Frühjahr. 
Es ist schnell soweit! Vorerst aber 
wünschen wir Ihnen allen einen ak
tiven l «bewegten » und gefreuten 
Winter. 

«Lauftràff» Mannerriege Raterschen 
Hans Erzinger 

_ 4,4 km t 5,2lcm N fO,Zlcm 
Ful.u 

~ _ ... 
"'1 

. y 
~ 

• ~ 

Streckenführung des E/sauer Lallftriiffs. 

Werkzeugschãrferei 

w. Huggenberger 
Ricketwíl 

8352 Rãterschen 
Te!. & Fax 052/233 40 77 

....Di5aBa... 
Dichtungen • Sattlerei • 80denbelãge 

im Landigebãude, ,. Stock 

Weihnaehtsgesehenke aus Lede" 
Staatsriemen, Chaps, Ruek

siieke, Portemonnaies, Würfel
brett und -beehe" Gloekenriemen, 
Hundeleinen, Bébélammfellfinkli. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Riiterschen 

Te/. 052/362888, Fax 052/362892 

Ihr Elektriker 
ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfedefstr 74 8404 Winterthur Te. 052/242 20 71 

Riedstrasse 39, 8352 Rii.terschen 

HUERZElER & 
Fax052/2429550 S[HAFROTH 
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Elsau erleuchte ... 

(uz) Nach einem jahrzehntelangen 
düsteren Dasein vor allem in der kalten 
]ahreszeit werden (respektive sind) 
die beiden Treppenverbindungen 
Schründler-Gotthelfstrasse und Gott
helfstrasse-Rümikerstrasse in diesen 
Tagen endlich erhellt worden. So
mit kõnnte eigentlich zur Tagesord
nung übergegangen werden, ware da 
nicht die Frage nach den richtigen 
Standorten der eben montierten Lam
pen. 

Zur Vorgeschichte: In der zweiten 
Halfte der Siebziger ]ahre wurde das 
Gebiet Gotthelfstrasse/Sehründler 

, 

überbaut. Die Gemeinde erstellte zur 
besseren Erschliessung damals die 
beiden besagten Treppen, unterliess 
jedoch - aus welchen Gründen auch 
immer - gleichzeitig eine ausreichende 
Beleuchtung der Stufen. Da diese 
Treppen bis anfangs der Neunziger 
va! allem den wenigen Anrainern und 
Schulkindern di ente, fiel dies nicht 
allzu sehr ins Gewicht. Doch mit dem 
Anschluss ans Postauto und der Hal
testelie «Sportplatz» erlebten beide 
Treppen eine zusatzliche Bedeutung. 
Da sich der Pendler in der Winter
zeit vor allem bei Dunkelheit auf den 
Arbeitsweg macht und auch mich 
Eindunkeln wieder nach Hause 
kommt, bemerkten zahlreiche EIsaue
rinnen und EIsauer die fehlende Be
leuchtung. 
Dies konnte auch am Gemeinderat 
nicht spurlos vorbeigehen, verunglück
te doch vor einigen ]ahren ein Mit
glied beinahe auf dieser Treppe. Zwar 
brauchte es immer noch tast vier ]ahre 
sowie ein entsprechendes Schreiben 
der Anwohner an den Gemeinderat 
(im Frühjahr 94), bis Bewegung in 
die Angelegenheit kam. Im August 
1995 war es dann endlich soweit. 
Der zustandige Gemeinderat infor
mierte persõnlich auf telefonischem 
Weg die Anwohner von den bevor
stehenden Arbeiten, die aus Rück
sicht auf die Vegetation im Oktober 
durchgeführt werden sollten. Einsicht 
in die Plane wurde zwar zugesichert, 
nur bekam die leider niemand zu 
Gesicht. 

Unsere Auslandkorrespondenten berichten: 

Zwei Ex-Elsauer am 5. Raid 
Suisse-Paris 

Wie 122 Séhweizer Oldies zum Eit
felturm kamen 
Am Freitag, 18. August, dem Beginn 
eines superschõnen Wochenendes, 
wurde in Marney nõrdlich von Be
sançon zum 5. Raid Suisse-Paris ge
startet. 
Wahrend zwei Tagen und einer Nacht
etappe sollten die Oldtimer in den 
Kategorien «Veterans» (Vorkriegsmo
delle), «Tourisme» und «5port» mit 
mõglichst wenigen Fehlpunkten das 
Ziel erreichen. Wahrend ich, Kurt 
Grundbacher, meinen Triumph Hunter 
pilotierte, hatte meine Frau Mariet
ta als Karten- und Roadbook-Leserin 
die anspruchsvolle Arbeit, mir zum 
jeweiligen Zeitpunkt den richtigen 
Weg zu weisen. 
AIs Besonderheit mag noch erwahnt 
sein, dass nebe n den phanomena-

elsauer zytig Nr. 87 / Dezember 95 

len Traumwagen - vom Hispano Suiza 
J 12 (1932) oder Citroen 7 C Legere
Cabrio (1936) über Gedichte von Fer
raris, Aston-Martins, Alfas und Por
sches, jede Menge sagenhafte Spei
chen-MGs, noch der millionste Ka
fer (in Gold) oder niedliche Topo
lino C, Mercedes der Superklasse und 
Kõnige von]aguaren - unser Triumph 
mit Spezialkarosserie der absolut «AI
leinige» waI, und die Startnummer 
101 ihm ausgezeichnet zum sport
lich schwarzen Outfit stand. Auch 
sein aggressives Brüllén im hõheren 
Drehzahlenbereich sorgte schnell 
dafür, dass «everybody» die beiden 
schwarzbemützten Thurgauer kann
te. 

Rallyefahrer tallen nicht vom Him
mei 
Obwohl wir mit Platz 67 im guten 
Mittelfeld landeten, ha ben wir bei 
unserer ersten Oldtimerrallye an Er-

Leserforum 

So nahmen die Dinge ihren Lauf. 
Mitte Oktober (am Freitag, dem 13. 
notabene) rückten die Arbeiter an. 
Eiligst wurde versu eh t, die Anwoh
ne! noch kurzfristig zu orientieren . 
Und obwohl der einzige, der erreicht 
werden konnte (er wurde immerhin 
vom Arbeitsort dringend nach Hau
se aufgeboten!), sofort und unmissver
standlich darauf aufmerksam mach
te, dass die vorgesehenen Standorte 
bei der Treppe Schründler-Gotthelf
strasse das Problem n icht zu lõsen 
vermõchten und die Lampen auf den 
beiden Absatzen zu plazieren seien, 
waren die Arbeiten gemass Planung 
nicht mehr aufzuhallen. So stehen 
jetzt zwei einsame Lampen, die ein 
sehr angenehmes Licht verbreiten, 
aber nicht viel mehr als Büsche be
leuchten. Die Treppenstufen vor al
lem im unteren Teil sind nach wie 
VQr nUI zu erahnen. 

Waren da Schreittischtater am Werk? 
Es macht den Anschein, das s über 
PIa nen gebrütet und mit dem Re
chenschieber und Massstab geplant 
wurde. Denn ein kurzer Besuch an 
Ort und Stelle zum richtigen Zeit
punkt hàtte mit Sicherheit zu einer 
anderen Standortwahl der Lampen 
geführt. So steht heute endlich ei ne 
Beleuchtung der Treppe Schründler
Gotthelfstrasse zur Verfügung - nur 
leider halt sich die erhoffte Erleuch
tung in recht engen Grenzen. 

• 

fahrung einiges dazugelernt. AIs Old
timer-Freaks kam uns «Greenhorns» 
alles mal spanisch vor. 
Bei der «Technischen Kontrolle» schon 
erschõpfte sich diese a là française 
bei Blinker, Hupe und Pannendrei
eck. ] edoch kein Sterbenswort gegen 
die Franzosen. Sie waren ein fan ta
stisches Publiku m, marschierten am 
Start in Marney auf} als ware «le Gé
néral de Gaulle» aus seinem Grab
verlies erstanden, winkten, schwenkten 
Sympathie-Schweizerfahnchen und 
schrien uns laut ihre Glückwünsehe 
zu . 
Seltsam kam UllS indes va I, was die 
helvetischen Raid-Teilnehmer aus allen 
Spraehgauen vor dem Raid-Beginn 
taten: Sie legten nicht nur monstrõ
se Michelin-Karten aus1 sondern hiev
ten Taschenrechner, Stoppuhren und 
natürlich die teils fast zu minutiõs 
gefertigten Routenskizzen auf die so
eben noch mit Inbrust polierten Mo
torhauben. Wir zwei «NewcomeI» 
staunten, wollten eigentlich schon 
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sehalten und diesbezüglieh lnforma
tionen kapern - und mussten an den 
Start. 
Der Speaker spendierte uns sanft Ver
dutzten noeh ein paar eharmante 
Floskeln (die vennutlieh unserem Auto 
galten), und ho eh ging die Flagge 
mit e ho!: «Bonne chance!». Wir hatten 
vorübergehend ein irgendwie «em
bryonales Feeling» . 

Ohne Adam Riese geht gar niehts! 
Spatestens beim Mittagessen im praeh
tigen Chateau Thenissey haben es 
aueh Grundbaeher/Grundbaeher «ge
sehnallt». 
Ohne Dauerreehnen und die Mük
ken unseres Cirea-Meilenzahlers voll 
einzubeziehen, ist bei Oldtimer-Ral
lyes niehts zu maehen. Die Stopuh
fen gehórten au eh ZUI Ausrüstung, 
wobei's notabene die zwei «Ladies
Siegerinnen» mit hundsgewbhnliehen 
Swateh maehten. 
Wir jedoeh wurden erst klüger als 
der Kontro11posten, wo uns eharmante 
Traehtendamen ihren Premier Cha-

Triumph Hunter ... 
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bils zu degustieren boten, bereits vorbei 
war. Die dabei verlorene Zeit konn
ten wir mit allen Trieks nieht mehr 
gutmaehen. Im Gegenteil: Unser ra
santes Temperament - Klartext: meist 
zu hohes Tempo - braehte uns Straf
punkte am Laufmeter. 

Sezanne: Doppelfahrt zur Naeht
etappe 
Wahrend wir unser Naehtessen im 
Beisein des Bürgermeisters, der ho
hen Po1izeiorgane und diversen «Amis 
de Raid» (TiteI für besondere Ver
dienste wahrend der vergangenen 
Raids) genossen, haben die Einhei
misehen mitteIs Stimmabgabe unse
re seh bnsten Autos pramiert. 
Unterm Hurragebrü11 der Franzosen 
wurden spater im 30-Sekunden-Ab
stand jewei!s zwei Fahrer in die Naeht 
gesehiekt. In VilIe Lumiére kurz vor 
Paris wurden wir zum letzten Mal 
vom Speaker begrüsst. Somit haben 
wir au eh die letzte Etappe sehadlos 
erreicht. 
Um zwei Uhr Morgens wurde die Stadt 

Am Ziel in Paris 

Kurt und Marietta Gnmdbacher 

der Liebe aus ihrem Sehlaf gerissen 
als 122 Teams ihrem Hotel mit den 
begehrten «lit français}) zueilten. 

Trotz Bombe: «ça c'est Paris»! 
Eindrüeklieh war der samstagliehe 
Korso im eigenen Oldtimer dureh die 
Rennomieravenues des mit Polizei ge
spiekten vo11en Paris (das donners
tagliehe Bombenattentat bewirkte fast 
hysterisehe Kontrollen); deswegen 
aueh begannen einzelne Ferraris, Ja
guars und andere kostbare Oldies bei 
fast 3S Grad Hitze auf dem Plaee de 
là Concorde zu rauehen. - Enfin -
für all das entsehadigte das grossar
tige Gala-Dinner abends auf der Sei
ne, mit Bliek auf arehitektonisehe 
und kulinarisehe Wunder, einer lau
nigen Preisverteilung des Raid-Orga
nisators aus Leidensehaft, Hans An
dré Biehsel, sowie einer Naehfahrin 
der grossen Piaf, die mit legendaren 
Chansons des «Spatz von Paris» der 
einmaligen Atmosph are noeh letz
ten Glanz verlieh. 

Kurt Grundbaeher 
Heimweh-Elsauer, Biehelsee 
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Nochmals Ausland: 
Freizeitangebot in Melbourne 

Nach den ersten Eindrücken, die vor al/em Eigenarten und Geschiiftsleben beleuch
teten, wil/ ich nun einmal etwas vom Al/tagsleben berichten. Mit einer Arbeitszeit 
von «nine to five» (9 bis 17 Uhr) bleibt natürlich eine Menge Zeit für Freizeitakti
vitiiten . In den folgenden Abschnitten sind einige der Hauptangebote etwas niiher 
beleuchtet. Natürlich gibt es daneben noch viele andere M6g1ichkeiten. 

Sport 
Australier sind generell sehr sport
verrüekt. Nieht aktiv, die meisten 
besehranken die sportliehe Tatigkeit 
aufs Zusehauen. Wahrend bei uns 
Kbnig Fussba11 (oder Eishoekey) die 
Sportbühne beherrseht, steht den 
Aussies der Gesehmaek naeh ande
rem. 
Soeeer (so nennen sie unseren Fussba11) 
sei doeh viel zu langweilig, finden 
sie. Wer kann sieh denn für ein Spiel 
begeistern, das in 90 Minuten grad 
mal so ein, zwei Tore produziert? 
Hierzulande loekt «Footy» (Austra
lian Rules Footba11) jedes Woehen
ende zehntausende in die Stadien. 
Bereits in den Vorrunden loeken Spiele 
in Melbourne rund 80'000 Zusehau
er an. Der «Grand Fina!» Ende Sep
tember garantiert ein ausverkauftes 
MCG (Melbourne Crieket Ground; 
mit 120'000 Platzen das grbsste Sta
dion Melbournes). 
Footy kann wohl am besten als eine 
Misehung aus amerikanisehem Rug
by, Fussball und Handba11 besehrie
ben werden. Ziel des Spiel ist es, den 
Bali zwisehen die Torstangen des 
gegnerisehen Tores zu kieken. Der 
«Ball», ein ovales Leder-Ei, stammt 
aus dem Rugby. Die Tore beginnen 
auf ea. 2,5m Hbhe und sind naeh 
oben offen. Der Bali kann mit den 
Handen, der Faust oder den Füssen 
weitergespielt werden. Bei einem 
Sturmlauf muss der Bali zwisehen
dureh auf den Boden «getatsehelt» 
werden (was mit dem ovalen Ding 
gar nieht so einfaeh ist) . Die Gang
art des Spiels ist eher hart. Sie ist 
dem Rugby abgesehaut, allerdings 
tragen die Footy-Spieler keine dik
ken Sehutzpolster. So verwundert es 
au eh nieht, wenn jeden Montag
Morgen in den Sportnaehriehten 
wieder eine ellenlange Liste der neu 
verletzten Spieler durehgegeben wird. 
Das sehne11e und harte Spiel seheint 
exakt den Gesehmaek der Australier 
zu treffen (hat jemand geglaubt, dass 
sieh die ehemalige Straflingskolonie 
in nur 200 Jahreh von den Wurzeln 
lbsen kbnnte?). 
Ein dureh und dureh englisehes Spiel 
ist das Cricket . Ein erster Bliek aufs 
Spielfeld gibt dem Neuling den Ein
druek, eine Gruppe Sonntagsausflügler 
vergnüge si eh bei einem Sehlagball-
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spie!. Die Teammitglieder sind von 
Kopf (Hut) bis Fuss (Sehuhe) in Weiss 
gekle1ctet. Die Regeln sind etwas kom
pliziert und fur Nicht-Englander kaum 
naehvollziehbar... Ein Spiel erstreekt 
sich zudem meist über drei bis vier 
Innings (Runden) und kann irgend
wo zwischen vier und sieben Tagen 
(!) dauern. Da die 9usehauerzahlen 
trotz der etwas lasehen Arbeitsmoral 
der Aussies wahrend den Woehen
tagen arg zurüekgingen, hat man 
unterdessen auch «Kurzvarianten» des 
Spiels eingeführt. Diese dauern «nur» 
noeh einen ganzen Tag. 
Eine weitere Sportart, die sehr be
liebt ist, ist Golf. Was bei uns eher 
den finanzie 11 Bessergeste11ten vor
behalten ist, kbnnen sieh hierzulan
de beinahe a11e leisten. Hier zeigt 
sieh ebe n der Untersehied zwisehen 
einem diehtbesiedelten Land wie der 
Sehweiz und einem Land, das unbe
bautes Terrain im Überfluss besitzt. 
Jede Ortsehaft, die etwas auf sich halt, 
hat ei nen Golfplatz. Besonders im 
Outbaek sieht das dann ganz spassig 
aus, wenn das Einzige, das in Kon
trast zu dem typisehen roten Boden 
leuehtet, die greens des Golfplatzes 
sind. Die meisten bffentliehen Plat
ze bieten Besuehern die Mbgliehkeit, 
für rund Fr. 10.- eine Runde Golf zu 
spielen (ink!. Sehlagermiete; Balle 
hingegen sind selbst zu kaufen, da 
sie halt gerne verloren gehen). 

Andere beliebte Ballspiele sind Ten
nis und Basketball. Handba11 ist bei 
99 % der Australier unbekannt. Das 
restliehe eine Prozent teilen sind 
Europaer und Personen, die irgend
wann einmal die Liste der olympi
sehen Disziplinen studiert haben. 
Beliebt ist zudem alies, was mit Wasser 
zu tun hat. Surfen (Wellenreiten), 
Segeln, Tauehen und Angeln ziehen 
Heerseharen von Mensehen an und 
ins Wasser. 
Mehr auf der passiven Seite werden 
diverse Rennsportarten betrieben. Die 
sportliehe Betatigung bei Windhund
rennen besehrankt sich auf den Gang 
ins naehste Wettbüro. Ebenfalls bei 
Trab- und Pferderennen wird kraftig 
gewettet. Pferderennen finden prak
tiseh taglieh statt. Der Melbollme Cup 
findet am ersten Dienstag im No
vember statt und stellt Melbourne 

Leserforum 

für ein Woehenende auf den Kopf 
(Vorrennen am Samstag und Sonn
tag) . Die Wiehtigkeit des Rennens 
ist daraus ersiehtlieh, dass dieser Diens
tag in Melbourne ein offizieller Fei
ertag ist. 
Auto- und Motorradrennen werden 
jeweils gut besueht. Das Formel-l
Rennen sol1 naeh dem Willen der 
Regierung von Vietoria ab naehstem 
Jahr nieht mehr in Adelaide sondern 
in Melbourne stattfinden. Da das 
Rennen gegen einige der bestehen
den Larm- und Umweltgesetze ver
stossen hatte, wurde ganz einfaeh 
ein neues Formel-l-Gesetz gesehaf
fen, das diese Verstbsse legalisierte. 
Um die Rennpiste zu bauen, wurde 
einer der sehbneren Parks der Stadt 
bereits gross umgebaut. Nieht a11e 
Melbourner sind mit den PIa nen der 
Regierung einverstanden und haben 
gegen den Bau der Piste protestiert. 
Die Protester wurden kurzfristig ver
haftet, mussten aber kurz darauf wieder 
freigelassen werden, da ein Gerieht 
feststellte, dass keine Reehtsgrund
lage zur Verhaftung bestanden hat
te. Bereits am Morgen naeh dem Ur
tei! verkündete das Parlament einen 
neuen Paragraphen im Formel l Ge
setz, der diese Lüeke sehloss. Wie 
war das doeh gleieh mit der Demo
kralie? 

Theater 
Melbourne bietet ein grosses Ange
bot an kulturellen Veranstaltungen. 
Im «Arts-Center» (Kunst-Center) un
tergebraeht sind die Oper und rund 
seehs Theatersale. Gleich nebenan 
befindet sieh das Staatsballett sowie 
die Ballettsehule. 
Verteilt über die ganze lnnenstadt 
gibt es zudem Dutzende weiterer 
Theater, dere n Zahl eine Vielfalt von 
Vorfuhrungen garantiert. Einige davon 
erstrahlen in der Praeht vergange
ner Jahrzehnte. Riesige Kronleueh-

E5teinmog 
A. Greutmann 

Bildhauerei + Steinhandel 

• Grabmaler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische aller Art 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7, 8352 Rãlerschen 
Tele/on 052 / 36 26 39 
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te r, Plüschsessel und dienstfertige 
Platzanweiser im Frack beschwõren 
die Blütezeit der Theater herauf. Hier 
ein Querschnitt durch das aktuelle 
Angebot: «The Mikado, Beauty and 
the Biest, Guys & Dolls, Two weeks 
with the Queen» und vieles mehr. 
Das Angebot an Theaterproduktio
nen wird noch erweitert durch die 
unzahligen Studentenbühnen der ver
schiedenen Universitaten . Diese ver
fügen zum Teil über eigene kleine 
(Keller-)Theater oder treten in Ge
meindesalen oder Kirchen auf. 
Wer Kulturelles mit Kulinarischem 
verbinden mdchte, kann dies in ei
nem der vielen Theater-Restaurants 
tun. Diese bieten zum Nachtessen 
eine Vorführung eines Schauspiels. 
Aus den Namen der Lokale lasst sich 
ableiten, dass es sich bei den Vor
führungen meist um Komõdien han
deIt: «Comedy Club», «Last Laugh 
Comedy Club», «( Dracu la's house», 
etc. 

Musik 
Das Angebot an Konzerten reicht von 
Klassik bis zu Techno. Melbourne ist 
Sitz eines Symphonieorchesters, di
verser Chõre und Musikgesellschaf
ten. 
Praktisch jede Band, die den weiten 
Weg nach Australien unter die Füsse 
nimmt, gibt mindestens ein Konzert 
in Melbourne. Zudem spielen des 

Braunungsstudio 
Sauna Ibis 25 Pers.) 

Familiensaunal2-4 
Massagen: - K1assisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/36 24 15 
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- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

õfteren australische Künst!er in den 
veschiedenen Konzerthallen. Veran
staltungsplatze gibt's in fast jeder 
GrÕsse. Zur Verfügung stehen Ge
meindesale, die Sale des Arts-Cen
ters oder für grõssere Konzerte das 
Tennis-Center (in dem jahrlich auch 
das Australian Open gespielt wird). 
Im Sommer kan n zudem die Myers 
Music Bowl- ein kleines Amphitheater 
im Stadtpark - und das grosse MCG 
für Open-Air-Veranstaltungen genutzt 
werden . 
Lokale Bands suchen ihre Chance oft 
auf den kleinen Bühnen der unzah
ligen Pubs in der Stadt. Viele dieser 
Bars bieten an den Wochenenden 
Auftrittsmóglichkeiten an . 

«The great Outdoor» 
Sobald das Wetter es erlaubt, stró
men Australier ins Freie. Ob das Ziel 
dieser Flucht an die fri sche Luft nun 
Angeln, Surfen, Beach-Volleyball oder 
nur Faulenzen in einem der vielen 
Parks ist, etwas gehórt immer dazu: 
Grillieren ... oder Barbeque (Abkür
zung Bar-B-Q oder BBQ), wie das hier 
heisst. Speziell die óffentlichen Parks 
sin d hiezu hervorragend eingerich
tet . Neben Banken und Tischen ste
hen meist auch Grills bereit. Diese 
werden - je nach Lage des Parkes 
und der Waldbrandgefahr - mit Gas 
oder elektrisch betrieben . In der Re
gel ist die Benutzung der Grills ko-

Kosmetikinstitut 
Irime Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Unterschottikon 

Telefon 36 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 

Küchen, 
Schriinke, 

Miibel 

stenlos. 
Der Grill besteht im Normalfall nicht 
aus Gitterstãben wie bei un s, 500-

dern aus einer Stahlplatte. Diese wird 
aufgeheizt, dann schmeisst man erst 
ein paar Würste auf die Platte. Das 
liefert die nõtige Fettschicht, damit 
die Steaks nachher nicht haften . 
Vielfach werden auch Kartoffelschei
ben und haufenweise Zwiebeln gleich 
mitgebraten. Zur Hauptspeise gibt's 
dann eines (oder mehrere) dieser rie
sigen Steaks (aus dem Supermarkt; 
500 g für 5 Franken). 
Was an einem BBQ natürlich nicht 
feh len darf, ist Alkoho!. Ein altein
gessener (gibt's sowas überhaupt?) 
Australier hat mir versichert, dass das 
Fleisch nur gelingt, wenn man den 
Garungsprozess am Grill sehr auf
merksam verfolgt - mit einem Bier 
in der Hand. 

Einkaufen 
Einkaufen als Freizeitbeschaftigung? 
Wer kann denn so abwegig sein? 
Natürlich erachte ich den Besuch im 
nachsten Supermarkt auch nicht als 
Freizeitaktivitat. Aber da gibt's noch 
die diversen Markte in und um Mel
bourne. Zum Beispiel den Queen Vic
toria Market, der wohl einer der gróssen 
Markte in der Stadt ist. Hier gibt's 
alles; vom Fisch zum Gemüse, Blu
men, Korbwaren, Leder, $ouvenirs aller 
Art, Koffer und Hand taschen, Werk
zeuge, Kleider und, und, und ... Beim 
Besuch am Samstagmorgen kónnen 
so leicht ein paar Stunden vergehen 
(und dabei wollten wir doch nur et
was frisches Gemüse kaufen!). Da
neben gibts jedes Wochenende di
verse Art&Craft (Kunst und Hand
werks) Markte. Da lasst sich herz
haft bummeln und all die Kuriosita
ten (z. B. Glockenspiele aus altem 
Besteck) bewundern. 

Zum Abschluss móchte ich noch 
anfügen, dass wir unser liebstes Frei
zeitvergnügen - das Reisen - natür
lich nicht aufgegeben haben . Wir 
werden uns somit zu gegebener Zeit 
wieder mit einem Reisebericht aus 
einem anderen Teil Australiens mel
den. 

Bis dahin «G'day mate s» 
Werner Schmid 
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Werden wir immer alter? 

Im internationalen Vergleich steht 
die Schweiz punkto Menschenalter 
mitJapan und Schweden an der Spitze: 
Durchschnittlich werden die Man
ner 74, die Frauen 81 Jahre alt. Über 
eine Million Rentnerinnen und Rent
ner lebte anfangs Neuziger Jahre in 
unserem Land. Ihr Anteil an der Ge
samtbevólkerung war damit fast drei
mal hóher als um 1900. Im Laufe 
dieses Jahrhunderts hat sich die Ge
samtbevólkerung in der Schweiz ver
doppelt, die Za hl der über 60jahri
gen vervierfacht und jene der über 
90jahrigen verzehnfacht. 

Gemass Statistik kónnte sich auch 
im nahen Winterthur ein ansehn li
cher Áltestenrat formatieren: Genau 
100 in Winterthur lebende Personen 
waren 1994 mindestes 95 Jahre alt. 

Die Rentnerinnen und Rentner sind 
die einzige Bevólkerungsgruppe, die 
zahlenmassig nach wie vor wachst. 

Motocross: 

Schleitheim 
Schleitheim, das schmucke Dõrflein 
im Klettgau war Schauplatz dieses 
Rennens. Durch d ie guten Rennen 
von Armeno und Martigny wieder 
voll motiv iert, reiste Roger Schmid 
mit sein er Crew in die Schaffhausi
sche Cross-Metropole. Hier wollte er 
sich von seiner besten Seite zeigen 
und den Aufwartstrend fortsetzen. 
Der Startbalken zu m ersten Lauf fiel, 
Rogers KTM donnerte los, und er war 
gleich weit vorne. Die erste Kurve, 
das Nadelóhr, nahte, da machte ein 
anderer Fahrer das Loch zu und Ro
ger musste Gas wegnehmen . Trotz
dem war er unter den ersten zehn . 
Beim ersten Sprung bestatigte sich 
dies, er sprang mit einem machti
gen Satz talwarts und überflog gleich 
noch zwei Fahrer und waI somit an 
achter Stelle. Ein toller Lauf bahnte 
sich an. Konzentriert und doch ag
gressiv fahrend gelang ihm sogar noch 
der Sprung auf Rang 6. Ein wirkli ch 
beeindruckendes Rennen, das für den 
Nachmittagslauf die Hoffnung auf eine 
Wiederholung aufkommen liess. 

Auch im zweiten Lauf gelang ihm 
ein guter Start. Auch hier lag er mit 
dem achten Rang nach der ersten 
Runde ausgezeichnet im Rennen. In 
der dritten Runde, nach der langen 
und sehr schnellen Startgeraden, war 
er viel zu schnel!. Das fahrerisch an-
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Die kommenden Jahrzehnte werden 
in der Schweiz also starker als bisher 
von der Generation der über 60jah
rigen gepragt sein. Schon heute ist 
ein Drittel aller Stimmberechtigten 
in diesem Alter. 

Im Jahr 2010 werden 65 und mehr 
Jahre alte Personen, gemessen an der 
Gesamtbevólkerung rund 17 Prozent 
ausmachen . 

Im Berufsleben: 
Was kann der Vorgesetzte tun? 
Wir haben gesehen, alter werden ist 
ein Prozess, den jeder Mensch selber 
bewaltigen muss. DdVorgesetzte kann 
die Probleme nicht abnehmen, aber 
er kann 
- das Problem (das ja auch sein ei

genes ist oder sein wird) erkennen 
und ernst neh men 
durch eine entsprechende soziale 
und menschliche Personalpolitik und 
-Führung Voraussetzungen schaf-

spruchsvolle S meisterte er doch, aber 
die KTM begann zu schlingern und 
er stürzte. Statt weit vQrne war er 
einmal mehr weit hinten, auf Rang 
23. Und wie immer, wenn er weit 
hinten ist, geht's jetzt erst richtig 
los . So auch hier. Man spürte die 
kampferische Einstellung und jeder 
sah sie auch. Fahrer um Fahrer wur
de wieder eingeholt und fórmlich ste
hen gelassen. Ba ld naherte er sich 
bereits wieder den Top Ten. Aber es 
ging immer noch weiter. Erst der 
Rennleiter stoppte den entfesselten 
Roger. Das Rennen war leider zu Ende 
und mit Rang 7 waren natürlich alle 
zufrieden. Jedenfa lls ein Superlauf, 
ganz nach dem Geschmack seines 
Teamchefs Walter Kalberer, der ja 
früher auch bekannt war, sein e Ren
nen von hinten aufzurollen . 

Amriswil 
Nun folgte mit Amriswil der un be
strittene Saisonhõhepunkt. 7000 Zu
schauer saumten die Strecke und ga
ben eine prachtige Ambiance ab. Das 
Wetter spielte auch mit und so schau
ten wir gespannt auf das Startgelan
de hinunter. Noch fünf Sekunden, 
zeigte der Rennleiter, und los ging's. 
Nicht gerade den besten Start erwischte 
diesmal Roger, er lag an 13. Stelle, 
aber immer noch in Sichtweite war 
die Spitze. Dass die Piste von Amris
wil eine seiner Lieblingsstrecken ist, 
das sah man sofort. Auch hier stark 
fahrend und voller Selbstvertrauen, 

leserforum 

fen, die es den Mitarbeitern erleich
tem, mit dem Álterwerden auf 
fruchtbare Weise fertig zu werden 
- für den Mitarbeiter und den Be
trieb! 
dem einzelnen Mitarbeiter mit Ver
standnis und Respekt begegnen, ihm 
zuhóren und ihn zurückhaltend 
beraten und unterstützen. 

GrundhaItung gegenüber ãIteren 
Mitarbeitem 
Á!tere Mitarbeiter sind wertvolle 
Mitarbeiter: 

viel beruf1iche Erfahrung und Kón
nen 
Treue zum Betrieb 
menschliche Verbundeheit mit den 
Kollegen (Zusammenhalt) 
bewaltigen nach wie vor einen wich
tigen Teil der geleisteten Arbeit 

Diese Haltung müssen a!te und jun
ge Mitarbeiter spüren, sie muss sich 
auch in personalpolitischen Entschei
den erkennen lassen (keine leeren 
Deklarationen). 

Ruedi Hahni 

liess er auch diesen Lauf zu einem 
besonderen Schmankerl werden. Seine 
vielen Fans, die in Amriswil zu se
hen, aber auch zu hóren waren, ga
ben diesem Lauf einen stimmungsvol
len Rahmen. Roger machte weitere 
Platze gut und beendete das Rennen 
im 7. Rang, mit dem kleinsten Rück
stand der Saison auf den Sieger. 
Der Start zum zweiten Lauf missriet 
Roger tota!. Nach 20 Metern war er 
an drittletzter Stelle. Aber mit seiner 
Klasse war es nur eine Frage der Zeit, 
wie lange es dauern würde um wie
der nach vorne zu kommen. Er hat
te auch bald den Anschluss wieder 
hergestellt und spielte nun alle sei
ne Trümpfe aus. So lag er denn nach 
kurzer Zeit bereits auf Rang 8. In 
solch blendender Form sah man Ro
ger schon in Schleitheim. Doch im 
sogenannten Kutzi-S nahte das Un
hei!. Der vor ihm liegende Fahrer 
stürzte, und Roger musste in die Ab
sperrseile fahren, wollte er ei ne Kol
lision mit dem am Boden liegenden 
Fahrer vermeiden. Dabei verhedder
te er sich in diesen und verlor leider 
viele Platze. Seine Fans waren kon
sterniert. Statt Rang 7 - Rang 18. Die 
Wiederholung von Schleitheim be
gann erneut. Er schaffte noch Rang 
10. Mehr lag nicht mehr drin, denn 
der Rückstand, den er sich bei dem 
Zwischenfall eingehandelt hatte war 
nicht mehr aufzuholen. Trotzdem mit 
den Rangen 7 und 10 ein versõhnli
cher Abschluss . 
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Saisonschluss in Andelfingen 
Erstmals fand das Saisonfinale nieht 
in Amriswil, sondern in Andelfin
gen statt. Sonniges Wetter, eine sehnel
le und mit vielen Sprüngen bestüek
te Piste erwartete die Fahrer. Das Start
gitter fiel, und ganz anders als in 
Amriswil sehoss Roger davon. Er ge
wann den Start, ware aber beinahe 
noeh von einem Fahrer abgesehos
sen worden. Doeh das Glüek war auf 
einmal auf sein er Seite und so lang 
er also auf Platz 1. Super, das gab 
Moral. Doeh die Stars waren natür
lieh nieht bereit, einen Nobody in 
Führung liegen zu sehen und blie
sen zum Angriff. So fiel er bis zum 
Sehluss no eh auf Rang 8 zurüek. Ein 
gutes und starkes Rennen, mit ei
nem sensatione!len Start ging zu Ende. 
In der Naeht regnete es stark und 
die Verhaltnisse anderten sieh sehlag
artig. Die Piste war nun rutsehig und 
sehwer befahrbar. Nieht das Ideale 
für Roger, doeh er wo!lte noehmals 
alles geben . Der Start erfolgte und 
Roger lag erneut vorne. Das gab's 
bisher noeh nie. In den Jubel über 
die Führung ertõnte ei n Sehreekens
sehrei. Hatte er im ersten Lauf noeh 
Glüek, so holte ihn das Peeh nun 
wieder ein. Er rutsehte auf dem glit
sehigen Terrain aus und kam zu FalI. 
Der hinter ihm liegende Fahrer fuhr 
in ihn hinein. Doeh der neue Rük
kensehutz, den er sei t dem folgen
sehweren Unfa!l von Be!linzago tragt, 
zeigte nun erstmals seine sichere Wir
kung. Roger stand zum Glüek un
verletzt wieder auf. Ausser einem ge
hõrigen Sehreeken hatte er nur klei
nere Blessuren. Sein KTM hingegen 
war im Eimer und so war er zum 
Ausseheiden gezwungen. 

Für den dritten Lauf war die Ma
sehine wieder hergestellt. Der Sturz 
hatte aber beim Fahrer doeh seine 

Senioren aus der Gemeinde! 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IM RAIN 

AUWIESENSTRASSE 34 

Bequem, gross, viel Sonne, 
Aussicht, Uft ab Garageniveau. 

G rosse Terrassen, 
Hobby- und Estrichrii.ume. 
Nur 6 Wohnungen im Haus! 
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Spuren hinterlassen. Roger startete 
deshalb verhalten und auf Nummer 
Sieher. Er kampfte sich ein paar Po
sitionen naeh vorne und lag an 12. 
Stelle. In einer Kurve kam er zu Fali, 
es war ein harmloser Sturz, aber das 
Selbstvertrauen war nun dahin. Er 
verkrampfte sieh, wurde nervõs und 
stürzte erneut. Nun war er võllig ausser 
Rand und Band. Das Rennende wur
de riehtig herbeigesehnt, Roger lag 
an 17. Stelle. So ei nen Saisonabsehluss 
hatte er nun wahrlieh nieht verdient, 
es war brutal aber do eh irgendwie 
symptomatiseh. Weehselten in die
ser Saison doeh Lieht und SehaUen 
in bunter Reihenfolge. Mit dem neun
ten Sehlussrang ist das Saisonziel, ein 
Rang unter den ersten zehn trotz
dem erreieht worden. Nun gilt es in 
der Winterpause sieh zu regenerie
ren, neue Moral zu tanken und die 
SehaUen der vergangenen Saison 
vergessen lU lassen. 

Aueh bei Rolf Sommer weehselten 
Glüek und Peeh in den letzten Ren
nen ahnlieh wie bei Roger. Und aueh 
er kann einen Platz unter den ersten 
zeh n im Gesamtklassement aufwei
sen. 
Beim Seitenwagenteam Kempf/Brotzge 
war der Saisonabschluss ebenfalls reeht 
durehzogen. In Sehleitheim noeh ein 
grosser Erfolg mit dem dritten Rang, 
so folgte in Amriswil der Startver
zieht. AlIerdings nieht freiwi llig. Die 
Ho!lander legten erneut wie vor drei 
Jahren ihr Veto ein und verhinder
ten so einen Start des hoffnungsvol
len Gespanns. In der Sehlussrangli
ste belegten sie jedoeh den hervor
ragenden zweiten Rang. Vizemeister. 
Herzliehe Gratulation. 

Allen Fahrern ein Dankesehõn für 
die sehõnen und spannenden Ren
nen. Sie zeigten bei jedem Start im-

Individuell wohnen in Rii.terschen 

IM RAIN - GERÃUMIGE 

EINFAMILlENHÃUSER 
Im grünen Südhang über der 
Auwiesenstrasse, Aussicht. 

Uft ab Garageniveau. 
Einseitig (versetzt) angebaut 
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TRIDOM AG, Wiesendangen, 
052373730 

mer ei ne Top-Einste!lung und an
sehliessend eine tol1e Leistung. Und 
genau dies maeht diesen Sport so 
spektakular und so faszinierend. Aueh 
den beiden Betreuerinnen Monika 
Rankl und Monika Della Sega gebührt 
ein Dank. Wahrend den Rennen mit 
Stoppuhr und Anzeigetafel neben der 
Piste immer Olnniprasent, so waren 
sie aueh in den Rennpausen mit 
Meehaniker- und Reinigungsarbeiten 
an der KTM von Roger immer vol1 
besehaftigt. So waren sie dafür be
sorgt, dass Roger sieh wenigstens et
was erholen konnte. 

Al1en wünsehe ieh frohe Weihnaeh
ten und ein gutes neues Jahr. 

Hans Sehmid 

CAO - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Rãterschen 
EIsauerstrasse 22 
Te!. 052 / 361414 
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Leserecho zum •• Liebe Leser» der letzten elsauer zytig:_------

Deregullerung 
Deregulierung ist weit mehr als ein 
Modeartikel. Deregulierung ist eine 
politisehe und wirtsehaftliehe Not
wendigkeit für die Sehweiz. Unser 
Land ist ein sehr fruehtbarer Boden 
für immer neue Vorsehriften. Wir 
haben uns teilweise reeht weit ent
fernt von den Grundsatzen des libe
ralen Bundesstaates von 1848. 

Deregulierung ist nieht einfaeh eine 
Frage der politisehen Überzeugung, 
Deregulierung entsprieht einer har
ten wirtsehaftliehen Notwendigkeit. 
Die goldenen Zeiten der Hoehkon
junktur sind vorbei, es blast uns seit 
einigen Jahren ein rauher Wind ins 
Gesieht. Auf unnõtigen BaIIast ist daher 
zu verzichten. 

Warum haben wir uns ein so enges 
Korsett von gesetzliehen Vorsehrif
ten zugelegt? Die Gründe lassen sieh 
in drei Hauptgruppen zusammenfas
sen: 

Sehutz für die sozial Sehwaehen, 
die Mieter, Konsumenten ete. 
Erhaltung und Starkung bedrohter 
Wirtsehaftszweige (insbesondere der 
Landwirtsehaft) oder wirtsehaftlieh 
sehwaeher Regionen 
Offentliehe Interessen (Staatssieher
heit, Natur- und Umweltsehutz, Kul
tur): 

Mit Gesetzen aller Art hat man die 
vorgenannten Interessengruppen 
gesehützt und mit Subventionen ge
fõrdert. Meist waren die Massnah
men wirklieh gut gemeint, trotzdem 
sind sie haufig planwirtsehaftlich und 

BRUGG 
SCHREINEREI 

unliberal. Die Ergebnisse sind au eh 
ernüchternd: Konservierung nieht 
existenzfahiger Wirtsehaftszweige, 
unzweekmassiger und missbrauehli
eher Einsatz õffentlieher Mittel, Lah
mung der Eigenverantwortung. Vor 
a!lem hat die Flut der Subventionen 
zur katastrophalen Finanzlage des 
Bundes und teilweise aueh der Kan
tone 'géführt. 

Eine totale Deregulierung würde der 
Wiedereinführung des «Naehtwaeh
terstaates» gleiehkommen, der Staat 
haue sieh auf die Aufreehterhaltung 
von Reeht und Ordnung zu besehran
ken. lm wirtsehaftlielien Bereieh waren 
niedrigere Preise, aber aueh niedri
gere Lõhne die Folge. Der grõssere 
unternehmerisehe Freiraum würde die 
Wirtsehaft beleben und Arbeitsplat
ze sehaffen. Die Kehrseite ware der 
Ruin vieler nieht mehr existenzfahi
ger Betriebe. Das Angebot für den 
Konsumenten würde eher besehei
dener bezüglieh Vielfalt und Indivi
dualitat. 
Trotzdem, Deregulierung wird nõtig 
sein, um die internationale Wettbe
werbsfahigkeit unseres Landes zu er
halten, und vor a!lem aueh zur Sa
nierung unserer Staatsfinanzen. Eine 
vol1standige Deregulierung ist sozial 
und wirtsehaftlieh aber nieht trag
bar. Es gilt abzuwagen zwisehen Not
wendigem und Verziehtbarem. Drei 
besonders wiehtige Bereiehe seien 
stichwortartig genannt: 

1. Soziale Sicherheit 
Ein ausreiehendes soziales Netz muss 
bleiben. Das Netz darf aber nieht zur 

NN 
. ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen Telefon 052 482041 
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Hangematte werden! Gefragt ist wieder 
mehr Eigenverantwortung. 

2. Natur- und Umweltschutz 
Es geht nicht nur um ein Hobby für 
Botaniker und Zoologen, es stehen 
die Lebensgrundlagen für die Gene
rationen naeh uns auf dem Spiel. 
Wir ma eh en jedoeh viel zu viel Um
weltssehutz mit Polizeimassnahmen. 
Statt dass wir mit entspreehenden 
Abgaben auf dem Verbraueh fossiler 
Brennstofe wirtsehaftliehen Anreiz zur 
Ánderung unseres Verhaltens sehaf
fen, suehen wir mit Paragraphen, 
Subventionen und viel õffentliehem 
Personal, die Saehe in den Griff zu 
bekommen. 

3. Kultur 
Kultur ist nieht nur ei ne Saehe einer 
kleinen Elite, sondern der A!lgemein
heit. Aueh hier ist Chaneengleich
heit nõtig. Aufgabe der Offentlieh
keit ist die Fõrderung, nieht aber die 
Streuung der Kultur. In der Bildungs
politik müsste man sieh wieder auf 
den Bildungsauftrag be sin nen und 
gesellsehaftspolitisehe Experimente 
beiseite lassen. Die Kirehe ist ein sehr 
wesentlieher Teil der Kultur, mit der 
Ablehnung der Trennungsinitiative 
war man wohl gut beraten. 

Zusammenfassend: Es geht aueh bei 
der Deregulierung nicht ohne prag
matisehes Abwagen der Werte. Mass
gebend dürfen aber nicht irgendweiche 
Sonderinteressen bestimmter Grup
pen sein. Wenn nicht ethisehe Grund
satze oder wiehtige õffentliehe In
teressen (siehe oben) dagegen spre
ehen, so ist für die Deregulierung zu 
entseheiden. Lieber ware mir al1er
dings, wenn man saU dem Mode
wort «Deregulierung» Liberalisierung 
setzten würde. (Liberalismus = eine 
auf die freie Entfaltung des Indivi
duums ausgeriehtete Denkweise, die 
staatliehe Eingriffe weitgehend ab
lehnt). 

Josef Winteler 
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Zum Gedenken 
der Verstorbenen 

Man sieht die B/umen we/ken 

und die Bhitter fa//en, 

aber man sieht auch Früchte reifen 

und neue Knospen keimen. 

U lr ich Matzinger-Güttinger 
• 27 . August 1920 

t 28 . Dezember 1994 

René Kaufmann-Cherubini 
• 11. Juli 1946 

t 2. Februar 1995 

}. W. von Goethe 

Gertrud Rihs-Gubler 
• 9. Apr il 1907 

t 5. Janua r 1995 

Elisabeth Müller-Barthel 
'" 3. Februar 1926 

t 22. Februar 1995 

Rudo lf Schüpbach 
*14. Januar 1952 

t 16 . Dezember 1994 

Hans Ritter 
*28. November 1923 
t 22. Dezembe r 1994 

Max Meyer-Niederhauser 
'" 25. Mii.rz 1925 

t 22. Januar 1995 

Ernst Leuz inger-Solenthaler 
*18 . Ma rz 1937 
t 26. Marz 1995 
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An ton Künzl i-Kagi 
'" 30. Marz 1898 
t 16. April 1995 

Ursula Rüegg 
'" 1. September 1936 

t 11. Mai 1995 

Jozef Zygmunt-Mader 
*' 9. Februar 1923 

t 14. Juli 1995 

Gertrud Sommer-Blaser 
* 25. Januar 1919 

t 10. Oktober 1995 
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Hans Koch-Vi ll iger 
* 22. November 1910 

t 26. April 1995 

Josef Carlen 
'" 10. Mai 1918 
t 26 . Mai 1995 

Cornel ia Beirne-Smit 
* 21. Februar 1942 

t 20. September 1995 

Friedrich Walder-Kaufmann 
• 26. Juni 1909 

t 1. Novembe r 1995 

Elvezio Schl umpf-Horn 
'" 27. Dezember 1941 

t 9. Mai 1995 

Anna Furrer- l eemann 
'" 13. Januar 1909 

t 5. Juni 1995 

Ursula Hofmann-Flütsch 
'" 26. Marz 1923 

t 6. Oktober 1995 

August Huber 
• 25. Juni 1940 

t 6. November 1995 
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Landi Rãterschen 
LKG Elsau und Umgebung 
Verwaltung 
8352 Rãterschen 
Telefon 36 1022 

Landi Elsau und Umgebung mit dem umfassenden 
Verkaufssortiment. Unmittelbar in Ihrer Nahe. 

- Getriinke im Harasseverkauf zu Discountpreisen 

- auserlesenes Weinsortiment der VOLG-Weinkellereien 

- Heim- und Kleintierfutter 

- alles für Haus und Garten 

- Agrola-Markentreibstoffe 

- Agrola-Heizõl zu günstigen Tagespreisen 

- Agrola-Schmiermittel 

Neu kônnen Sie an unserer Agrola-Tankstelle an der St. Gallerstrasse ausser 
mit der Agrola-Kundenkarte auch mit 

• ec-direct • Postcard • Eurocard • Notenautomat 

tanken. 

Óffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 (ausser Mittwoch) , Sa 8-11 , Di+Fr 16-18 Uhr oder Telefon 36 1022 

Akkordeonschule Raterschen 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Raterschenl 

Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Als ausgewiesene Fachfrau mit Berufserfahrung biete ich Ihnen die Gewahr für einen seribsen 
Unterricht. Dies um so mehr, da ich wahrend vieler Jahre auch in der Akkordeonlehrer

Ausbildung tatig war. Hegen Sie den Wunsch, selber zu musizieren? DerVersuch mit einem 
Mietinstrument lohnt sich. Ich berate Sie gerne. 

Unterricht, Beratung undVerkauf: 
Knopf- und Piano-Akkordeon 
diatonische Harmonika 
Schwyzerbrgeli 
Noten und Zubehbr 

Unterricht: 
Pestalozzistrasse 16 
(altes Sek.-Schulhaus) 
Raterschen 

Erika Wirth, dipl.Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur, Telefon 052 203 79 72 
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hoppla! 

Mlch 
reut's .. . 

... dass der Veloweg neben der 
Bahnlinie nun doeh noeh geteert 
wurde, aber. .. (Fortsetzung siehe 
nebenan). 

Philippe Herter 

... dass das Bahnwagli nun doeh 
neu geteert wurde. Bravo Gemein
derat! 

Madeleine Beut ler 

... dass die Evangeliseh-reformierte 
Kirehgemeinde EIsau und die Ka
tholisehe Vereinigung zum Senio
ren fest ein so to lles Programm 
zusammengestellt haben. Es wurde 
gesungen und bei der Roli-Ber
ner-Show konnte so herzh aft ge
laeht werden . 

Annemarie Rüeger 

... dass der ) ugen dtreff EIsau ohne 
(õffent lieh besoldeten) Sozialpa
dagogen auskommt - Bravo, Mareel 
Arnet! (zum Leserbrief im «Lan d
boten» vom 26. Oktober). 

) osef Winteler 
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Mlch 
argert's ... 

... dass beim Veloweg entlang der 
Eisenbahnlinie ein solehes Pfuseh
werJ _entstanden ist. 

Philippe Herter 

... dass gewisse Bewohner dú 
Channerwisstrasse 2-5 das Gefühl 
haben, dass sie ihre Autos au eh 
noeh um die Kurve bis zur Rümi
kers trasse parken müssen. Ist es 
doeh dort sonst sehon zu gefahr
lieh, wenn sieh zwei Autos kreu
zen müssen . Der Ortsverein soll
te si eh einmal um dieses Problem 
kümmern, nicht um eine unno
tige Trottoir-Verlangerung auf der 
Hõhe Heidenloeh, welehe ja so
wieso nie benützt würde. 

Mareel Arnet 

Mit viel Freude erlebten wir Heim
weh-EIsa uer, am 8. Oktober die 
Stalleinweihung und den Bauern
markt bei der Medie-Büro AG in 
Rüm ikon . Die landlieh-bauerliehe 
Atmosphare war an diesem Naeh
mittag bereieh ernd und zeigte, 
welehe Vielfalt an Produkten aueh 
heu te noe h vom Bauernhof 
kommt. Wir finden es deshalb 
sehade, dass die Gemeinde der 
Familie Lauper die Erlaubnis, ih
ren Sta ll bis naehsten Marz ste
hen zu lassen, versagt und damit 
Ambianee und Gemütliehkeit im 
Dorf eingesehrankt werden. 

N. + M. Crisenti, Stadel 

LeseFforum 

Mlch 
wundert's ... 

ob der n eue a!te Radweg an 
der Eulaeh sehon repariert oder 
erst gefliekt wurde? 

ÜberholspLlr Riiterschen-Rümikon 

Peter Rutish auser 

... dass bei der Erneuerung der 
Elsauerstrasse im Dorfkern von Ra
tersehen, wieder ein enger Flasehen
h als als «Verkehrsberuhigung» 
gebaut worden ist, der maximal 
ein Fahrzeug passieren lasst . Von 
EIsau kommend, ist ein bergwarts 
fa hrendes Auto knapp 15 m vor 
der Verengung siehtbar. Wie soll 
sieh nun ein von oben nahender 
Velofahrer verhalten , wenn in der 
Kurve ein Lastwagen auftaueht? 
Aueh bei massiger Gesehwindig
keit ist bei nassem Wetter der 
Brem sweg eines Fahrrades ziem
li eh lang. Im Notfall auf der Ein
fahrt auf das Trottoir ausweiehen? 
Ein riskantes Manõver! Die Fuss
ga nger werden sich freuen! 

Werner Hofmann 
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Wern1ischtes 
Gratulationen 

Den Jubilaren gratulieren wir ganz 
herzlich . Wir wünschen Ihnen einen 
schi:inen Festtag, gute Gesundheit und 
viele frohe Stunden. 

Zum 85. Geburtstag 
27. Januar 

Gertrud Gaehnang-Kappeler 
Haldenstrasse 15 

Zum 80. Geburtstag 
23. Januar 

Heinrich Gross 
Rümikerstrasse 12 

Die Redaktion 

Der 92jahrige 
Jean Forrer 

aus Raterschen konnte als altestes 
Mitglied des Schweizerischen Rad- und 
Motorfahrerbundes (SRB) in Frauen
feld eine Auszeichnung entgegenneh
men. 

An den Schweizermeisterschaften in 
Basel erkampften sich die jungen 
Turniertãnzer 

Mare Baumgartner und 
Kristine Strebler 

aus Rümikon den Schweizer Meister
titel der B-Klasse und steigen damit 
in die A-Klasse auf. 

Herzliche Gratulat ion! 
Die Redaktion 

Berufserfolge 

Unser Mitarbeiter 
Jürg Baumgartner 

hat die Prüfung zum Metallbau-Werk
stattleiter mit eidgeni:issischem Fach
ausweis erfolgreich bestanden. 
Wir gratulieren ihm recht herzlich 
und wünschen ihm weiterhin alles 
Gute und viel Freude in sein em Be
ruf. 

Gross Metallbau AG, Rümikon 

Wir gratulieren 
Richard Diethelm und 

Manfred Rentseh 
von der Toyota-Garage in Schotti
kon, zum eidg. dip!. Autodiagnosti
ker. 

Nachbarn aus Schottikon 

"Hi:ihere Fachprüfung für Einkaufer» 
heisst das Diplom, welches 

Beni Bitsehnau 
nach 3jahrigem berufsbegleitendem 
Studium erhalten hat. Zu dieser glanz
vollen Leistung gratulieren Dir von 
ganzem Herzen 

Deine Frau und Deine Familie . 
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Kleininserate--------
Zu vermieten: 

Laax: 
Schi:ine, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung 
mit sechs Betten 
Telefon 36 17 25 

In der Tiefgarage haben wir einen 
Autoabstellplatz 

zu vermieten. 
Anfragen bitte an: 
Dietiker & Humbel, Video-TV- Hi-Fi, 
Im Halbiacker 5a, Rümikon, Telefon 
362848 

Zu verkaufen: 
Schi:ine Christbãume 

aus eigener Kultur, ki:innen tele
fonisch bestellt werden bei 

Max Ott-Peter, Gartnerei, Rümikon 
Te!. 36 11 45 

Buchen-Cheminéeholz 
Te!. 36 17 47 

Zu verschenken: 
3 junge Meerschweinchen 

Te!. 246 05 05 

Wir wünschen Ihnen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, ein 
gesundes 1996 und 
bedanken uns von 
Herzen für Ihre Treue. 

Gerne bedienen und 
beraten wir Sie auch 
über die kommenden 
Festtage! 

Ihre Würmlis 

Pressespiegel 

Elsauer Schlagzellen aus dem 
Landboten (LB) und der Elgger
Zeitung (EL) 

15.09.95 (LB) 
Elsau: « Wie Frauen sich sehen» - von 
der Renaissance bis zur Moderne 
- Weiblieher Mut zur ungesehminkten 

Realitiit 

16.09.95 (LB) 
EIsau: Ausstellung im Foyer des Ober
stufenschulhauses Ebnet 
- Die Natur in die Siedlungen zuriick

holen 

26.09.95 (EL) 
Naturschutz-Ausstellung im Oberstu
fenschulhaus EIsau 
- Mehr Natur in Dorf und Stadt 

28.10.95 (LB) 
EIsau: Anregender Vortragsabend der 
reformierten Kirchgemeinde und der 
Katholischen Vereinigung 
- Autonomie in der Partnerbeziehung 

diskutiert 

30.10.95 (LB) 
Raterschen: Mitenand-Laden lud ein 
- Begegmmg mit Ruanda 

11.11.95 (LB) 
Drei Rücktritte in der reformierten 
Kirchenpflege EIsau 

15 .11.95 (LB) 
EIsau: Zwei Prozent mehr für die 
Oberstufe 

EIsau: Unterhaltungsabende des Har
monika-Clubs 
- MlIsik aus aller Welt und ein 

Theaterspass 

21.11.95 (LB) 
EIsau: Neues Projekt kommt aut 1,1 
Millionen Franken zu stehen 
- Ausbau des Feue/Wehr- und 

Werkgebiiudes wieder aktuell 

Raterschen: Freie Evangelische Ge
meinde weiht neuen Treffpunkt mit 
einer Festwoche ein 
- Neues Gemeindezentrum mit einer 
Ausstellung eroffnet 

25.11 .95 (L B) 
EIsau: Keine grundsatzliche Kritik, aber 
allerlei Fragen an der Orientierung 
- Ausbau des Feue/Wehrgebiiudes: 

RPK sagt nein 
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Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( fflode wãíêJi) 
Tel. 052/212 07 72 1iI .... wiaDl 
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Vermischtes 

Wochenkalender,--
MOlltag 

Dienstag . .. 

Mittwoclt 

Domrerstag 

Freitag 

Samstag 

SotJ"tag 

11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.00 - 17.00 Madchenriege 1. bis 3. KI. 
17.00 - 18.00 Mãdchenriege 3. und 4. KI. 
17.00 - 18.15 FC-Training Junioren D 
18.00 - 22.00 Saun a Gruppen 
18.00 - 19.00 ]ugendriege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20.30 jugendriege 5.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 FC-Training ]un. B 
18.15 - 21.45 VMC Radballtraining 
20.30 - 21.45 Damenriege DTV 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen 
9.00 - 10.00 Walking 

11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 $auna Mãnner aIlgemein 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe 
17.00 - 18.30 FC-Training ]un. C 
17.00 - 21.45 TV Gerate I Kunstturnriege 
17.15 - 18.45 Konfirmandenunter. KI. l 
18.15 - 19.45 Domino-Treff 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Kindergarten EIsau 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhal1e Ebnet 

Niderwis 
Schulhaus $üd 

Turnhal1e Ebnet 
Niderwis 
Niderwis 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 

18.30 - ?.O.30 FC-Training 1. u. 2.Mannschaft 
20.00 - 21.15 Bibelstunde Gemeindezentrum FEG 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Turnhalle Ebnet 
St. Gallerstr. 70 
Schulhaus Süd 20.00 - 21.30 Frauenchor 

20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben 
20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden l. Mittwoch im Monat 
jeden 1. Mittwoch im Monat (ausg. $chulferien) 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Seniorenwanderung 

Mütterberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoc~ im Mo.nat Mittagstisch für Senioren 
]eden 3. od. 4. Mlttwoch Im Monat Seniorennachmittag 
8.00 - 9.00 Gymnastik Pestalozzihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 

10.00 - 11.00 Muki Turnen 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
16.00 - 17.30 Handball ]unioren D 
17.00 - 19.00 FC-Training ]un. F 
17.30 - 18.45 FCjunioren B 
18.45 - 20.00 FC-Training Senioren 
19.00 - 20.00 Handball ]unioren C 
19.00 - 22.00 ]ugendlreff Elsau 
20.00 - 21.45 Mannerriege 
20.00 - 21.45 Mãnnerriege Senioren 

8.00 - 9.00 Seniorenturnen 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemei n 
9.00 - 10.00 Muki Turnen 
9.50 - 10.50 Altersturnen allgemein 

11.00 - 13.30 $chü]er-Mittagst isch 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.30 -17.45 FC]unioren E 
16.45 - 18.00 Handball junioren D 
17.15 - 18.45 Konfirmandenunterricht KI. 2 
17.45 - 18.45 Mãdchenriege ab 5. KI. 
18.00 - 19.15 FC Madchen 
18.45 - 20.15 EI Volero 
19.15 - 20.15 Sen iorinnen Damenturnverein 
19.00 - 20.00 Harmonika-Club junioren 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV 
20.15 - 21.45 Mãnnerriege Volleyba ll 
9.00 - 10.30 Sauna Gruppen 
9.00 - 18.30 Mitenand Lade 

11.00 - 16.00 $auna Frauen allgemein 
13.30 - 14.30 Werktagssonntagsschule Gr. 1 
13.30 - 14.30 Werktag~~onntagsschule Gr. 2 
16.30 - 22.00 $auna Manner aflgemein 
17.30-19.00 Handballjunioren C 
17.45 -19.15 ] + S Volleyball 
19.00 - 20. 15 Handball Aktive 
19.15 - 21.45 VMC Radbalitraining 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Elsau 
20.00 - 21.45 Mãnnerchor 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive 
9.00 - 18.00 $auna Mãnner allgemein 

18.00 - 22.00 Sauna gemischt 
09.30 - 11.00 Bücherausgabe 
13.00 - Pfadfinder 
14.00- CEVI 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Gemei.ndezentrum FEG 

Gemeindebibliothek 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle $üd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

Singsaal Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Kindergarten Elsau 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Kirchgemeindehaus 
TurnhaBe Ebnet 

Turnhal1e Süd 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Singsaa l Süd 
Singsaal Süd 

Turnhal1e Ebnet 
Turnhalle Süd 

Niderwis 
Lade geõffnet 

Niderwis 
Pestalozzihaus 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

]ugendraum 
Singsaal Ebnet 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
gemãss Anschlag 
gemãss Anschlag 

St. Gallerstr. 70 
19.30 - jugendgruppe Gemeindezentrum FEG St. Gal1erstr. 70 

Niderwis 9.00 - 22.00 Sauna Paare allgemein 
9.30 Evangelisch fef. Gottesdienst 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG 
Kirche EIsau 

St. Gallerstr. 70 
St. Gallerstr. 70 
St. Gal1erstr. 70 

10.00 Sontagsschule Gemeindezentrum FEG 
10.00 Kinderhort Gemeindezentrum FEG 
10.30 Sonntagsschule 
10.30 Sonntagsschule 
10.30 jugendgottesdienst 
11.00 RÕm. Kath. Gottesdienst 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Elsau 

Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Kirche Elsau 
Schulhaus Ebnet 

Jugendraum 



Veranstaltungskalender-~--~ 
Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventuelle Datenkollision. Um di ese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Si e, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Dezember 2. Frauenverein 
2. Primarschule 
4. Gemeinde 

5./6. Mannerchor 
7. Gemeinde • _. 
7. Úkum Gruppe 3. Welt 

13. Pro Sen./Ref. Kirchgem. 
17. ref. / kath. Kirchen 

21./22. Schulen 
23. Schulen 
24. Kirchgemeinden/]UVEL -, 
24. Ref. Kirchgemeinde 
25. Ref. Kirchgemeinde 
3l. Ref. Kirchgemeinde 

Januar 96 11 . Gemeinde 
12. elsauer zytig 
13. FOP 
13. Velo Moto Club 
18. Úkum Gruppe 3. Welt 
2l. Ref. / Kath. Kirchen 
2l. HCE 
27. Schulen 
30. Ref. / Kath. Kirchen 

Februar 96 2. elsa uer zytig 
9. elsauer zytig 

15. Okum Gruppe 3. Welt 
16. Samariterverein 
17. Chnbpflibüetzer 
22. Primarschule 
23 . Frauenchor 
23. elsauer zytig 

Die Vereinskommission 

Basar 
Einweihung Turnhalle Süd 
Hackseldienst 
Chlausen in der Gemeinde 
Gemeindeversammlung, Kirche 
3.Welt-Zmittag, KGH 
Mittagstisch 
Gemeindeweihnacht 
Schulsilvester 
Ferien bis 3. Janaur 96 
Weihnachtsfeier für Alleinstehende, KGH 
Heiligabend-Gottesdienst 
Weihnachtsgottesdienst 
Altjahr-Gottesdienst 

Orientierungsabend Heidenbühl 
Redaktionsschluss ez 88 
Behbrdentreff 
Altpapiersammlung 
3.Welt-Zmittag, KGH 
Úkumenischer Gottesdienst 
Kant. Oelegiertenversammlung 
Ferien bis 9. Februar 96 
Altersbildung 

Verteilung ez 88 
Redaktionsschluss «Schnbrri» 
3.-Welt-Zmittag, KGH 
GV 
Fasnacht 
Vortrag zum Thema Gewalt 
GV 
Verteilung «Schnbrri» 

Õffnungszeiten der Restaurants über die Festtage 

D offen Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi 
~ gesch lossen 23. 24. 25. 26. 27 . 28. 29. 30. 3l. l . 2. 3. 

Rest. Bahnhof 

Rest. Bannebrett bis bis bis bis 
16.00 16.00 18.00 16.00 

Rest. Blume 

Rest. Frohsinn 

Resl. Landhaus I Belriebsferien vom 12. Dez. bis 2. Ian . J 

Rest. zum weissen Schaf 10.00:" 10.00- ab 
19.00 19.00 15 Uhr 

Rest. Son ne 

Rest. Sternen 
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